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Vorwort
„Wenn du keine Herausforderungen 
hast, geht dir die Gelegenheit zum 
Wachsen verloren.“
 
Dieses Zitat habe ich schon vor ein paar 
Jahren gelesen und ich habe schon oft 
gemerkt, dass es zutrifft. Es war auch 
eine Herausforderung, mich in diesem 
Jahr als 1. Vorsitzenden wählen zu las-
sen. Eine Herausforderung, die ich an-
genommen habe und von der ich wuss-
te, dass ich mich einarbeiten muss und 
daran wachsen werde. Was mir dabei 
sehr geholfen hat, sind die Kolleginnen 
und Kollegen in der Vorstandschaft, die 
Beiräte und Fachübungsleiter, die mich 
unterstützten und mit denen ich konst-
ruktiv und kooperativ zusammenarbeite. 
Besonders möchte ich dabei Franziska 
im Büro der Geschäftsstelle danken, die 
mich immer wieder mit Informationen 
versorgt damit ich manche „Wissenslü-
cke“ schließen kann.

Die Aussage des Zitates gilt auch für uns 
als Sektion. Auch für uns gab und gibt 
es Herausforderungen, die wir als Ver-
einsgemeinschaft bewältigen müssen. 
Die Pandemie hatte Auswirkungen auf 
unser Vereinsleben. Viele Veranstaltun-
gen konnten nicht stattfinden,  bzw. nur 
unter starken Einschränkungen wie z. B. 
der Betrieb der Kletterhalle oder der Hüt-
te. Und doch haben viele Ehrenamtliche 
geplant und organisiert, um den Umstän-
den entsprechend, das Vereinsleben 
aufrecht zu halten. Seit dem Frühjahr 
konnten wir wieder unsere geplanten 
Touren und Veranstaltungen durchfüh-
ren und die Teilnahmerzahlen zeigen, 
dass das Bedürfnis nach Berg- und Wan-
dertouren und das gemeinsame Unter-
wegssein sehr groß gewesen ist.

Eine weitere Herausforderung wird das 
Klimaschutzkonzept des DAV sein. Wie 
bereits berichtet, ist das Ziel des DAV 
bis 2030 klimaneutral zu sein. Jede Sek-
tion ist aufgefordert ihren Beitrag dazu 
zu leisten. Das ist zunächst ein Arbeits-
aufwand die Materialien und Dokumente 
vorzubereiten und online in das Bilan-

zierungstool einzugeben. Aber wenn 
die Grundlagen dafür einmal geschaffen 
sind, kann es zur Routine werden. Des-
halb suchen wir dafür noch Mitglieder-
innen, die sich in unserem Klimaschutz-
team engagieren. Wenn man die Arbeit 
auf mehrere Personen verteilt, ist es gut 
machbar.

Eine Arbeitsgruppe befasst sich zur-
zeit mit Planungen und Entwürfen zum 
Umbau des Gruppenraumes und des 
Büros. Es hat sich im Laufe der Jahre 
herausgestellt, dass sich die Abläufe 
und der Platzbedarf geändert haben, 
so dass eine Erweiterung notwendig 
ist. Dazu werden wir in der Mitglieder-
versammlung detailliert informieren.  
Das gilt auch für unsere Hütte. Auch hier 
sind Aus- und Umbauten geplant, die den 
heutigen Anforderungen gerecht wer-
den sollen. Dafür danke ich besonders 
unserem Hüttenwart Erich Lehenbau-
er, der sich unermüdlich dafür einsetzt, 
dass die notwendigen Arbeiten geplant 
und erledigt werden. 

Wir sind immer dankbar für Mitglieder, die 
sich engagieren wollen, die ihre Fähig-
keiten und Fertigkeiten in den verschie-
denen Bereichen des Vereins einsetzen 
und vielleicht auch dabei wieder „wach-
sen“ können. Damit meine ich auch, dass 
im Sinne des Zitates, Mitglieder  durch 
gemeinsame Arbeit und Anstrengungen 
einen Verein „wachsen“ lassen und auf 
das Geleistete stolz sein können. Der An-
bau der Hütte und der Neubau der Klet-
terhalle haben das in den vergangenen 
Jahren gezeigt. Auch dadurch wächst 
eine Gemeinschaft, die nicht nur auf die 
Aktivitäten in den Bergen begrenzt sein 
muss und die zeigt, was ein Verein leisten 
kann.

Tatsache ist jedoch auch, dass die Her-
ausforderungen nicht weniger werden, 
sondern es werden immer neue dazu 
kommen, die ebenfalls bewältigt werden 
müssen, wenn wir nicht stagnieren wol-
len.

Besonders freut es mich, dass unser 
neuer Jugendreferent Matthias Schmitt 
und der Jungendleiter Louis mit Unter-
stützung von Steffen Schmidt, die Ju-
gendarbeit neu beleben wollen und erste 
Angebote dazu erstellt haben.

Wir haben wieder ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm zusammen-
gestellt. Dafür möchte ich den Fach-
übungsleitern herzlich danken. Wie in 
den Jahren zuvor, werden wir in diesem 
Heft nur Kurzbeschreibungen aufführen. 
Ausführliche Informationen sind auf un-
serer Homepage zu finden.

Vor allem ist es wichtig, dass wir uns wie-
der in Veranstaltungen zusammenfin-
den, die dem Gemeinschaftsgefühl und 
den zwischenmenschlichen Kontakten 
dienen. Deshalb planen wir auch am 11. 
Februar eine „Jahreseröffnungsfeier“, 
um damit den Start in das Neue Jahr zu 
feiern.

Ich wünsche euch auch viele Heraus-
forderungen im Gebirge, schöne Touren 
und vor allem Gesundheit. 

Artur Zoll 
1. Vorsitzender

In diesem Heft sind von den Veranstal-
tungen nur Kurzbeschreibungen auf-
geführt. Ausführliche Informationen zu 
den jeweiligen Veranstaltungen sind auf 
unserer Homepage zu finden. Die Anmel-
dung kann ebenfalls online über unsere 
Homepage erfolgen.

OTTO HEIL ist eine mittelständische 
Unternehmensgruppe mit Wurzeln  
in Unterfranken. Mit Hoch- und Tief- 
bau, Immobilien und Beton kennen  
wir uns bestens aus. Als moderner,  

leistungsstarker Baupartner und Immo - 
biliendienst leister entwickeln, bauen,  
sanieren und managen wir Immobilien. 
Ob in der Region oder in ganz Deutsch-
land: Immer nah am Menschen.

BAUEN UND IMMOBILIEN
IN HOCHFORM

www.ottoheil.de
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Nachwuchsarbeit   
Sektion
Interessenten für eine zukünftige Mitarbeit in 
unserer Sektion gesucht

Um unserer Sektion eine gesicherte Zukunft zu geben, ist es 
stets erforderlich, Interessenten zu finden, die bereit sind Ver-
antwortung in der Sektion zu übernehmen und die Sektion 
neben der Wertschätzung gegenüber Altbewährtem auch auf-
geschlossen und mutig gegenüber Neuem in eine gesicherte 
Zukunft zu führen. Im Rahmen einer zukunftsorientierten Stell-
vertreter- und Nachfolgerregelung suchen wir Interessenten 
für die zukünftige Besetzung der Aufgabenbereiche:

 ▶ Mitglied im „Geschäftsführenden Vorstand“ der Sektion,
 ▶ Hüttenwart der Bad Kissinger Hütte (technische und kauf-

männische Verwaltung), 
 ▶ Referent(in) Gebäudemanagement Kletterhalle DAV Zent-

rum,
 ▶ Referent(in)  Vereinsleben Kultur, Vorträge und Geselligkeit
 ▶ Klimaschutzbeauftragte

Je nach Vorkenntnissen ist zunächst eine Mitarbeit in den ein-
zelnen Arbeitskreisen und Funktionen vorgesehen. Begleitend 
werden Weiterbildungsmaßnahmen, die vor allem der Haupt-
verein bietet, angeboten. Neben einer persönlichen und fach-
lichen Bereicherung, werden Teamfähigkeit, Führungsverhal-
ten, Eigenverantwortung und dadurch die persönliche soziale 
Kompetenz trainiert und gefördert. Auch für die berufliche Ent-
wicklung können derartige Kompetenzen vorteilhaft sein.

Für die Führung und Leitung von Touren in den Alpen, dem Mit-
telgebirge und unserer Kletterhalle suchen wir engagierte Mit-
glieder für die DAV Trainerausbildung in den Bereichen: 

 ▶ Bergsteigen,
 ▶ Alpines Klettern,
 ▶ Hochtouren,
 ▶ Sportklettern (Halle / Fels),
 ▶ Wanderleiter

Wenn sie eine gute persönliche Erfahrung und Leistungsfä-
higkeit in den jeweiligen Bereichen mitbringen, bietet der DAV 
Ihnen eine hochwertige Trainer Ausbildung mit der sie befähigt 
werden für unsere Mitglieder Ausbildungskurse und Führungs-
touren leiten zu können. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt sich bei einer dieser Aufgaben 
einzubringen, dann wenden Sie sich bitte an unsere Geschäfts-
stelle oder senden Sie uns eine E-Mail an info@dav-kg.de  oder 
direkt an den Vorstand unter vorstand@dav-kg.de Kennwort:  
Nachwuchsarbeit. Vielen Dank!

Die Vorstandschaft

Ihr Fels in der Brandung.

 Zeit für Ihren  
Versicherungsschutz.
Stehen die guten Vorsätze noch? Mit Sicherheit. Wir sind  
Ihr Partner in allen Dingen, die sich nicht mit Disziplin  
allein lösen lassen: Absicherung, Wohneigentum, Risiko- 
schutz und Vermögensbildung. Ihr Fels in der Brandung.

Generalagentur
Florian Neuland
Gartenstraße 11 
97616 Bad Neustadt a.d. Saale 
Telefon +49 9771 6879988 
florian.neuland@wuerttembergische.de 
wuerttembergische.de/
versicherungen/florian.neuland



bei unseren Anzeigenkunden, die mit ihrer Anzeige dazu 
beitragen, die Kosten für unser Vereinsheft zu reduzieren. 
Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigt diese Geschäfte  
oder Dienstleister bei Eurem Einkaufsverhalten!

Wir bedanken uns herzlich
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 GAUL & KLAMT
GmbH&Co.KG Schweinfurter Str. 38 Münnerstädter Str. 22

FordServiceFordStore
BAD NEUSTADT BAD KISSINGEN

Ford EcoSport Cool und Connect: 5-türig, 1,0 l EcoBoost 92 kW (125 PS), 6-Gang, Start-Stopp-System, Frontantrieb
Kraftstoffverbrauch: innerorts (l/100km) 6,4 außerorts (l/100km) 5, kombiniert (l/100km) 5,5, CO2-Emissionswert g/km (kombiniert) 125, CO2-Effizienzklasse B
Ford Kuga Crossover: 5-Türer, 1,5 l EcoBoost 110 kW (150 PS), 6-Gang, Start-Stopp-System, Frontantrieb (mit Benzinpartikelfilter)
Kraftstoffverbrauch: innerorts (l/100km) 9,1, außerorts (l/100km) 6,2, kombiniert (l/100km) 7,2, CO2-Emissionswert g/km (kombiniert) 164, CO2-Effizienzklasse C
Ford Tourneo Courier Trend: 5-türig, 1,0 l EcoBoost 74 kW (100 PS), 6-Gang, Frontantrieb (Bestellschluss 16.08.2019)
Kraftstoffverbrauch: innerorts (l/100km) 6,3, außerorts (l/100km) 4,9, kombiniert (l/100km) 5,4, CO2-Emissionswert g/km (kombiniert) 122, CO2-Effizienzklasse C

24 x FORD ECOSPORT COOL & CONNECT
Alufelgen, Sitzheizung, Frontscheibenheizung, 
Park-Pilot, Navigation, Dachreling, Lenkradheizung,
5 Jahre Ford Protect Garantie ab EZ bis 50.000km

Tageszulassung 12/2019

ab € 18.970,-

23 x FORD KUGA CROSSOVER
Navigation, Sitzheizung, Frontscheibenheizung,
Park-Assistent, Außenspiegel anklappbar elektrisch,
5 Jahre Ford Protect Garantie ab EZ bis 50.000km

Tageszulassung 11/2019

ab € 22.789,-

4 x FORD TOURNEO COURIER TREND
Klimaanlage, Sitzheizung, Frontscheibenheizung, Ford 
Sync 3 Multmediasystem, Park-Pilot vorne und hinten, 
Multifunktionslederlenkrad, Schiebetür rechts und links

Tageszlulassung 12/2019

ab € 15.770,-1,2

Wir sind für Sie da!

FORD KUGA Titanium
1,0 l EcoBoost (92kW), Fahrerassistenspaket, Schalter, uvm
Ford Auswahlfinanzierung

Monatsrate € 222,00 1

Zur Wiedereröffnung des Verkaufs
•  3 Monatsraten geschenkt
•  1.200 Euro Anzahlung von uns geschenkt 
   (für alle Lagerfahrzeuge bei Vertragsabschluss bis 30.04.)

•  5 Jahre Garantie geschenkt

Beispielfoto eines Fahrzeugs der jeweiligen Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.
1 Ford Auswahlfinanzierung; Laufzeit 48 Monate, Effektiver Jahreszins 1,99%, inkl. Ford Protect Garantie-Schutzbrief / Zulassungs- und/oder Überführungskosten in Rate enthalten 
Maßgebend sind die Preise und Konditionen bei Vertragsabschluss. Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln
Das Angebot stellt das repräsentative Angebot nach $6a Preisabgabenverordnung dar. 
Kraftstoffverbrauch: innerorts (l/100km): 5,5 / außerorts: 4,1 / kombiniert: 4,6

FORD RANGER 
RAUS IN DIE NATUR

www.gaul-klamt.de

FERIENHAUS IN PARPAN 
(Valbella/Lenzerheide) – Graubünden (Schweiz)

Für Sommer- und Wintersaison direkt an 
der Skipiste, Langlaufloipe, Wanderweg 

und Mountainbikestrecke gelegenes, 
gemütliches Ferienhaus für 1-6 Personen 

wochenweise zu vermieten. 

Kontakt: regula.hofer@bluewin.ch
Mobil: 0041 76 593 05 08
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Veranstaltungen

FEBRUAR 2023
01 Mi

02 Do

03 Fr 

04 Sa

05 So

06 Mo 

07 Di 🤸

08 Mi

09 Do

10 Fr 

11 Sa Jahreseröffnungsfeier

12 So

13 Mo 

14 Di 🤸

15 Mi

16 Do

17 Fr 

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 

28 Di 🤸

MÄRZ 2023
01 Mi

02 Do

03 Fr 

04 Sa

05 So

06 Mo 

07 Di 🤸

08 Mi

09 Do

10 Fr 

11 Sa

12 So

13 Mo 

14 Di 🤸

15 Mi

16 Do

17 Fr 

18 Sa

19 So

20 Mo 

21 Di 🤸

22 Mi

23 Do

24 Fr 

25 Sa

26 So

27 Mo 

28 Di 🤸

29 Mi

30 Do Seniorennachmittag

31 Fr  Mitgliederversammlung

JANUAR 2023
01 So Neujahr

02 Mo

03 Di

04 Mi

05 Do

06 Fr Heilige Drei Könige

07 Sa

08 So

09 Mo 

10 Di 🤸

11 Mi

12 Do

13 Fr 

14 Sa

15 So

16 Mo 

17 Di 🤸

18 Mi

19 Do

20 Fr 

21 Sa

22 So

23 Mo 

24 Di 🤸

25 Mi

26 Do

27 Fr 

28 Sa

29 So

30 Mo 

31 Di 🤸

MAI 2023
01 Mo Tag der Arbeit

02 Di 🤸 Ausbildungsabend für Ihre 
Sicherheit 3

03 Mi

04 Do

05 Fr 

06 Sa

07 So

08 Mo 

09 Di 🤸

10 Mi

11 Do

12 Fr 

13 Sa

14 So

15 Mo 

16 Di 🤸

17 Mi Klettersteigkurs für  
Einsteiger, Theorie

18 Do Christi Himmelfahrt

19 Fr 

20 Sa

21 So

22 Mo 

23 Di 🤸

24 Mi

25 Do

26 Fr 

27 Sa Naturführung LK Bad 
Kissingen

28 So

29 Mo Pfingstmontag

30 Di

31 Mi

JUNI 2023
01 Do

02 Fr

03 Sa

04 So

05 Mo

06 Di

07 Mi

08 Do Fronleichnam

09 Fr

10 Sa

11 So Naturführung Oberbacher 
Hutebuche

12 Mo 

13 Di 🤸

14 Mi

15 Do

16 Fr 

17 Sa

18 So

19 Mo 

20 Di 🤸

21 Mi

22 Do

23 Fr 

24 Sa

25 So

26 Mo 

27 Di 🤸

28 Mi

29 Do

30 Fr 

APRIL 2023
01 Sa

02 So

03 Mo

04 Di

05 Mi

06 Do

07 Fr Karfreitag

08 Sa

09 So

10 Mo Ostermontag

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo 

18 Di 🤸 Ausbildungsabend für Ihre 
Sicherheit 1

19 Mi

20 Do

21 Fr 

22 Sa

23 So Rundweg Kreuzberg  
und Kissinger Hütte

24 Mo 

25 Di 🤸 Ausbildungsabend für Ihre 
Sicherheit 2

26 Mi

27 Do

28 Fr 

29 Sa

30 So

Skitouren 
im Sernftal

Termine / Veranstaltungen

Skitouren in 
Südtirol

Skifahren in 
Obertauern

Klettern 
in der 

Fränkischen 
Schweiz

Rundweg Dra-
chenschlucht

Bergwan-
dern im 
Allgäu

Kletterstei-
ge Ötztal

�  Dienstagssport, Näheres S. 76 

  Familienklettern, Näheres S. 27

LEGENDE – wiederkehrende Termine
   Donnerstagstreff, 20 Uhr, DAV-Zentrum 

 Mittwochswanderung

Bayerische Schulferien

Familie-
Bergwo-

chenende
Tannheimer 

Tal

E-MTB Fahrtech-
nik Training

Klettersteigkurs 
für Einsteiger

Vortrag: Mit dem MTB 
durch Südamerika

 

Aktuelle und vollständige Informationen zu 
Veranstaltungen und Touren auf unserer 
Homepage www.dav-kg.de
Änderungen vorbehalten, Stand: Nov. 2022
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DEZEMBER 2023
01 Fr 

02 Sa

03 So

04 Mo 

05 Di 🤸

06 Mi

07 Do

08 Fr 

09 Sa

10 So

11 Mo 

12 Di 🤸

13 Mi

14 Do

15 Fr 

16 Sa

17 So

18 Mo 

19 Di 🤸

20 Mi

21 Do

22 Fr 

23 Sa

24 So Heiliger Abend

25 Mo 1. Weihnachtsfeiertag

26 Di 2. Weihnachtsfeiertag

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

NOVEMBER 2023
01 Mi Allerheiligen

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo 

07 Di 🤸 Vortrag: UNESCO-Bio-
sphärenreservat Rhön

08 Mi

09 Do

10 Fr 

11 Sa

12 So

13 Mo 

14 Di 🤸

15 Mi

16 Do

17 Fr 

18 Sa

19 So

20 Mo 

21 Di 🤸

22 Mi Buß- und Bettag

23 Do

24 Fr 

25 Sa

26 So

27 Mo 

28 Di 🤸

29 Mi

30 Do Seniorennachmittag

OKTOBER 2023
01 So

02 Mo 

03 Di Tag der Deutschen Einheit

04 Mi

05 Do

06 Fr 

07 Sa

08 So

09 Mo 

10 Di 🤸

11 Mi

12 Do

13 Fr 

14 Sa

15 So

16 Mo 

17 Di 🤸

18 Mi

19 Do Vortrag: Mit dem Gelände-
wagen durch Albanien

20 Fr 

21 Sa

22 So

23 Mo 

24 Di 🤸

25 Mi

26 Do

27 Fr 

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

SEPTEMBER 2023
01 Fr

02 Sa

03 So

04 Mo

05 Di

06 Mi

07 Do

08 Fr

09 Sa

10 So

11 Mo

12 Di 🤸

13 Mi

14 Do

15 Fr 

16 Sa

17 So Extratour „Der Strahlunger“ plus 
Steinbruch-Umrundung

18 Mo 

19 Di 🤸

20 Mi

21 Do

22 Fr 

23 Sa

24 So Wanderung Bad Kissingen 
- Aschach

25 Mo 

26 Di 🤸

27 Mi

28 Do

29 Fr 

30 Sa

AUGUST 2023
01 Di

02 Mi

03 Do

04 Fr

05 Sa

06 So

07 Mo

08 Di

09 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di Mariä Himmelfahrt

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So Rundweg Thüringer Wald

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do 

JULI 2023
01 Sa

02 So

03 Mo 

04 Di 🤸

05 Mi

06 Do

07 Fr 

08 Sa

09 So

10 Mo 

11 Di 🤸

12 Mi

13 Do

14 Fr 

15 Sa

16 So

17 Mo 

18 Di 🤸

19 Mi

20 Do

21 Fr 

22 Sa

23 So

24 Mo 

25 Di 🤸

26 Mi

27 Do

28 Fr 

29 Sa

30 So

31 Mo

Hochtour - 
Graubünde-

ner Alpen

Kletterstei-
ge Wolf-

gangssee

Zugspitzbe-
steigung

Berwan-
derungen 

rund um den 
Plattkofel

Wandern im 
Tannheimer 

Tal

Herbstfahrt

Herbstfahrt 
Oberlausitz, 

Zittauer 
Gebirge

Kletterwo-
chenende 
für Kinder 

Fränkische 
Schweiz

Museumstour  
Moorlandschaften

Termine / Veranstaltungen

 

Aktuelle und vollständige Informationen zu 
Veranstaltungen und Touren auf unserer 
Homepage www.dav-kg.de
Änderungen vorbehalten, Stand: Nov. 2022

'  Dienstagssport, Näheres S. 76 

  Familienklettern, Näheres S. 27

LEGENDE – wiederkehrende Termine
   Donnerstagstreff, 20 Uhr, DAV-Zentrum 

 Mittwochswanderung

Bayerische Schulferien
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Leitung durch Edi und Marika Hahn, Telefon 0971 2217

Für alle, die sich unter der Woche einmal Zeit nehmen, um in 
geselliger Runde zu wandern. Auch der Einkehrschwung wird 
dabei nicht fehlen. Das Ziel liegt immer in unserer näheren 
Umgebung, sodass wir schnell am Startpunkt der Wanderung 
sind. Wir wollen circa 2 Stunden wandern, dann folgt die Ein-
kehr, anschließend geht es wieder Richtung  Ausgangspunkt.

Exakte Termine werden rechtzeitig per Rundmail veröffenlicht. 
Anmeldung bis jeweils Montag vor der Wanderung bei Edi Hahn 
per Email oder Telefon erforderlich.

Treffpunkt:  10:00 Uhr am DAV Zentrum

Skikurs für Kids!
Kurzfristig bei guter Schneelage im Januar oder Februar

Mittwochswanderungen-Wandern & Einkehr
1 x im Monat, jeweils am Mittwoch

Das Sernftal im kleinen Kanton Glarus ist ein wahrer Skitou-
ren Geheimtipp. So wie der Extremskifahrer an der Hausstock 
Nordwand sein Können unter Beweis stellen kann, findet auch 
der Genussskiläufer direkt gegenüber am Chli Chärpf ideales 
Gelände, um entspannte Schwünge ins Tal zu ziehen. 

Wir wollen uns wie üblich zwischen beiden Extremen bewegen 
und wenn es Schneelage, Lawinensituation und Wetter zulas-
sen ein paar steilere Meter abseits der ausgetretenen Pfade 
befahren.

Voraussetzung:  Sicheres Skifahren in allen Schneearten und 
Hangsteilheiten bis 45°, Kondition für Touren um 1500 hm 

Tourenleitung:  Jan Herterich, 0160 2033656

Skitouren in Südtirol
Donnerstag, den 09.03.2022 bis Sonntag, den 12.03.2022

Südtiroler Gastlichkeit und tolle Pulver- oder Firntouren

Das Motto: entspannte Touren im mittleren Schwierigkeitsbe-
reich, maximaler Abfahrtsgenuss und Zeit für die geselligen 
Momente nach der Tour. 

Genaues Ziel wird je nach Schneelage bekanntgegeben.

Voraussetzung: Beherrschung des parallelen Grundschwungs 
in allen Schneearten und Geländeformen, Kondition für circa 
4 Stunden im Aufstieg mit bis zu 1400 Höhenmeter im mittels-
teilen, eventuell auch mal steilem (25° bis 35°) Tourengelände.

Tourenleitung:  Dr. Dieter Rödel, 0172 7410238

Mit dem MTB durch Südamerika
 23.02.2023, 19:00 Uhr

Vortrag von Michael Wöhning

Von La Paz über den Altiplano durch Salz- und Sandwüsten, 
über Pässe bis 5.000 m entlang der berühmten Lagunenroute 
fährt Michael Wöhning zunächst nach Chile. Von dort aus geht 
es auf der Panamericana quer durch die Atacama-Wüste nach 
Argentinien. Der Versuch, den höchsten Vulkan der Welt zu be-
steigen misslingt, aber es gibt noch andere schöne Berge! 

Radfahren, Klettern, Naturerlebnisse und viele Begegnungen 
sind die Hauptzutaten für einen sehr unterhaltsamen Reisevor-
trag! https://michaelwoehning.de 

Ort: Pfarrheim, Hartmannstraße, Bad Kissingen

Wir wollen anstatt einer Vorweihnachtsfeier, diesmal eine Jah-
reseröffnungsfeier veranstalten. 

Dazu laden wir euch in das Berghaus Rhön ein. Es gibt auch 
die Möglichkeit von unterschiedlichen Ausgangspunkten zum 
Berghaus zu laufen.  Ein Bus-Shuttle wird die Fahrer wieder zum 
Ausgangspunkt zurückbringen. Bei unterhaltsamen Gesprä-
chen, gutem Essen und Getränken wollen wir das Jahr 2022 
Revue passieren lassen und Pläne für 2023 besprechen.

Wir bitten um Anmeldung bis 15.12.22 in unserer Geschäfts-
stelle. Nähere Informationen werden noch in einer Rundmail 
bekanntgegeben.

Einladung zur Jahreseröffnungsfeier 
11.02.2023

Ein Tag Skifahren für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren am 
Kreuzberg oder Wasserkuppe zur Verbesserung der Fahrtech-
nik.

Voraussetzung: Beherrschen des Schneepflugs und sicheres 
Abfahren auf leichten Pisten

Leitung:  Michael Schmid, FÜL Ski Alpin,
   0157 57309570 oder 09772 9322377,
   michlbeate@web.de  
 
Der genaue Termin wird per Rundmail bekanntgegeben.

Skitouren im Sernftal
Donnerstag 23.02.2023 bis Sonntag 26.02.2023
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Wir laden alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung recht 
herzlich ein.

Beginn:  19:00 Uhr 
Ort :  Katholischer Pfarrsaal, Hartmannstrasse 2,  
   Bad Kissingen

Die Tagesordnung wird im Internet und durch Rundmail be-
kannt gegeben.

Wünsche und Anregungen zur Tagesordnung bitte schriftlich 
bei der Vorstandschaft einreichen.

Nachmittag für Seniorinnen und Senioren
Donnerstag, den 30.03.2023 und 30.11.2023, jeweils um 15:00 Uhr

Mitgliederversammlung
Freitag, den 31.03.2023

Das renovierte Alpenvereinshaus in Obertauern liegt mit-
ten im Skigebiet und bietet ideale Voraussetzungen für 
erlebnisreiche Skitage in der Ski-Arena Obertauern.Wir 
wollen, wie schon seit vielen Jahren, wieder gemeinsam 
schöne Tage auf der Piste und gemütliche Abende erleben.  
Stützpunkt:  Haus Obertauern des DAV
Leitung:   Heinz Steidle, 0971 61585,
    heinz.u.lotte.steidle@t-online.de 
Voraussetzung:   Freude am Pistenskilauf
Ausrüstung:  Alpinskiausrüstung (auch in
    Sportgeschäften vor Ort zu mieten)
Teilnehmerzahl:  maximal 12 Personen
Anmeldeschluss: 20. Januar 2023
Vorbesprechung : Donnerstag, 16.03.2023, 19.30 Uhr,
    im Gruppenraum des DAV-Zentrums, 
    Geschwister-Scholl-Platz 5

Skifahren in Obertauern 
Samstag, den 18.03.2023 bis Donnerstag, den 23.03.2023

Geselliges Beisammensein für alle, die abends nicht mehr 
zum Stammtisch kommen können. Wir wollen bei Kaffee und 
Kuchen, Schoppen und Gebäck, plaudern, Bilder ansehen und  
Erinnerungen austauschen.

Organisation: Irmgard Pfeffermann
   Sieglinde Weiglmeier     
   Heinz Steidle

Ort :  DAV Zentrum

Unsere Tour startet beim Wanderparkplatz am oberen Dorf-
ausgang in Langenleiten. Der Hochrhöner führt uns auf einer 
abwechslungsreichen Strecke bergan zum Kloster Kreuzberg. 
Nach einer Rast mit Klosterbier brechen wir zur nächsten Etap-
pe auf, über den Guckaipass zur Kissinger Hütte. Nach einer 
kurzen Rast mit herrlichem Rundumblick kommen wir über ei-
nen Waldweg zu unserem Ausgangspunkt zurück.

Tour :                       mittelschwer, 15 km,
    4,5 Stunden Gehzeit

Leitung/Anmeldung: Simone Schmied
    0151 25296588  
    SimoneSchmied@web.de

Klettern in der Fränkischen Schweiz
Freitag, den 12.05.2023 bis Sonntag, den 14.05.2023

Sportklettern in der Fränkischen Schweiz

Voraussetzung: Selbständiges Einseilen im Klettergurt, Grund-
kenntnisse in der Sicherungstechnik, Schwindelfreiheit

Stützpunkt: Gasthof Eichler, Untertrubach, Übernachtung im 
Zelt oder Matratzenlager

Ausrüstung: Kletterausrüstung. Die Ausrüstung kann z. T. von 
der Sektion ausgeliehen werden.

Tourenleitung: Karl-Heinz Morbitzer, FÜL Alpinklettern,
   0175 8245360 oder 09736 1206

Ausbildungsabende für Ihre Sicherheit
 18.04.2023, 25.04.2023, 02.05.2023

18.04.23  Knoten- und Seilkunde für Bergwandern, 
   Klettersteige, Alpines Klettern und Hoch-  
   touren im vergletscherten Gelände

25.04.23  Bergwandern.   
   Klettersteige Seil–/Sicherungstechniken im  
   einfachen alpinen Felsen

02.05.23  Seil–/Sicherungstechniken im Eis, 
   Spaltenbergung

Leitung:  Ausgebildete Fachübungsleiter der Sektion

Ort :  DAV-Zentrum und Übungsgelände in Hausen

Rundwanderung: Kreuzberg und Kissinger Hütte
Sonntag,23.04.2023



Voraussetzung: 
Trittsicherheit  

und Schwindelfreiheit

Rundfahrt zu den 3 landesweiten Geotopen, von den Saurier-
fährten bei Euerdorf zum Schlackenkegel am Gebirgsstein,ein 
Einblick in die bewegende Erdgeschichte aus der Trias in die 
Zeit der Vulkane.

Dauer:   ca. 6 Stunden
Treffpunkt:  10:00 Uhr am DAV-Zentrum,
    Bad Kissingen mit Bildung 
    von Fahrgemeinschaften

Leitung/Anmeldung: Naturschutzreferent Claus Schenk,   
    0151 72838504

Rundwanderung Drachen- und Landgrafenschlucht
Sonntag, den 21.05.2023

Naturführung - Die Geotope im Landkreis Bad Kissingen
27.05.2023

Die Faszination der „Eisenwege“ basiert auf der Verbindung 
von Naturerlebnis und der Spannung im Steilfels: Das Kletter-
steiggehen ermöglicht auch ohne allzu große Klettervorkennt-
nisse das Begehen von vergleichsweise extremem Gelände, es 
darf jedoch nicht unterschätzt werden – absolut sicheres Ge-
hen und Steigen sind unbedingte Voraussetzung, und der rich-
tige Umgang mit der Sicherheitsausrüstung muss gelernt sein. 
 
Inhalte:  Sicherungstechniken auf Klettersteigen, Verhalten 
bei kritischen Situationen, Techniken auf Klettersteigen, Mate-
rialkunde.
 
Tourenleitung: Edgar Kröckel, Uwe Herold
Ausrüstung: Bergwander- und Klettersteigausrüstung  
   (kann auch ausgeliehen werden)

Klettersteigkurs für Einsteiger in der Franken Alb, Höhenglückssteig 
17.05.2023 Theorieabend, Einführung im Gruppenraum, 19:00 bis 21:00 Uhr, 21.05.2023 Praxisteil im Höhenglückssteig

Ausgangspunkt der Tour ist Mariental, nahe der Eisenacher 
Südstadt. Wir biegen ein in die Drachenschlucht, einer wildro-
mantischen Klamm. Einer alten Sage nach verdankt die enge 
Schlucht ihren Namen einem Drachen, der vor langer Zeit hier 
gehaust haben soll. Unter den Füßen, die auf Gittersteinen ge-
hen, rauscht ein Bach. Durch das Annatal laufen wir weiter zur 
Hohen Sonne. Vorbei am kleinen Drachenstein führt uns der 
Weg durch die Landgrafenschlucht zu unserem Ausgangs-
punkt zurück. Einkehr: Kartoffelhaus Eisenach

Tour:   mittelschwer, 11 km, 
    3 Stunden Gehzeit

Leitung/Anmeldung: Simone Schmied, 0151 25296588, 
    SimoneSchmied@web.de

1. Tag: Anfahrt und Wandertour Hirschalpe, Spieser, 
  Hühnermoos (ca. 6 Stunden)
2. Tag: Wandertour Nagelfluhkette, Überschreitung Hochgrat 
  (ca. 7 Stunden)
3. Tag: Wandertour Sonnenköpfe (ca. 6 Stunden)
4. Tag: Wanderung Wildbachtobel und Rückfahrt

Stützpunkt:  Frühstückspension im Tal
Voraussetzung:  Kondition für 6 – 7 Stunden Gehzeit,  
    Trittsicherheit und Schwindelfreiheit

Tourenleitung:  Simone Schmied, 
    Trainer C Bergwandern,
    0151 25296588

Sehr schwere Klettersteige im und ums Ötztal
Freitag, den 23.06.2023 bis Sonntag, den 25.06.2023

Mögliche Klettersteige: Imster Klettersteig D, Steinwand Klet-
tersteig C/D, Kühtai Klettersteig D/E, Lehner Wasserfall D/E, 
Leite Klettersteig C/D. Zum Auf-und Abstieg benutzen wir die 
Imster Bergbahnen und die Kühtaibahn. 

Stützpunkt:  Pension im Tal
Voraussetzung:  Kondition, absolute Trittsicherheit 
    und Erfahrung in Klettersteigen bis 
    Schwierigkeit D

Tourenleitung:  Edgar Kröckel, Trainer C Bergsteigen
    0170 3014006
    Uwe Herold, Trainer C Bergsteigen  
    0971 7857355

Naturführung - Die Oberbacher Hutebuche 
11. 06 2023

Naturführung - Die Oberbacher Hutebuche,

sowie Naturwaldreservate, Kernzonen und Buchenurwälder in 
den Schwarzen Bergen.

Es werden verschiedene interessante und wichtige Natur-
denkmäler besucht und deren Bedeutung erklärt.

Start:   10:00 Uhr
Dauer:   4 Stunden
Treffpunkt:  Parkplatz Eisernes Kreuz

Leitung/Anmeldung:   Naturschutzreferent Claus Schenk,
    0151 72838504

Bergwandern im Allgäu
Donnerstag, den 15.06.2023 bis Sonntag, den 18.06.2023

Die Drachenschlucht ist eines der bedeutendsten Geotope 
Thüringens und als geologisches Naturdenkmal ausgewiesen. 
Trotz der Dunkelheit und Feuchte gibt es hier eine Vielzahl sel-
tener Pflanzen und Tiere.
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Voraussetzung: Kondition, absolute Trittsicherheit und Erfah-
rung in Klettersteigen bis Schwierigkeit D
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Wir werden die schönsten Trails rund um die höchsten Berge 
Frankens, dem Schneeberg und dem Ochsenkopf, erkunden. 
Ein absolutes Highlight bieten die Trails rund um die Koseine, 
Hohe Matze und Sehaus. Am ersten Tag werden wir uns mit ei-
nem Fahrtechniktraining im Bikepark am Bullheadhouse auf die 
Touren vorbereiten.
 
Stützpunkt: Pension in Warmensteinach
Voraussetzung: Kondition für 1000 hm, 50 km,
   gute Fahrtechnik, Beherrschung von Single- 
   trails S1/S2, http://www.singletrail-skala.de/
Tourenleitung: Karlheinz Hahner, Trainer-C, Mountainbike,
   0170 5844197, khahner@web.de
   Heinz Schecker, Trainer-C, Mountainbike, 
   0171 4507948, guide.heinz.schecker@gmx.de

Hochtour - Anspruchsvolle hohe 3000er, niedrige 4000er in den Graubündener Alpen
Freitag, den 30.06.2023 bis Mittwoch, den 05.07.2023

Naturführung - Die Geotope im Landkreis Bad Kissingen
Freitag, den 07.07.2023 bis Sonntag, den 09.07.2023

Einen Tag auf Mountainbike-Tour am heiligen Berg der Franken, 
mit Fernsicht, Hütteneinkehr und fetten Mountainbike Trails. 
Dazu noch der Flowtrail Kreuzberg https://flowtrail-kreuzberg.
com mit dabei. Wir werden natürlich mit den E-Bikes gemüt-
lich hochradeln und an einem geeigneten Platz verschiedene 
Übungen machen, um unsere Fahrtechnik zu verbessern. Es 
geht hauptsächlich darum, mehr Sicherheit auf dem E-MTB zu 
bekommen.
Voraussetzung:   Kondition, einfach bis mittel
Technik:   leicht bis mittel, 
    Singletrailskala S0-S1
Leitung/Anmeldung: Michael Schmid, FÜL MTB, 
    0157 57309570 oder 09772 9322377
    michlbeate@web.de
Treffpunkt:  Zentralparkplatz Bischofsheim, 9 Uhr,  
    am Parkplatz, Ende ca. 15:30 Uhr

E-MTB Fahrtechnik Training am Kreuzberg 
Samstag, den 24.06.2023

Hochtouren in den Graubündener Bergen
Ausweichziele bei Schlechtwetter möglich

Voraussetzung:  Kondition für 8 Stunden Gehzeit und ca. 
1800 hm, absolute Trittsicherheit mit Steigeisen und Pickel in 
steilem Eis und Fels, gute Kenntnisse in der Spaltenbergung
      
Tourenleitung:  Lukas Keller, Andi Grau

Ausrüstung:  Komplette Hochtourenausrüstung
    (kann teils auch ausgeliehen werden)

Relativ kurze Tagesetappen von Ehrwald zur Wiener-Neustäd-
ter-Hütte ↑ 1217 hm, ↓ 107 hm 6 Stunden, über den einfachen 
Stopselzieher Klettersteig zum Zugspitzgipfel, Gletschererleb-
nisweg, dann zur Knorrhütte ↑ 755  hm, ↓ 914  hm 6 Stunden 
und zurück nach Ehrwald ↑ 308 hm, ↓ 1258 hm 5,5 Stunden

Voraussetzung:  Schwindelfreiheit, Trittsicherheit, gute Kon-
dition für 7 Stunden Gehzeit, eine Teilnahme an den Ausbil-
dungsabenden im Mai wird empfohlen

Stützpunkt: Wiener-Neustädter Hütte, Knorrhütte

Tourenleitung: Jürgen Herold, Trainer C Sportklettern,
   0151 10409600 oder 09733 7875074

Bergwanderungen rund um den Plattkofel
27.07.-30.07.2023

Schroffe Felswände, kristallblaue Seen, idyllische Almen und 
liebliche Täler zieren das Landschaftsbild der Dolomiten. Aus-
gehend von der Plattkofelhütte unternehmen wir Touren um 
den Plattkofel, zur Seiseralm und um den Langkofel.

Übernachtung in der Plattkofelhütte. Anreise erfolgt zum Sella-
pass und von dort Aufstieg zur Plattkofelhütte, ca. 2 Stunden.

Voraussetzung: Kondition für ca. 6-7 Stunden, Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit

Teilnehmerzahl:  mindestens 5, höchstens 7

Tourenleitung:  Artur Zoll, 0172 6762113

Schwere Klettersteige rund um den Wolfgangsee 
Donnerstag, den 13.07.2023 bis Sonntag, den 16.07.2023

Klettersteigmöglichkeiten:
 ▶ Katrin Klettersteig: 150  hm Aufstieg ca. 1,30 Std. - Abstieg 

ca. 0,30 Std., Schwierigkeit B/C.
 ▶ Drachenwand Klettersteig: 700  hm Aufstieg ca. 2,30 Std. - 

Abstieg ca. 1,30 Std., Schwierigkeit B/C.Variante D
 ▶ Bergwerkskogel-Rettenkogel-Klettersteig: 1350  hm Auf-

stieg ca. 4 Std. - Abstieg ca. 2,30 Std., Schwierigkeit B/C. 1+
 ▶ Loser-Panorama-Klettersteig Sissi: 450  hm Aufstieg ca. 

2 Std. - Abstieg ca. 0,45 Std., Schwierigkeit B/D
 ▶ Postalm Klettersteig: 530  hm Aufstieg ca. 3 Std. - Abstieg 

ca. 1 Std., Schwierigkeit B/D.Variante F
 ▶ Brustwand Klettersteig: 100 hm Aufstieg ca. 0,45 Std. - Ab-

stieg ca. 0,15 Std., Schwierigkeit B/C
Stützpunkt: Pension im Tal
Tourenleitung: Edgar Kröckel, Uwe Herold, 0170 30 14 006

Zugspitzbesteigung mit leichtem Klettersteig
21.07.-23.07.2023
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1. Tag:  Anfahrt nach Silian und Übernachtung im Ort
2. Tag:  Ambach / Silian – Aufstieg Silianer Hütte (4,5 Std.)
3. Tag:  Silianer Hütte – Obstanerseehütte (4,5 Std.)
4. Tag:  Obstanerseehütte – Porzehütte (6 Std.)
5. Tag:  Porzehütte – Hochweißsteinhaus (8 Std.)
6. Tag:  Hochweißsteinhaus – Wolayerseehütte (6 Std.)
7. Tag:  Wolayerseehütte – Kötschach / Mauten (5,5 Std.) 
  Besuch im Museum der Dolomitenfreunde
8. Tag:  Rückfahrt Taxi zum Ausgangspunkt und Heimfahrt

Voraussetzung: gute Kondition (8 Std. reine Gehzeit), absolute 
Trittsicherheit (schwere Bergwege, Kategorie sw) und Schwin-
delfreiheit

Tourenleitung:  Sebastian Back, 0151 58797453

Inspirierendes Wanderwochenende im Tannheimer Tal - Raufgehen, um runterzukommen
Donnerstag, den 10.08.2023 bis Sonntag, den 13.08.2023

Alpiner Weitwanderweg – Karnischer Höhenweg
Im Zeitraum vom 25.08.-10.09.2023 - Genaues Datum wird nach erfolgreicher Buchung der Unterkünfte final bekannt gegeben

Wir starten am Parkplatz des Fränkischen Freilandmuseums in Fladungen. Entlang 
des Weges erstreckt sich eine Kulturlandschaft mit Streuobstwiesen. Bald entde-
cken wir auch die Reste der ehemaligen innerdeutschen Grenze nach Thüringen. 
Nach dem mit Infotafeln bestückten Friedensweg bei Oberfladungen landen wir eini-
ge Kilometer weiter am Schwarzen Moor. Nach einer Runde durch die geheimnisvolle 
Moorlandschaft führt uns die Tour weiter Richtung Sennhütte. Nach einer Pause mit 
Rhöner Spezialitäten geht ś weiter zum Frankenheimer Blick, wo Reste der ehemali-
gen Grenzanlagen von der schmerzlichen Trennung Deutschlands zeugen. Über die 
Rhöngemeinde Rüdenschwinden führt die Strecke zum Ausgangspunkt in Fladungen 
zurück. Einkehr: Berggasthof Sennhütte

Tour:                         anspruchsvoll, ca. 20 km, 5,5  Stunden Gehzeit

Leitung/Anmeldung: Simone Schmied, 0151 25296588,
    SimoneSchmied@web.de

Museumstour – Moorlandschaften und Grenzerfahrungen 
Sonntag,den 30.07.2023

Umgeben von den markanten Gipfeln der Lachenspitze und 
Schochenspitze liegt die Landsberger Hütte (1810 m) in einer 
herrlichen Landschaft mit vielen Möglichkeiten für schöne 
Bergwanderungen. Während den Wanderungen werden wir mit 
verschiedenen Impulsen und Übungen für Körper, Geist und 
Seele zur Ruhe kommen und neue Kraft schöpfen. Wir werden 
die Natur bewusst wahrnehmen und äußere Eindrücke und Er-
lebnisse als Anlass für tiefergehende  Gedanken und Erkennt-
nisse reflektieren.
Voraussetzung: gute Kondition und Trittsicherheit, Ausrüstung 
für normale Bergwanderungen

Stützpunkt:  Landsberger Hütte, Tannheimer Tal

Tourenleitung:  Artur Zoll,  0172 6762113

Auf mehrfachen Wunsch fahren wir nochmals in die Oberlau-
sitz, Zittauer Gebirge. Wir wohnen in dem idyllisch gelegenen 
Hotel Gondelfahrt im Kurort Jonsdorf. Auf der Hinfahrt besu-
chen wir Bautzen. Im Sächsisch-Böhmischen Grenzgebirge 
werden wir erlebnisreiche Wanderungen durchführen. Wir ge-
nießen nochmals die imposante Mittelgebirgslandschaft mit 
ihren markanten Felsformationen und herrlichen Aussichts-
punkten, schöne Dörfer mit ihren weltweit einzigartigen Umge-
bindehäusern. 
Zwei Tagesausflüge führen uns in die Tschechei nach Liberec 
auf den Jeschken, eines der imposantesten Ausflugsziele in 
der Böhmischen Lausitz und nach Hrensko zur Edmunds-
klamm. Eine Wanderung mit Kahnfahrt durch die wildromanti-
sche Edmundsklamm rundet unser Programm ab. Auf beiden 
Touren werden wir von unserem bereits bekannten Führer 
Wolfgang Hannemann begleitet.    

Extratour „Der Strahlunger“ plus Steinbruch-UmrundungSonntag, den 17.09.2023
Sonntag, 17.09.2023

Gemeinhin wird Basalt als der Baustein der Rhön beschrieben. 
Weniger bekannt, aber genauso wichtig sowohl aus geologi-
scher Sicht wie auch der Nutzung sind die hiesigen Kalkstein-
schichten, die sich am besten durch Einblicke in aktive Stein-
brüche erkennen lassen.
Streckenverlauf: Parkplatz an der Schlegelwarte – Querung 
der KG 14 – Aussichtspunkt Saaletal, Rhönberge – Weinberg 
Strahlungen – Steinbruch Fa. Steinbach – Gemeinde Strahlun-
gen – Schlegelwarte
Voraussetzung: Kondition für eine 17 km Wanderung, ca. 
4,5 Std., gesamt 230 hm - Außer einem kurzen, knackigen An-
stieg beim Weinberg ist die Tour vom Wegverlauf gesehen ins-
gesamt als unschwer einzustufen.
Leitung/Anmeldung: Karlheinz Lottig, 
    09771 3950 oder 0173  9222201

Rundwanderung Thüringer Wald: Über den großen und den kleinen Gleichberg
Sonntag, den 27.08.2023

Die Wandertour startet in Gleichamberg in Thüringen. Zu-
nächst geht es über den großen und den kleinen Gleichberg, 
dann an den Speicherseen vorbei und rund um den großen 
Gleichberg wieder zurück. Auf dem Plateau des großen Gleich-
bergs bietet sich bei guter Sicht ein berauschender Rundblick 
in die thüringisch-fränkische Landschaft. Die Rundtour führt 
durch das Naturschutzgebiet, durch einzigartigen Laubwald 
und zu herrlichen Aussichtspunkten. 

Einkehr:   Waldhaus 
Tour:   mittelschwer, 16 km,  4Std. Gehzeit

Leitung/Anmeldung: Simone Schmied, 0151 25296588, 
    SimoneSchmied@web.de

18. Herbstfahrt: Oberlausitz, Zittauer Gebirge - Genuss und Kultur
Mittwoch, den 30.08.2023 bis Sonntag, den 03.09.2023

Stützpunkt: Hotel Gondelfahrt in Jonsdorf, 035844 7360
   www.hotel-gondelfahrt.de
Abfahrt:  06:30 Uhr am DAV-Zentrum,
   Geschwister-Scholl-Platz 5
Reiseleitung: Roland Sauer, 0971 6993654
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Vortrag: Mit dem Geländewagen durch Albanien
Donnerstag, den 19.10.2023

Wir starten am Parkplatz der Unteren Saline in Bad Kissingen beim bekann-
ten Gradierwerk. Unsere Wanderung führt an der Fränkischen Saale entlang 
vorbei am Museum Obere Saline. Durch malerische Wiesen des nördlichen 
Saaletals und nach der Durchquerung kleiner uriger Fachwerkdörfer passie-
ren wir den Luitpoldsprudel, aus dem seit über 100 Jahren Heilwasser spru-
delt. Auf halber Strecke erreichen wir das Schloss Aschach am Ortsrand von 
Aschach. Nach einer Rast in den Schlossstuben gelangen wir nach einem 
kurzen Aufstieg hinein in den ruhigen Klauswald, vorbei am Klauswald-Weiher 
und durch das idyllische Kaskadental zurück nach Bad Kissingen. 

Einkehr:   Schlossstuben Aschach
Tour:   mittelschwer, 15 km,  4 Std. Gehzeit

Leitung/Anmeldung: Simone Schmied, 0151 25296588, 
    SimoneSchmied@web.de

Wanderung von Bad Kissingen zum Schloss Aschach 
Sonntag, den 24.09.2023

Karl von Croco auf Reisen - Mit dem Geländewagen durch Albanien, 
von Ayline und Sebastian Back

Während ihres Vortrags nehmen Ayline und Sebastian uns mit auf 
eine Reise durch das faszinierende Land Albanien, eines der letzten 
Offroad-Abenteuer Europas. Hierbei gewähren sie Einblicke in eine 
facettenreiche Reise mit Offroad-Fahrspaß, schöne einsame Strän-
de, kleine historische Städte und verschiedene Naturhighlights. Die 
Tour, welche sie dabei zurücklegen, startet von Shkodra über Kepi 
i Rodonit nach Berat - vom Blue Eye bis hin zum Osum Canyon. Den 
landschaftlichen Abschluss bilden die Albanischen Alpen. Für ihre 
Reise waren die beiden im August 2021 drei Wochen unterwegs und 
legten hierbei ca. 5.000 Kilometer zurück.

19:30 Uhr im Pfarrsaal, Hartmannstrasse 2, Bad Kissingen

Die Rhön ist seit 1991 ein UNESCO Biosphärenreservat. Unter 
dem Programm „Mensch und Natur“ ist sie heute in Mitteleuro-
pa eine ausgezeichnete Natur- und Kulturlandschaft mit sehr 
vielen Lebensraumtypen und einer hohen Biodiversität.  Wa-
rum die Rhön in diesem weltweiten Netzwerk der Biosphären-
reservate so einzigartig und bedeutsam ist, warum wir auch 
heute noch in Europa so vielfältig und artenreich sind, welchen 
Wandel es in der Natur- und Kulturlandschaft gibt und welche 
Rolle der Mensch für die Zukunft dieser Landschaft spielt, für 
ein Zusammenleben von Mensch und Natur, mit all diesen Fra-
gen beschäftigen wir uns. Wir sind Buchenland, Quellenland, 
Apfelland, Orchideenland, Sternenpark ... und ein einzigartiges 
Mittelgebirge - ein Blick auf unsere Heimat.

DAV Gruppenraum durch Naturschutzreferent Claus Schenk

Vortrag: Das UNESCO- Biosphärenreservat Rhön 
Dienstag, den 07.11.2023, 19 Uhr

Ausgezeichnetes
Banking von überall?

Mein Konto kann das.
Mit der Sparkassen-App.
 
Regeln Sie Ihre Finanzen 24/7.
Mit vielen hilfreichen
Banking-Funktionen.
Jetzt downloaden.
www.spk-kg.de

Bücher
online

schoeningh-buch.de

schoeningh-buch.de Lesen. Entdecken.

Ihre  
Buchhandlung

online und
vor Ort.

Alle Bücher, Hörbücher, E-Books, DVDs rund um die Uhr im Onlineshop oder ganz bequem per Text oder Bild über  
WhatsApp 0931 / 30 98 10 bestellen – bei Bestellung bis 17:00 Uhr (werktags) Abholung am nächsten Tag  

oder versandkostenfreie Zusendung.  
Bad Kissingen Brunnengasse 6, Telefon 0971 / 13 36 71 32, kissingen@schoeningh-buch.de



Gipfelkreuz Aggenstein mit Kasten für 
Gipfelbuch

Gipfelkreuz Aggenstein
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scher Anton Ruthner (1817-1897) urteilte. 
Mit dieser Meinung stand er nicht allein 
da. Auch der steirische Schriftsteller 
Peter Rosegger (1843-1918), zeitlebens 
heimatverliebt und in den Bergen unter-
wegs, interpretierte das Gipfelbuch als 
Aufforderung, „sich auszuschreiben“. Es 
würde den „Drang“ des Menschen offen-
baren, „überall, wo er wirkt und wandert, 
eine Spur von sich zu hinterlassen“. So 
gesehen manifestiert sich im Gipfelbuch 
das menschliche Verlangen nach Un-
sterblichkeit – als Beweis für die Nach-
welt, dass man wirklich leibhaftig da ge-
wesen ist. Das gilt gleichermaßen für das 
klassische Gipfelbuch wie auch für virtu-
elle Gipfelbücher, in die man sich mittels 
GPS-Nachweis eintragen kann. Da wie 
dort möchte der Bergsteiger den Erfolg 
seiner Bergtour beweisen – und für die 
Ewigkeit festhalten.

Selten finden sich in den Eintragungen 
der Gipfelbücher literarische oder tief-
gründige Inhalte. Ein „Ich war da!“, Be-
merkungen zum Wetter, zum Aufstieg ist 

meist alles. Manchmal findet man Reime 
oder Graffitis, allzu oft ist es Nonsens. 
Es sind vom jeweiligen Zeitgeist ge-
prägte „Selfies“ für die nachfolgenden 
Bergsteiger mit kurzer Halbwertszeit.
Zuweilen wurden persönliche Eindrücke 
oder Empfindungen hinterlassen. Wie 
die Auszüge aus dem Gipfelbuch des 
Aggensteins zeigen, ist es doch vielen 
Besuchern ein Anliegen, ihre Motive und 
Gründe für die Besteigung zu dokumen-
tieren.

 
Quelle:Archiv DAV (bearb. Artur Zoll)

Bilder Artur Zoll

Warum gibt es Gipfelbücher ?
Ursprünglich wurden Nachrichten über 
einen erfolgreichen Aufstieg für die 
Nachfolger als Beweis der (Erst)Bestei-
gung auf handgeschriebenen Zetteln 
hinterlassen, die am Gipfel in leeren 
Weinflaschen deponiert wurden. Später 
hinterließ man Visitenkarten, oft mit An-
gaben zur Sektionszugehörigkeit. Erst 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts setzten 
sich Gipfelbücher durch. Anfangs ver-
steckte man diese unter Steinen und 
Felsen. Sie waren dort Wind und Wetter 
ausgesetzt. Später wurden die Gipfelbü-
cher in kleinen Kästen, oft aus Zinn, de-
poniert. Als nach dem Ersten Weltkrieg 
der Siegeszug der Gipfelkreuze begann, 
befestigte man diese meist am Kreuz. 
Das Gipfelbuch hatte seinen festen Platz 
gefunden. In den allermeisten Fällen sind 
die Gipfelbücher in wetterfesten Hüllen, 
zumeist in Metallkassetten, an Gipfel-
kreuzen angebracht. Bereitgestellt wer-
den sie vor allem von zuständigen Sek-
tionen des Alpenvereins, aber auch von 
Hüttenwirten, Tourismusverbänden oder 
Bergführern.

Wenn ein Gipfelbuch vollgeschrieben ist, 
wird ein neues hinterlegt. Meist erledigt 
dies ein Verantwortlicher der jeweiligen 

Sektion, der für das Gebiet zuständig 
ist oder der Wirt der nächstgelegenen 
Berg- oder Unterkunftshütte, oder auch 
eine Privatperson.

Es sollte mehr sein als nur Zeitzeugnis 
von Besuchen – und so wurde es, wie 
auch das Hüttenbuch, zum Bezugspunkt 
für die Bergrettung. Als dienliche Infor-
mationen gelten Angaben zu Namen der 
Bergsteiger, Datum und geplanter Tour. 
Auch Erstbegehungen von Routen wer-
den darin dokumentiert. Es gibt Einträge, 
die sich wie Tagebuch-Niederschriften 
oder lyrische Erstversuche lesen.

Kritische Stimmen sehen im Gipfelbuch 
trotzdem weniger Informationsquelle als 
Einladung für das „geistloseste Gekrit-
zel“, wie etwa Bergsteiger und Alpenfor-

FÜR JEDE STRECKE
DAS PASSENDE RAD!
· MOUNTAINBIKES & RENNRÄDER

· TREKKING- & CITYRÄDER

· ELEKTROFAHRRÄDER

· BIKE-BEKLEIDUNG

· ZUBEHÖR IN GROSSER AUSWAHL

· GARMIN-NAVIGATIONSGERÄTE

· RADSCHUHE, HELME U.V.M.

DEIN FACHGESCHÄFT RUND UM‘S RAD
 IN EUERDORF |  ODER ONLINE: WWW.BIKEWORLD-BRAND.DE



Haus Schattwald

Matthias SchmittLouis Kissner

 ▶ Freitag, 16.6.2023 bis Sonntag, 
18.6.2023 (nach der Schule 
Abfahrt) 

 ▶ Ort: Haus Schattwald, in Tann-
heim,  DAV Selbstversorger-
haus 

Familien 
 Auszeit

 ▶ Montag, 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
für die 3- bis 7-jährigen Kinder  
(Leitung: Arno Wielgoss)

 ▶ Freitag, 16:00 Uhr bis 18:30Uhr 
für Kinder ab 7 Jahren                      
(Leitung: Melanie Zoll-Albert)

 ▶ Interessenten bitte bei der  
jugend@dav-kg.de melden.

Familien 
 klettern

 ▶ Jugendgruppe von 12 bis 18 
Jahre

 ▶ Dienstags ab 17:00 Uhr in der 
Kletterhalle

 ▶ Interessenten bitte unter an 
jugend@dav-kg.de melden. 

 ▶ Neue Interessenten können 
kostenlos Schnuppern.

Jugend 
 gruppe
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Angebote für Familien
Jede Woche montags und freitags ist die 
Kletterhalle für das Familienklettern ge-
öffnet.
Dazu gibt es zu beachten: Es ist nur für 
Mitglieder unserer Sektion geöffnet, 
daher bitte unbedingt die Ausweise 
mitbringen. 

Die Benutzung der Kletterhalle ist kos-
tenlos. Ihr müsst selbständig sichern 
können oder beim Bouldern bei euren 
Kindern dabei sein. Es wird nur eine 
Hallenaufsicht geben, kein gesichertes 
Klettern mit Übungsleitern.

Familien-Bergwochenende im Tannheimer Tal
Familien sind herzlich zum Familien-
Bergwochenende ins Tannheimer Tal 
in das DAV Selbstversorgerhaus Haus 
Schattwald eingeladen. Da das Wetter 
im Voraus nicht planbar ist, haben wir 
uns für einen Aufenthalt im Tal entschie-
den, um den Kids gerechter zu werden. 
Die Planung vor Ort werden wir wetter-
abhängig treffen. Wir hoffen aber sehr, 
einen Abstecher auf die Bad Kissinger 
Hütte machen zu können.  Für die grö-
ßeren Kinder (ab ca. 10 Jahren) ist der 
Edelriedklettersteig in der Nähe. Dieser 
ist nach einer kurzen Auffahrt mit der 
Seilbahn in 15 Minuten erreichbar. Für die 
Begehung des Klettersteigs sollten die 
Kinder schwindelfrei sein.

Anmeldung mit Angabe der Zahl Erwach-
senen, sowie Anzahl und Alter der Kinder 
bitte bis 20.12. damit wir die Unterkunft  
dementsprechend reservieren können  
an: jugend@dav-kg.de

Die Kosten für Übernachtung und Ver-
pflegung trägt jede Familie selbst.

Organisation: Melanie Zoll-Albert, Sand-
ra Trautner und Artur Zoll

Vorbesprechung:  Sonntag, 11. Juni 2023, 
19 Uhr im DAV-Zentrum

DAV Jugend
Wir freuen uns, einen neuen Jugendlei-
ter vorstellen zu können.
 
Mein Name ist Louis Kissner, ich bin aktu-
ell 17 Jahre alt und komme aus Arnshau-
sen bei Bad Kissingen. Mit dem Klettern 
habe ich ca. vor 5-6 Jahre angefangen 
und gehe zur Zeit 2-3 mal die Woche zum 
Klettern. Gestartet habe ich damals in 
der Gruppe „Es geht ab“. Allerdings bin 
ich hier recht schnell rausgewachsen 
und durfte bei den Erwachsenen mitklet-
tern. In meiner Freizeit gehe ich im Winter 
Skitouren und führe gerne Bergsportar-
ten aus.

Die Jugendarbeit im DAV Bad Kissingen 
hat mich immer mehr interessiert und 
somit habe ich mich dann im Winter 2021 
entschieden, den Jugendleiter zu ma-
chen und war im Sommer 2022 zur Aus-
bildung in Fischbachau im Allgäu. Gerne 
würde ich in naher Zukunft die Kinder-/ 
Jugendgruppen wieder aufbauen und 
spannende Gruppenausflüge und vieles 
mehr mit dem JDAV Bad Kissingen un-
ternehmen. 

 
Außerdem stellen wir unseren neuen 
Jugendreferenten vor:
 
Matthias Schmitt, 37 Jahre, verheiratet, 
eine Tochter (1,5 Jahre)

Wohnort: Bad Kissingen, Garitz

Sportliche Verbindung zum DAV: Sport-
klettern, Klettersteigen, Mountainbiken, 
Wandern

Meine Vorstellung von der Jugendarbeit 
im Verein: Als mittlerweile nicht mehr 
ganz frischer Vater liegt es mir am Her-
zen, das Vereinsleben für die nachfol-
gende Generation mitzugestalten. Hier-
für übernehme ich gerne Verantwortung 
und bringe mich aktiv im DAV Bad Kissin-
gen ein. 

Ich teile mir weiterhin die Aufgaben mit 
meinem offiziellen Vorgänger Steffen 
Schmidt, der mich in vielerlei Hinsicht 
tatkräftig unterstützt. Gemeinsam ver-
suchen wir mit vielen weiteren aktiven 
Helfern ein Angebot an Jugend- und 
Familiengruppen für das Klettern in der 
Halle anzubieten und darüber hinaus 
auch wieder Jugendfahrten ins Gebirge 
zu organisieren.
 
Wir suchen weiterhin motivierte Ju-
gendleiter und Betreuer, die uns beim 
Aufbau und Betreuung der Kinder- und 
Jugendgruppen unterstützen. Fortbil-
dungsangebote beim DAV werden von 
uns gefördert. Interessenten melden 
sich bitte unter: jugend@dav-kg.de



ES  
GEHT 
STEIL 

Beim Klettern findet jeder sein eigenes Abenteuer. 
Heb vom Boden ab und lerne, einen Seilpartner zu sichern. 
Wir zeigen dir wie‘s geht! 
Besonders freuen wir uns über jugendliche Verstärkung  
unserer Klettergruppe ab 14 Jahren. 
Du willst auch da hoch? 
Melde dich einfach unter  
jugend@dav-kg.de 
oder besuche uns auf  
www.dav-kg.de 

©
silvanm

etz.de

An der Steinwand

28 29

Ju
ge

nd
Jugend

Spontanes Ferienprogramm der Familien-
gruppe an der Steinwand
15.08.2022

Für die Familiengruppe wurde von Mela-
nie spontan ein Termin zum Klettern an 
der Steinwand organisiert. Sie konnte 
als Kletterbetreuer Artur Zoll dazu ge-
winnen, der die Routen an der Steinwand 
vorbereitete und die Abseilstelle ein-
richtete. Mit Unterstützung der Väter er-
klommen die jungen Kletterer routiniert 
und ohne Angst verschiedene Schwie-
rigkeitsgrade der Routen. Für manche 

war es der erste Kontakt zu echtem Fels-
gestein und der Unterschied zum Hallen-
klettern wurde recht deutlich. 

Eine neue Erfahrung war das selbststän-
dige Abseilen. Hierzu musste der inne-
re Schweinehund erstmal überwunden 
werden, sich weit zurückzulehnen und 
dann mit dem Abseilachter sich eigen-
verantwortlich abzulassen. Stolz kamen 

die Kletterer unten an und wollten gleich 
nochmal. Anschließend  wartete der mit-
gebrachte Apfelkuchen und erfrischen-
de Getränke auf die jungen Bergsteiger.  
Diese Aktion ist auf jeden Fall wiederho-
lungswürdig.

Melanie Zoll-Albert

Kletterwochenende in der 
Fränkischen Schweiz 
für Kinder
 21.07.2023 bis 23.07.2023

Klettern in der Halle kennt ihr schon und 
jetzt möchtet ihr das Abenteuer in der 
Natur am Felsen erleben? Dann ist die-
ses Wochenende genau das richtige für 
Euch. Gemeinsam mit unseren Jugend-
leitern fahrt ihr mit dem DAV Bus in die 
Fränkische Schweiz und dürft an einigen 
der zahlreichen Felsen die Freude beim 
„Kraxeln“ in der Natur erleben. Ihr werdet 
im Zelt oder Matratzenlager übernachten 
und gemeinsam einen schönen Abend 
verbringen. Sicherheit im Umgang mit 
eurem Klettergurt und dem Material ist 
erforderlich. In der Kletterhalle findet 

dann vorab eine Vorbesprechung statt. 
Der Termin wird rechtzeitig den Teilneh-
mern bekannt gegeben.

Voraussetzung: Selbstständiges Anzie-
hen des Klettergurtes, Kenntnisse über 
Seilkommandos, Freude am Klettern
 
Alter:   ab 10 Jahre
Teilnehmerzahl:  max. 10 Kinder
Tourenleitung:  Steffen Schmidt
E-Mail:   jugend@dav-kg.de
Kosten:  20  € zzgl. Verpflegung, 
   Übernachtung, Fahrt

Jugendleiter und Betreuer gesucht
Wir vom jdav Bad Kissingen sind gera-
de dabei unser Kinder- und Jugendpro-
gramm weiter auszubauen. Dabei möch-
ten wir vor allem den Kleineren unter uns 
die Möglichkeit bieten ihre Kletterleiden-
schaft auszuleben. 

Für unsere sehr beliebten Kindergrup-
pen suchen wir motivierte Unterstützung 
beim Sichern sowie auch beim Vermit-
teln der notwendigen Kletterkenntnisse. 
Hier kannst du aktiv an der Gestaltung 

von Gruppenstunden und Ausflügen, 
sowie beim Vermitteln von notwendigen 
Kletter- und Sicherungskenntnissen mit-
wirken. Neben dem Spaß mit der Gruppe 
bietet dir das Amt des Jugendleiters eine 
Vielzahl an Möglichkeiten. So kannst 
du jedes Jahr an verschiedenen jdav-
Kursen, wie z.  B. Eisklettern, Skifahren, 
Mountainbiken, Caving oder vieles mehr, 
teilnehmen. Als Dankeschön für dein En-

gagement in der Jugendarbeit überneh-
men wir für dich die Kosten. 

Möchtest du dir das Ganze mal anschau-
en? Um dir ein besseres Bild von uns und 

der Jugendarbeit zu machen, kannst du 
uns gerne als Betreuer unterstützten. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
schreib uns einfach eine E-Mail an ju-
gend@dav-kg.de und schau bei unseren 
Gruppenstunden und unseren Kletter-
treffs vorbei. Wir freuen uns auf dich! 

Dein jdav-Team



Daniel und Kerstin Vonderau beim „Klet-
tern all inclusive“. 

Die Halle kann auch 

für Kindergeburtstage 

etc. gemietet werden.
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Das erwartet Dich im Kletterzentrum  
der DAV Sektion Bad Kissingen
Ob Anfänger oder Profi, Jung und Alt, 
unsere 12,50 m hohe Kletterwand und 
die neu gestaltete Boulderhalle erwarten 
Dich für einen spannenden, abwechs-
lungsreichen Besuch. 

An anliegenden und senkrechten Wän-
den im Schulungsbereich mit 6,50 m Höhe 
kannst Du Deine ersten Versuche im Klet-
tern mit Seil probieren. Die große Kletter-
halle bietet mit ihren 12,50 Höhe und 4,0 m  
langem Dach eine Routenlänge bis 
knapp 17 m. Kletterrouten im UIAA IV 
-IX+ Schwierigkeit sind quer über die Hal-
le verteilt und werden von dem Routen-
bauteam immer wieder neu geschraubt. 
Schwierige Routen zum Projektieren und 
Auspowern bleiben auch mal länger in 
der Wand.

Vom Henkelklettern im Überhang bis 
zu kleinen Microleisten und Slopern 
variieren die Routen ringsum. Es gibt 
18 Kletterlinien für den Vorstieg und 9 
Routenführungen zum Topropen. Der 
neu gestaltete Boulderbereich wartet 
mit leichten Bouldern für Anfänger und 
zum Aufwärmen bis hin zu knackig stei-
len Dachboulderproblemen. Ca. 75 qm 
Boulder-Fläche stehen zur Verfügung. 
Die Absprunghöhe ist bei 3,60 Meter er-
reicht. Ein Campus Bord und Steckbrett 
sind auch dabei!

Probiere es aus, auch Anfänger können 
direkt einsteigen, wir haben für jeden 
was dabei und man landet bei uns immer 
auf einer weichen Matte oder im Seil. 

Kletterschuhe und Gurte können selbst-
verständlich auch ausgeliehen werden.

EURE Sicherheit steht bei uns an erster 
Stelle! 

Für einen Grundkurs Toprope oder zum 
Auffrischen der Sicherungstechnik siehe 
Kletterkurse.

Hallendaten:
 ▶ Große Halle:  ca.  60 Routen, Wandhö-

he 12,5 m, max. Kletterlänge 17 m 
 ▶ Kleine Halle: ca. 10 Routen, Wandhöhe 

6,5 m
 ▶ Boulderhalle: 75 qm Kletterfläche mit 

Dach und anliegenden Wänden
 
Bei Fragen stehen unsere Kletterhallen-
betreuer Andreas Grau und Michael von 
Schaabner und der stellvertretende Hal-
lenwart Franz-Peter Weber unter E-Mail: 
kletterhalle@dav-kg.de zur Verfügung.

Klettern „all inclusive“
Du hast MS, eine andere neurologische 
Beeinträchtigung, bist gehbeeinträchtigt 
oder sitzt im Rollstuhl und hast trotzdem 
Lust zu klettern? Dann lass uns schauen, 
was geht!

Komm zu uns mit einer Partnerin oder 
einem Partner, der fest auf beiden Bei-
nen steht und auch Lust auf Klettern hat 
– oder es vielleicht sogar schon kann. 
Ab Winter 2021/2022 wollen wir eine „all 
inclusive“-Klettergruppe gründen. Inklu-
sion, das heißt im Idealfall, dass beide 
Partner*innen klettern und sichern. 

Wie das geht? Seit einiger Zeit gibt es den 
so genannten TCBM. TCBM – das steht 
für „Trainer C für Klettern für Menschen 
mit Behinderung“. Und da mein Mann Da-
niel und ich ein so genanntes „heteroge-
nes Team“ sind, d. h. er sitzt im Rollstuhl 
und für mich ist Spaß-Klettern schon lan-
ge eine herrliche Freizeitbeschäftigung , 
hat er nicht nur den Weg in die Kletter-
wand gefunden, sondern ich habe auch 

den Trainerschein TCBM absolviert, um 
ganz viel Wichtiges für das Klettern mit 
Menschen mit Handicap zu lernen und 
dann die Freude am gemeinsamen Klet-
tern auch weitergeben zu können.

Inspiriert haben mich nicht nur die Huber-
Buam mit ihrem Verein „ich will da rauf“, 
sondern auch die MS-Klettergruppe MS 
on the rocks. Wer Lust hat, kann dort ja 
mal nachlesen, warum Klettern für Men-
schen mit Behinderung nicht nur Spaß 
macht, sondern ganz nebenbei auch the-
rapeutisch wirksam und wertvoll ist.

Jeder Mensch ist ein Einzelstück, das 
wisst Ihr selbst am besten. Als erstes 
müssen wir uns kennenlernen, vorhan-
dene Grenzen und vor allem Potentia-
le eurer heterogenen Teams ausloten 
und – soweit erforderlich – euch und 
eure Kletterpartner in die Welt des 
Kletterns und Sicherns mitnehmen.  
Natürlich nutzen wir dabei auch Hilfsmit-
tel und Strategien, um Beeinträchtigun-

gen auszugleichen und uns gegenseitig 
zu unterstützen. 

Neugierig geworden? Dann melde Dich 
per Email bei uns: vonderau@gmx.net

Text: Dr. Kerstin Vonderau
Foto: Diana Vonderau

Kletterhalle 
Kursangebote
Geschwister-Scholl-Platz 5
97688 Bad Kissingen
E-Mail: kletterhalle@dav-kg.de

Januar – April
Montag   19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch  19:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr
Freitag   19:00 - 22:00 Uhr
Feiertage geschlossen!

Mai
Montag   19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch  19:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag  19:30 - 22:00 Uhr 
Freitag   19:00 - 22:00 Uhr

Juni/Juli
Montag   19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch  19:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag  19:30 - 22:00 Uhr 

August
geschlossen

September 
bis Schulbeginn
Montag   19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch  19:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag  19:30 - 22:00 Uhr 

Ab Schulbeginn 
bis Dezember
Montag   19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch  19:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag  19:30 - 22:00 Uhr 
Freitag   19:00 - 22:00 Uhr
Feiertage geschlossen!

Öffnungszeiten

Die aktuellen Eintrittspreise für die Kletterhalle finden Sie unter www.dav-kg.de

Weitere aktuelle Angebote und  
Anmeldung im Internet unter
www.dav-kg.de

Klettergrundkurs
3 x 2 Stunden (6-8 Teilnehmer)

Kursinhalt
Ausrüstung, Sicherungstechnik  HMS,  
Klettern und Sichern im Toprope,  
Falltraining.
Es werden alle Inhalte für den Kletter-
schein TOPROPE vermittelt.
Kosten
siehe website www.dav-kg.de 
Prüfung Kletterschein TOPROPE 
optional gegen Gebühr.

Kletteraufbaukurs
3 x 2 Stunden (6-8 Teilnehmer)

Kursinhalt
Ausrüstung, Sicherungstechnik  hmS 
und weitere, Klettern und Sichern im Vor-
stieg, erweiterte Klettertechniken, Fall-
training
Es werden alle Inhalte für den Kletter-
schein VORSTIEG vermittelt.
Kosten
siehe website www.dav-kg.de 
Prüfung Kletterschein VORSTIEG 
optional gegen Gebühr.
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Unsere „Bad Kissinger Hütte“ am Aggenstein

Die Fotos hat unser Mitglied Harald 
Klopf, der auch zum Hütten-Team ge-
hört, aufgenommen. Eine Einladung 
wieder einmal vorbeizuschauen und 

das Hüttenleben mit einer Wanderung 
zu genießen. Die Sektion Bad Kissingen 
und die Hüttenwirtin würden sich freu-
en. 

Zu allen Jahreszeiten, zu allen Tageszeiten, bei allen Wetterlagen   
  und aus allen möglichen Blickrichtungen  sieht unsere  

    „Bad Kissinger Hütte“  
        mmer wieder gut aus. 



Bergwacht Kreuz AggensteinKreuz Aggenstein Tiroler Wappen
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Drei arbeitsreiche Tage 
auf der „Bad Kissinger Hütte“ 
01.08. bis 03.08. 2022

Für  einen Pensionisten zu nachtschla-
fender Zeit, nämlich bereits um 7 Uhr, 
machte sich unser Arbeitsteam am 
Montag auf den Weg ins Tannheimer Tal 
um wichtige Arbeiten auf unserer Hütte 
durchzuführen. Unter Leitung von Hüt-
tenwart Erich Lehenbauer fuhren Erwin 

Hippler, Richard Rechtenbacher, Reiner 
Simon und ich mit dem Sektionsbus, 
der mit Baumaterialien und Werkzeug 
schwer beladen war, zur Hütte. Die Fahrt 
verlief, was wegen der zahlreichen Bau-
stellen auf der A 7 nicht selbstverständ-
lich ist, problemlos und schon mittags 
fuhr Erich geschickt den Bus über den 
Forstweg bergwärts. Vom Ende des 
Forstwegs mussten wir die Werkzeu-
ge und die 30 kg schweren Betonsäcke 
noch ca. 20 Minuten steil aufwärts zur 
Baustelle, der 2. Pumpstation, tragen. 
Vor allem Reiner und Richard bewiesen 
sich als richtige Lastentiere! 

An der Pumpstation, die noch in diesem 
Jahr erneuert werden soll, musste das 
Fundament vergrößert werden.Die neue 
Station muss größer werden, damit der 
neue Wassertank einen Einstieg zur 
Reinigung bekommen kann. Erst wur-
den Erde und Bewuchs beseitigt, dann 
musste Fels mit dem Akkubohrhammer 
abgemeißelt werden. Mit diesen Vorbe-
reitungen verflog die Zeit und als wir zur 
Hütte kamen wurden wir gerügt, weil wir 
die Abendessenszeit überzogen hatten. 

Am nächsten Tag musste das erweiter-
te Fundament betoniert werden. Dazu 
wurde Kies benötigt, der in der Umge-
bung mühsam zusammengekratzt wer-
den musste. Das Mischen des Betons 
von Hand erforderte viel Kraft. Immer 
wieder blieben Wanderer stehen und 

lobten unseren ehrenamtlichen Einsatz. 
Eine besonders nette Geste gab es, als 
einer spontan den Geldbeutel zückte 
und Erich einen Zwanzigeuroschein in 
die Hand drückte, als Spende oder für 
ein Bier. Das Betonieren ging zügig von-

statten und bald konnte der Beton abge-
deckt werden, damit ihn die Sonne nicht 
verbrennt. Dann wurden die Werkzeuge 
zum Bus zurückgebracht und wir stiegen 
wieder zur Hütte auf. Die heiße Sommer-
sonne brachte uns alle ordentlich zum 
Schwitzen. Auf der Hütte wurde dann 
noch der morsche Holzbelag auf der Per-
sonalterrasse abgebaut. 

Nach dem Abendessen wurden die er-
ledigten Arbeiten und die Arbeiten für 

den nächsten Tag besprochen. Mit dem 
Hüttenpersonal dachten wir dann an den 
ersten Todestag unseres im letzten Jahr 
verstorbenen ersten Vorsitzenden Jo-
hannes Fiedler. Ein Bild von ihm hängt im 
Herrgottswinkel der Hütte. 

Am Mittwoch wurde das an der Personal-
terrasse abgebaute Holz zerkleinert und 
im Schuppen aufgesetzt. Weiter wurden 
einige Stufen im Hüttenanstieg erneuert. 
Gestärkt mit einer guten Suppe aus der 
Hüttenküche machten wir uns am Mittag 
an den Abstieg, kauften im Tal den ob-
ligatorischen Bergkäse und erreichten 
problemlos am Abend Bad Kissingen. 

Heinz Steidle

Unsere Bad Kissinger Hütte in 
allen Medien
In der Augustausgabe der Zeitschrift 
ALPIN wurde unsere Hütte als „Hütte 

des Monats“ vorgestellt. Auf fünf Seiten 
beschrieb die Journalistin Lubika Brech-
tel ausführlich und in netten Worten die 
Lage, die Hüttenatmosphäre und vor al-
lem unsere Hüttenwirtin Sabine.

Es ist eine tolle Werbung für unsere Hüt-
te und zeigt, dass sich die Arbeit, die in 
den letzten Monaten von vielen Mitglie-
dern investiert worden ist, Anerkennung 
findet.“

Das Gipfelkreuz am Aggenstein wurde von der 
Bergwacht Grän saniert
Die durch Blitzschlag Wind und Wetter 
verursachten Schäden wurden durch die 
Bergwacht Grän im Mai am Gipfel des Ag-
genstein behoben. 

Das Kreuz steht seit dem Jahr 2000 und 
musste dringend saniert werden.

Verstärkung der Querbalken, Blitzablei-
ter,  Abdeckungen usw. wurden erneuert 
und das Kreuz mit neuem Mittelpunkt (Ti-
roler Adler aus Metall) versehen. 

Durch diese Maßnahmen erstrahlt das 
Kreuz im neuen „Glanz“ und es soll den 
Bergsteigern noch viele Jahre eine blei-
bende Erinnerung sein.

Das Material wurde mit unserer  Mate-
rialseilbahn transportiert und unsere 
Hüttenwirtin Sabine verpflegt die Mann-
schaft der Bergwacht. Unser Dank gilt 
dem Einsatzstellenleiter der Tiroler 
Bergwacht Karl Doucha und seinen Hel-
fern für die Initiative und Arbeitseinsatz.



Mythen 

versus Fakten
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Die größten Hüttenmythen
Schluss mit „Aber ist es nicht so, dass 
...“ und „Ich dachte es wäre so, dass ...?“ 
Wir liefern euch hier die Fakten zu vielen 
weit verbreiteten Mythen im Bereich der 
Alpenvereinshütten.
 
„Ich bin DAV-Mitglied – ich habe ein An-
recht auf einen Schlafplatz!“
Ein Gerücht, das sich hartnäckig hält. 
Die bevorzugte Schlafplatzvergabe wur-
de schon vor mehr als 10 Jahren abge-
schafft.

Als DAV-Mitglied hat man in Bezug auf 
Hütten folgende Vorteile:

 ▶ günstigere Übernachtung auf den 
über 2000 Alpenvereinshütten der 
Vereine, die das Gegenrecht unter-
zeichnet haben

 ▶ exklusiver Zugang zu Selbstversor-
gerhütten

 ▶ Bergsteigeressen
 
Und es ist wirklich sinnvoll seinen Schlaf-
platz zu reservieren – denn sicher ist 
sicher! Hüttenwirtsleute dürfen Gäste, 
die nicht reserviert haben, abweisen  vo-
rausgesetzt der Abstieg ist zumutbar. 

Vor allem prominente Hütten sind in der 
Hochsaison (Ferien, Sommerzeit) bereits 
frühzeitig ausgebucht. 

Die meisten Hütten haben sich dem on-
line-Reservierungssystem angeschlos-
sen. Dort kann man auf einen Blick er-
kennen, ob zu dem geplanten Termin 
noch Plätze frei sind.

Die restlichen Lager und Notlager, die 
Hüttenwirtsleute zurückhalten müssen, 
sind eigentlich für Erschöpfte, Kranke 
oder sogar verletzte Bergsteiger sowie 
den Rettungsdienst gedacht. Auch wenn 
manche sogar mit einem Schlafplatz in 
der Gaststube oder auf dem Boden vor-
liebnehmen würden: Die Logistik und 
Abläufe auf der Hütte können dann vom 
Personal nicht mehr eingehalten werden 
und es leidet die Qualität, die die Wirts-
leute gern allen Gästen bieten möchten.
 
„Essen auf der Hütte ist überteuert und 
die Speisekarte zu klein!“
Die Preise für Speisen und Getränke sind 
höher als in einer Frittenbude im Tal. Be-
denkt man aber, wie schwierig es ist, eine 

Hütte im Hochgebirge zu beliefern (Ma-
terialseilbahn oder gar Hubschrauber-
transport), relativiert sich der Preisun-
terschied. Eine Hütte ist kein typischer 
Gasthof im Tal, die Speisekarte kann 
man deshalb nicht mit der eines Wirts-
hauses vergleichen. Auf der Hütte gibt 
es Hüttenessen, das den Möglichkeiten 
der Versorgung und der Größe der Kü-
che angepasst ist. Begrenzter Platz in 
der Küche bedeutet begrenzte Auswahl 
in der Speisekarte. 
 
„Auf Alpenvereinshütten darf ich mich 
immer selbst versorgen!“
Na, na, na ... dies entspricht nicht so ganz 
der Wahrheit! Das Recht auf Selbstver-
sorgung steht nur Alpenvereinsmitglie-
dern und ihnen Gleichgestellten in den 
von Hüttenwirtsleuten ausgewiesenen 
Bereichen zu. Nachlesen kann man das 
in der Hütten-und Tarifordnung. Bitte 
habt Verständnis, denn die Wirtsleute 
verdienen ihren Unterhalt hauptsächlich 
mit der Bewirtung der Gäste. Der Über-
nachtungsumsatz geht bis auf einen 
kleinen Anteil direkt an die hüttenbesit-
zende Sektion. Diese wiederum investie-

ren die Umsätze in den Erhalt der Hütte. 
Was viele nicht wissen: Über 80 Prozent 
der Hütten sind Zuschussbetriebe. Die 
jährlichen Ausgaben und nötigen Sanie-
rungsarbeiten können nicht durch die 
Einnahmen aus dem Hüttenbetrieb ge-
deckt werden.
 
„Die Hüttenwirtsleute haben die Müllei-
mer versteckt!“
… das bedeutet nicht, dass man seinen 
Müll auch auf der Hütte verstecken muss. 
Mülleimer für Gäste gibt es wirklich nicht! 
Allen Müll, den man mitbringt, muss man 
deshalb wieder ins Tal mitnehmen. Auf 
vielen AV-Hütten gibt es rote Mülltüten-
spender. Die Anwendung ist denkbar 
einfach: eine Tüte abreißen, Müll rein und 
ab damit in deinen Rucksack. Am besten 
ist es natürlich, Müll soweit wie möglich 
zu vermeiden!
 
„Materialseilbahnen transportieren 
auch mein Gepäck!“
Die Materialseilbahn ist eine wichtige Un-
terstützung für die Bewirtschaftung der 
Hütte, wie hier der Leerguttransport ins 
Tal. Materialseilbahnen transportieren 
das Gepäck von Wanderer nur in Ausnah-
mefällen. In der Regel sind die Seilbah-
nen ausschließlich für die Versorgung 

der Hütte ausgelegt. Gewerberechtlich 
gehört die Materialseilbahn zum Betrieb 
der Hütte und darf nur für deren Versor-
gung mit Material verwendet werden. 
Der Transport von Gästegepäck müsste 
als eigenständige Dienstleistung ange-
boten werden und ist ansonsten illegal.
 
„Strom kommt aus der Steckdose und 
heißes Wasser aus dem Hahn!“
Die Versorgung der Hütte ist abhängig 
von ihrer geographischen Lage. In den 
meisten Fällen muss der Strom für die 
Hütte auch vor Ort produziert werden – 
und das ist eben teuer. Sparsamer Um-
gang mit knappen Ressourcen ist somit 
oberstes Gebot. Je einfacher, desto bes-
ser: Zuhause duschen und das Handy nur 
im Notfall benutzen. Dann bleibt nämlich 
mehr Zeit für das Wesentliche und den 
eigentlichen Grund des Hüttenbesuchs: 
DIE BERGE!

Ausrüstung für die Übernachtung
 ▶ Hüttenschlafsack
 ▶ Stirn- bzw. kleine Taschenlampe (falls 

man in der Nacht aufstehen muss)
 ▶ Ohrstöpsel für eine ruhige Nacht
 ▶ DAV-Ausweis
 ▶ Hütten- bzw. Hausschuhe

 ▶ Kleines Handtuch (idealerweise Mi-
krofaserhandtuch: klein, leicht und 
trocknet schnell)

 ▶ Waschbeutel mit Zahnbürste, Zahn-
pasta, kleiner Seife/Duschgel, Deo

 ▶ Powerbank / Ladegerät- kabel
 ▶ Ausreichend Bargeld (viele Hütten 

können keine elektronische Bezah-
lung gewährleisten)

 ▶ Pass/Versicherungsausweis
 
Quelle: DAV München



Fertige PumpstationPumpstationAm Arbeiten

HubschrauberflugTransport der PumpstationBeim Arbeiten

Vorbereiten des Geländes
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Die Firma Maschinenring aus Vils „stabi-
lisierte“ den Zugang zum Hochbehälter; 
d. h. es wurde abgegraben, eingeschalt 
und betoniert. Zudem wurde von ihr die 
3. Pumpstation neu „aufgerichtet“; d.  h. 
es wurden Betonpfeiler gemacht, auf 
denen die Pumpstation nun befestigt ist. 
Die Firma Hohenrainer aus Reutte erneu-
erte den Grundofen im Gastraum und die 
Firma Holzbau Zobel aus Tannheim die 2. 
Pumpstation. Von Gerhard Müller (Vor-
sitzender der Agrargemeinschaft Enge) 
wurde die Brücke bei der Quelle neu ge-
macht.

Diese Maßnahmen beinhalten ein Bau-
volumen von rund 60.000  €. Die Bezu-
schussung vom Hauptverein in München 

beläuft sich auf 20% der Bausumme. Ar-
beitsstunden: (ohne Fahrzeiten und Ver-
waltungsarbeiten) rund 1.000 €.
 
Allen Helfern und Firmen sei hierfür ein 
herzlicher Dank!
 
Für nächstes Jahr ist geplant:

 ▶ Erneuerung der Fenster und -läden im 
Gastraum Ostseite

 ▶ Erneuerung der „Spülzeile“ in der Kü-
che

 ▶ Sanierung der Sanitärräume im Erd-
geschoss und Obergeschoss des Alt-
baus

 ▶ Fotovoltaik auf das Dach des Hüt-
tenanbaus

Helfer, vor allem jüngere, sind herzlich 
willkommen und können sich gerne bei 
mir melden. 
 
Anmerken möchte ich noch, dass ich 
meine Arbeit als Hüttenwart im März 
2025 beenden werde. Das bedeutet, 
dass - möglichst schon in der nächsten 
Saison – ein/e Nachfolger/in gefunden 
wird, den bzw. die ich noch „einlernen“ 
kann.

Erich Lehenbauer

Hüttenbericht 2022
Das erst Jahr mit Sabine ohne Coro-
na-Einschränkungen und einem „Su-
persommer“ aber einem verregneten 
(verschneiten) September. Aber beide 
– Pächterin und Sektion – sind durchaus 
zufrieden.

Natürlich wurden auch in diesem Jahr 
wieder „Verbesserungen“ in und an der 
Hütte, aber leider nicht an den Wegen 
vorgenommen, da der Wegewart Udo 
aus gesundheitlichen Gründen seine eh-
renamtliche Tätigkeit aufgeben musste 
und bisher kein/e  Nachfolger/in gefun-
den werden konnte. Hier ein Dank an Udo 
für die geleistete Arbeit. 

Folgende Arbeiten wurden ehrenamtlich 
von Vereinsmitgliedern durchgeführt:

 ▶ Richtfunkverbindung vom Tal zur Hüt-
te – Arbeiten in der Hütte. Dies war 
notwendig, da die Telefonverbindung 
nicht immer gewährleistet war und 
„die Hütte“ im Notfall die Bergrettung 
jederzeit erreichen muss.

 ▶ Auffinden der Fehlerquelle der Strom-
versorgung 2. Pumpstation

 ▶ Elektroarbeiten wie z.B. neue Lampen 
im Gastraum, neuer Windmesser für 
den Betrieb der Seilbahn, Erneuerung 
von Bewegungsmeldern u. v. m.

 ▶ Streichen der Zimmer und Gänge im 
Altbau 

 ▶ Fliesenarbeiten im Vorraum zum Kühl-
raum

 ▶ Abbau der morschen Personalterras-
se

 ▶ Holzsägen (altes Terrassenholz und 
Holz des Hochbehälters)

 ▶ Betonieren der Bodenplatte und Ab-
riss der 2. Pumpstation

 ▶ Verputzen eines Kamins im Dachbo-
den

 ▶ Winterfestmachen der Hütte

Von der Firma Telenet aus Reutte wurde 
die Richtfunkverbindung zur Hütte ein-
gerichtet.

✴

Nehmen Sie Kurs auf das etwas andere Gasthaus! 
Genießen Sie unsere regionale Küche mit saisonalen Spezialitäten 
(auch vegetarisch und vegan)!

Machen Sie Urlaub im KlosterHotel! 

KlosterGasthof Maria Bildhausen
Dominikus-Ringeisen-Werk I Region Unterfranken | Maria Bildhausen 2 | 97702 Münnerstadt | Tel. 09766 81-571 |    
aktuelle Öffnungszeiten unter www.klostergasthof.net

Fragen Sie
nach unseren 
attraktiven
Angeboten 

für Gruppen!



Kapelle TerzenbrunnVorbei am Hildegardstollen

Am Steinbruch in ElfershausenAm Feuertaler Kreuz

Klosterkirche in FrauenrothStart in Aschach
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Mittwochswanderungen von und mit Edi Hahn 
Mittwoch, 10.11.2021
Am 10.11.2021 fand noch vor der vierten 
Corona-Welle eine Mittwochswande-
rung statt. Die Wanderung führte über ei-

nen Rundweg von ca. 12 km von Aschach 
über den Naturlehrpfad zum Roten 
Kreuz. Vorbei an der Hutbuche ging es 
nach Frauenroth, wo zu einer Brotzeit 

eingekehrt wurde. Nach der Stärkung 
ging es entlang der Aschach zurück zum 
Ausgangspunkt. Es waren 25 Wanderer 
mit viel Spaß dabei. 

Mittwoch, 09.03.2022
Am 09.03.2022 konnte endlich wieder 
nach einer Lockerung der Kontaktbe-
schränkungen eine nächste Mittwochs-
Wanderung stattfinden. Es hatten sich 

gleich 20 Personen angemeldet. Die 
Wanderung führte über einen Rundweg 
(ca. 10 km) ab Elfershausen vom Wan-
derparkplatz Schwedenschanze, über 
einen Höhenrücken, vorbei am Feuertha-

ler Kreuz nach Feuerthal. Dort wurde im 
Gasthof Schultheis eingekehrt und ge-
stärkt ging es wieder zurück zum Park-
platz.

Mittwoch, 06.04.2022 
Die Wanderung am 06.04.2022 führte 
über einen Rundweg (ca. 12 km) ab Rei-
terswiesen, Parkplatz am Kisspark, über 

Arnshausen, vorbei am Hildegardstollen, 
zur Kapelle Terzenbrunn und weiter nach 
Eltingshausen zur Einkehr. 10 Personen 
nahmen auch bei bedecktem Wetter teil. 

Durch Wald und Flur geht es zurück zum 
Ausgangspunkt. 

Edi Hahn/B.Re

GGüünntthheerr  FFaacchhhhaannddeell  GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG  
Borsigstraße 21 . 97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
Telefon: +49 (0) 9771 6100-0                            
Telefax: +49 (0) 9771 6100-90

info@guentherfachhandel.de
wwwwww..gguueenntthheerrffaacchhhhaannddeell..ddee

SSttrriicckkfflleeeecceejjaacckkee  
DDaammeenn  MMaarriieekkee
körpernahe Passform 
elastische Seitenbereiche 
extrem leicht            
Größen: XS – 3XL
Artikelnummer: 79596

* Auf Aktionsartikel. Preise in Euro inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Gültig bis 31.03.2023. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

SSttrriicckkfflleeeecceejjaacckkee  
HHeerrrreenn  CChhrriissttoopphh
körpernahe Passform 
elastische Seitenbereiche 
extrem leicht            
Größen: XS – 5XL
Artikelnummer: 79595

                Unsere
 Strickfleecejacke

      leicht und atmungsaktiv

17,95 €
1144,,9900    €€

52,24 €
4400,,7755        €€

   68,90 €
                              5533,,7755    €€

 68,90 €
  5533,,7755  €€

MMaassccoott  FFuunnkkttiioonnss--
uunntteerrhheemmdd
leicht – schnelltrocknend 
feuchtigkeitstrans-
portierend – nahtlos 
Größen: XS – 3XL
Artikelnummer: 50178-870-18

 41,59 €
  3344,,9955  €€

CCaarrhhaarrtttt  SSttrriicckkmmüüttzzee
100% Polyacryl, Rippstrick 
Carhartt-Etikett 
große Farbauswahl 
Unisex-Passform

Artikelnummer: A18

DDAAMMEENN

KKIINNDDEERR

SSttrriicckkfflleeeecceejjaacckkee  
KKiinnddeerr  MMaattss
körpernahe Passform 
elastische Seitenbereiche 
extrem leicht            
Größen: 98/104 –158/164
Artikelnummer: 79598

Mitglieder des DAV Bad 
Kissingen erhalten 

1100%%  RRaabbaatttt*  
bei Vorlage des DAV-

Ausweises

IIDDEEAALL  FFÜÜRR
FFRREEIIZZEEIITT  ++  BBEERRUUFF
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die Fellilücke und Rientallücke (2702 m) 
ins abgelegene, enge Riental. Bei der Ab-
fahrt nach Göschenen gab es im oberen 
Teil noch besten Schnee, aber im engen 
Bachtal lag viel zu wenig Schnee. Hier 
mussten die Skier abgeschnallt und auf 
dem Rucksack getragen werden. Das 

war sehr mühsam, da man immer wieder 
über eingeschneite Felsbrocken stol-
perte.Am letzten Tag ging es dann noch 
vom Oberalppass durch das Val Val auf 
die Fuorcla da Giuv. Die Abfahrt durchs 
Val Giuv war noch mal ein echter Genuss. 
Alle Teilnehmer waren hocherfreut, dass 

nach der langen Coronapause endlich 
wieder erlebnisreiche Skitouren möglich 
waren und dankten dem Tourenleiter. 

Jan Herterich

Skitouren um den Oberalppass
26. bis 30. Januar 2022

Lange hat Corona Aktivitäten der Berg-
steiger der Sektion Bad Kissingen des-
Deutschen Alpenvereins e.V. verhindert. 
Jetzt war es endlich so weit, dass die 
Skitourengeher starten konnten, natür-
lich unter Beachtung der Corona-Regeln. 
Unter Leitung des Skihochtourenleiters 
Jan Herterich ging es in die Gegend 
um den Oberalppass die alles bietet, 

was das Herz eines Tourengehers hö-
her schlagen lässt. In Dieni, dem letzten 
Ort vor der Wintersperre des Oberalp-
passes wurde Quartier genommen und 
schon am ersten Tag lockten Sonne und 
Schnee. Für den ersten Teil des Anstiegs 
zum Oberalpstock (3328 m) wurde die 
Seilbahn genutzt, dann hieß es Spuren 
hinauf zum Gipfel, von dem aus 2000 

Höhenmeter Abfahrt durchs Val Strem 
lockten.Der Zug brachte die Tourenge-
her am nächsten Tag auf den Oberalp-
pass, von wo aus der Pazolastock (2739 
m) erstiegen wurde. 150  hm unterhalb 
des Gipfels war es am Grat so stürmisch, 
dass gleich in nördlicher Richtung nach 
Andermatt abgefahren wurde. Am drit-
ten Tag ging es vom Oberalppasse über 

Wir verwirklichen Ihre Wohn(t)räume

Gottfried Metz GmbH & Co.KG
Werkstätten für Möbel Innenausbau & Raumkonzepte

Oberer Zollweg 9 | 97688 Bad Kissingen | Tel.: +49 - (0) 971 785 701 0
info@schreinerei-metz.de | www.schreinerei-metz.de
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Endlich wieder Pistenskilauf in Obertauern
14.03. bis 18.03.2022 

Nach 2 Jahren Corona bedingter Abs-
tinenz fuhren sieben Skifahrer unserer 
Sektion wieder zum Pistenskilauf nach 
Obertauern ins Salzburger Land. 

Herrliches Wetter begrüßte uns am ers-
ten Tag und super präparierte Pisten 
machten das Skifahren zum echten Ge-
nuss. So konnten gleich auch die schwie-
rigen Abfahrten wie Gamsleiten 1 und 2 
und Schaidberg gefahren werden. Ge-

nussvoll wurden die Schwünge auf die 
gut präparierten Pisten gezaubert. Die 
ersten Stürze verliefen alle glimpflich. 
Wenn auch die nächsten beiden Tage 
wettermäßig zu wünschen ließen, konn-

ten trotzdem viele Pistenkilometer auf 
der Tauernrunde zurückgelegt werden. 
Bei der Mittagsrast auf dem Sonnhof 
traf man sich und sammelte Kraft für 
den Nachmittag. Der letzte Tag brachte 

dann noch einmal Traumwetter, sodass 
die meisten bis zum Liftschluss die Pis-
ten bevölkerten. Sogar der Nachtskilauf 
fand Liebhaber. 

Untergebracht waren wir wieder, wie in all 
den Jahren zuvor, im schön renovierten 
Alpenvereinshaus, das von der Familie 
Zehner bestens bewirtet wird. Bei der 
Heimfahrt waren sich alle einig, dass die 
schönen Skitage möglichst im kommen-
den Jahr wieder stattfinden sollten. 

Dabei waren Artur Zoll, Robert Metz, Dr. 
Martin Triphan, Dagmar Kohaut, Claudia 
Steidle-Hofmann, Erhard Wehner und 
Heinz Steidle, der den Skilauf organisiert 
hatte.

Heinz Steidle

Eisklettern, Skitouren … ach, 
einfach nur weg in die Berge!
12.02. bis 14.02.2022

Die Frage, was habt ihr am Wochenen-
de vor? Wurde gleich mit „Noch nichts! 
Was machen wir?“ beantwortet. Eisklet-
tern oder Skitouren-Gehen war noch 
nicht klar. Auch, wo es hingeht, Schweiz 
oder Österreich, stand bis kurz vor Ab-
reise nicht fest. Selbst das Wetter und 
die Lawinen-Warnstufe für das Wochen-
ende waren nicht belastbar. Das ist das 
Schöne, wenn man unkompliziert ist und 
einfach nur in die Berge will. Die Über-
nachtungsfrage war schnell geklärt, 
Sterne-Unterkunft Schildkröte 2.0. Und 
so ging es dann zu dritt am Samstag früh 
los. Treffpunkt 05:30 Uhr Parkplatz Oer-
lenbach und Abfahrt ins schöne Tann-
heimer Tal. Für den ersten Tag haben wir 
uns dann entschieden eine Skitour zu 
machen und am späten Nachmittag dann 
nochmal den ein oder anderen mögli-
chen Eisfall unter die Lupe zu nehmen. 

Tag 1 – 13,5 km/5,5 Std./1200 hm
Los ging es dann vom Parkplatz „Wan-
nenjochlift“ in Schattwald hoch zum Küh-
grundkopf (1907 m) über den Iselerkamm, 
dann die erste Abfahrt und weiter hoch 
auf den B’Scheißer (2000 m) kurze Pau-
se und noch rüber zum Ponten (2048 m) 
beim Übergang auch gleich die Abfahrts-
piste ausgecheckt, um noch eine gute 
frische Linie im POWDER zu finden. Nach 
einer weiteren kurzen Pause und auch 
einem weiteren Gipfelbier, ging es dann 
wieder zurück ins Tal. Dort angekommen 
gleich weiter zum Einkaufen und um den 

Haldensee Eisfall zu begutachten, leider 
mit ernüchternder Erkenntnis, dort nicht 
einzusteigen.
 
Tag 2 – 17 km/6,75 Std./1.360 hm
Nach einem ausgiebigen Frühstück, ging 
es dann vom Haldensee hoch Richtung 
Blässe und kurz davor dann abgebo-
gen und auf die Schochenspitze (2069 
m). Nach kurzer Pause wurden wir dann 
mit einer Traumabfahrt im POWDER be-
lohnt. Doch wir waren noch nicht am 
Ende, beim Aufstieg schon rechts liegen 
gelassen ging es jetzt dann doch noch 
auf die Sulzspitze (2084 m). Was dann 
für den Tag auch der letzte Gipfel war. 
Dort oben erleichterten wir nochmal 
die Rucksäcke und genossen die schö-
ne Aussicht bei einem Gipfelbier. Hier 
in der Sonne hätten wir auch noch län-
ger bleiben können doch der Tag neigte 

sich dann schon langsam dem Ende zu. 
Also Ski angeschnallt und zurück ins Tal. 

Tag 3 - 13 km/5 Std./1.245 hm
Für unseren letzten Tag haben wir uns 
eine Rundtour mit dem Ziel, Gaishorn 
(2.247 m) ausgesucht. Schon früh schien 
die Sonne schon sehr warum, was sich 
dann auch bald am immer nasser und 
schwerer werdenden Schnee bemerk-
bar machte. Die Felle fingen dann auch 
nach und nach das Stollen an … doch 
das Ziel war gesetzt. Kurze Pause, Fel-
le vom Schnee befreien, zum Trocknen 
in die Sonne hängen und dann ging es 

auch schon wieder weiter, die 500  hm 
zum Gaishorn zu bewältigen. 200 hm vor 
dem Gipfel hieß es dann Ski ab und in 
der Flanke den direkten Weg hoch zum 
Gipfel. Dort wurden wir dann wieder mit 

einer perfekten Aussicht belohnt, doch 
viel Zeit blieb nicht … Gipfelfoto, zurück 
zu den Skin und … puh, da runter wo wir 
hoch sind? Ja, wir haben ja keine Zeit, 
also ab in die Flanke und los ging der 
Spaß ab ins Tal zum Auto. Mit der Zeit im 
Nacken alles zusammengepackt, Auto 
getankt und zurück nach Hause.

Wir hatten 3 perfekte Tage im Tannhei-
mer Tal. Super Wetter für‘s Skitouren-
Gehen, doch leider nicht fürs Eisklettern. 
Das machen wir dann ein anderes Mal. 
 
Steffen Schmidt



Besonders mit einem Präsent geehrt 
wurden auch Gisela Müller für 30 Jahre 
ehrenamtliche Übungsleiterin für den 
Montagssport ...
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Mitgliederversammlung 2022 
Freitag, 25.03.2022

„Bis 2030 möchte der Deutsche Alpen-
verein Klimaneutralität erreichen!“ – der 
DAV möchte die Farbe in seinem Logo 
auf alle Aktivitäten, auf die Hütten und 
auf die Kletterhallen anwenden, so Artur 
Zoll als Vorsitzender der DAV-Sektion 
Bad Kissingen. Mit einem internen CO2-
Preis und dem Ziel „Vermeiden vor redu-
zieren vor kompensieren“ verpflichten 
sich die Sektionen, dieses ambitionierte 
Ziel der „DAV-Nachhaltigkeitsstrategie“ 
in ihrer täglichen Arbeit umzusetzen.

Fast 70 Teilnehmer konnte Artur Zoll zur 
Mitgliederversammlung begrüßen - zwar 
nur ein Bruchteil der insgesamt 2.519 
Mitglieder der Sektion, die den mitglied-
stärksten Verein der Stadt repräsen-
tieren. Die Corona-Lage habe auch das 
Jahr 2021 geprägt, so Zoll, denn von den 
58 geplanten Veranstaltungen konnten 
nur 14 mit 129 Teilnehmern durchgeführt 
werden. Im Hintergrund lief die Arbeit 
des Vorstandes und der Geschäftsstelle 
reibungslos, denn vieles wurde dank di-
gitaler Vernetzung geregelt.

Zoll berichtete von den Themen, die u. a. 
auf der DAV-Hauptversammlung die 
Zukunft der Sektionen vorgeben, infor-
mierte über Förderrichtlinien oder die 
Sektions-Zeitschrift „DAV-aktuell“, die 
zwar einen Zuschuss der Sektion benö-
tige, mit einer Auflage von 1.900 Exem-
plaren aber von den Mitgliedern gerne 
angenommen werde. 

Frohe Botschaft gab es von den „Mon-
tagssportlern“, die aus organisatori-
schen Gründen zu „Dienstagssportlern“ 
werden: Thorn und Martina Plöger über-
nahmen die Leitung von Gisela Müller, die 
drei Jahrzehnte verantwortlich war und 
mit einem Präsent verabschiedet wurde.

Ausführlich schilderte Zoll das Ziel der 
„Klimaneutralität“, deren Ausgangs-
punkt für jede Sektion eine Energiebilanz 
sei. Die Sektionen zahlen für ihre Akti-
vitäten einen ansteigenden CO2-Preis 
in einen Gemeinschaftstopf, der vom 
Hauptverein verwaltet und „nachhaltige, 
energieeffiziente und klimafreundliche 
Maßnahmen“ finanzieren soll. Um dies zu 
ermöglichen, sollen die Sektionen einen 
„Klimaschutzbeauftragten“ benennen, 

der die Datenbank des DAV mit den ent-
sprechenden Informationen füttern soll.

Die Kletterhalle, verantwortlich 3. Vor-
stand Andi Grau, litt unter den Corona 
bedingten Schließungen, was sich in den 
Besucherzahlen zeigte: 1.163 Besucher 
im Jahr 2020, 842 Besucher im Jahr 2021. 
Genutzt wurden die erzwungenen Ruhe-
zeiten, um die Haltegriffe zu säubern und 
farblich aufzufrischen, damit die Routen 
wieder deutlich erkennbar sind. 

Im angrenzenden Materiallager stehen 
380 Gerätschaften für die Ausleihe zur 
Verfügung.

Im Bericht des Ausbildungsreferenten 
Jürgen Herold ging es um die Ausbildung 
und Fortbildung der Fachübungsleiter – 
mit dem Fazit: „Die 18 DAV-Trainer und 3 
BLSV-Übungsleiter sind auf dem aktuel-
len Stand.“

Jugendreferent Jürgen Schmidt verab-
schiedete sich mit einem positiven Aus-
blick von dieser Position: Der Zuspruch 
am Montag und Freitag sei gut, auch 
wenn man sich vorher anmelden und die 
Organisation durch die Eltern erfolgen 
müsse. Boulderbereich und Kletterhalle 
stehen Jugendlichen am Dienstag zur 
Verfügung. Neuer Jugendreferent wurde 
Matthias Schmitt, der eine neue Struktur 
umsetzen möchte: Die Eltern sollen in 
der Sicherungstechnik ausgebildet wer-

Skitouren in Osttirol
17.03. bis 20.03.2022

Eigentlich sollte es in die Dolomiten ge-
hen, aber dann stellte sich heraus, dass 
dort kein, bzw. zu wenig Schnee liegt. 
Daher änderte Dieter Rödel, der  Trainer 
Skihochtouren, das Tourenziel für die 
neun Teilnehmer.
 
17.03. Kuhkaser
Treffpunkt südlich von Kitzbühel, Ein-
gehtour auf den Kuhkaser 2054m. Es 
hatte leider nicht aufgeklart in der Nacht, 
daher gab es sumpfigen, im unteren Be-
reich zum Teil  lückenhaften Schnee. Da-
nach Weiterfahrt nach Matrei in Osttirol 
mit Bezug einer großen und gut ausge-
statteten Ferienwohnung. Die Truppe 
war trotz der Größe sehr harmonisch und 
der „Alltag“ in der Wohnung verlief rei-
bungslos.
 
18.03. Gridenkarkopf
Wieder gab es eine bewölkte Nacht, da-
her haben wir ein Ziel mit hohem Aus-
gangspunkt ausgewählt: in der Nähe 
des Luckner-Hauses ging es los Rich-
tung Böses Weibele. Die Wahl war rich-
tig, die gefrorene Schneedecke machte 
den Aufstieg allerdings stellenweise an-
spruchsvoll. Dafür haben wir aber nach 
einigen Hundert Höhenmetern die Wol-
kendecke durchstoßen und bewegten 
uns fortan in der Sonne. Da es sich um 
ein Alternativziel handelte, hatten wir 
keine Karte sondern nur einen Online-
Track. Dieser führte nicht wirklich zum 
Ziel. Wir waren aber flexibel und haben 

mit dem Gridenkarkopf (3031m) einen 
würdigen Ersatzgipfel mit Blick auf den 
nahen Großglockner mit Stüdelgrat ge-
funden. Die Abfahrtsverhältnisse waren 
bis 2400 m in Ordnung, danach mussten 
wir stückweise Tragen bzw. durch sump-
figen Schnee abfahren. Einkehr im Luck-
nerhaus.
 
19.03. Hochgasser
Bestes Wetter gab es am Samstag, die 
Schneedecke war gut durchgefroren, 
daher haben wir ein südseitiges Ziel aus-
gewählt: Hochgasser (2922m). Die über 
1400 hm zogen sich, aber alle haben den 
Gipfel erreicht. Obwohl häufig besucht, 
gelang es uns für die Abfahrt, ein paar 
steile, unberührte Firnhänge zu finden, 
und auch im unteren Bereich blieben die 
Schneeverhältnisse sehr gut. Besser 
geht ś eigentlich nicht. Einkehr im Mat-
reier Tauernhaus.
 
20.03. Riegelkopf
Wieder vom Matreier Tauernhaus los-

gehend erfolgte der Aufstieg zunächst 
auf demselben Weg wie am Vortag, dann 
Richtung Osten und schließlich Rich-
tung Norden zum Riegelkopf (2921m), 
leider komplett im Nebel, die Schnee-
decke war gefroren. Am Skidepot ge-
langten wir über die Wolkendecke, was 
traumhafte Blicke zum Großvenediger 
bescherte. Trotz einer langen Pause 
rissen die Wolken nicht, wie im Wetter-
bericht vorhergesagt, auf. Daher firnte 
es auch nicht auf und so war die Ab-
fahrt auf dem harten und zerfahrenen 
Untergrund eine Herausforderung für 
die Oberschenkel. Alle kamen aber wie-
der heil herunter und konnten sich nach 
einer erneuten Einkehr im Tauernhaus 
zufrieden auf den Heimweg machen. 
 
Dieter Rödel



Irmgard Pfeffermann

... und Norbert Paulus für 20 Jahre Eh-
renamt-Tätigkeit als Kassenprüfer. 

Ehrungen für 25, 40 und 50 Jahre Vereinstreue: Margarete Schmitt, Artur Zoll,  
Siegfried Kess, Joachim Volpert, Sophia Künzl, Georg Riedmann, Monika Schlereth,  
Melanie-Zoll-Albert,  Heinrich Schlereth, Wolfgang Speyer  
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Ehrennadel und Urkunde gab es für folgende Jubilare für 60 Jahre DAV-Treue:  
Artur Zoll, Heinz Krausenberger, Heinz Steidle, Horst Herbst (v.l.n.r)  
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Seniorennachmittag 
07.04.2022

Nach mehr als 2 Jahren konnte Ehrenvor-
sitzender Heinz Steidle wieder mehr als 
30 Seniorinnen und Senioren der Sek-
tion zum Nachmittagskaffee begrüßen. 
Corona bedingt musste das Treffen in 
2020 und 2021 ja ausfallen. Irmgard Pfef-

fermann hatte 
den Nachmittag 
wieder organisiert 
und für ansprechen-
de österliche Dekoration 
zusammen mit Gisela Müller, Helga 
Zoll und Sieglinde Weiglmeier gesorgt. 
Ihnen galt ein besonderes Dankeschön. 

Irmgard begrüßte alle „miteinander“ und 
bat, rückt mehr „zueinander“ und hatte 
noch einige nette Ableitungen des Wört-
chens „einander“ parat. Dann wurde das 
Kuchenbuffet eröffnet. Es war wieder 
von unseren Kuchenbäckerinnen bes-
tens beschickt. Das Angebot reichte von 
leckeren Obstkuchen bis zu herrlichen 
Torten.

Roland Sauer zeig-
te Bilder der letzten 

Herbstfahrten nach 
Sachsen und in den 

Nationalpark Schwarzwald 
und Heinz Steidle erinnerte mit Bildern 
an das letzte Treffen im Dezember 2019.  
Herzlich wurde der neu gewählte erste 
Vorsitzende Artur Zoll begrüßt, der extra 
aus Fulda gekommen war. Es gab dann 
viel zu erzählen über die letzten beiden 
Jahre und so saß man bei einem Bier 
oder einem Schoppen noch lange zu-
sammen.  Ein weiteres Treffen der Seni-
oren, zu dem alle eingeladen sind, findet 
in der Adventszeit am 01. Dezember um 
15 Uhr statt.

Heinz Steidle

ansätze für das Jahr 2022, die sich an 
Vorjahren orientieren.

Im Tagesordnungspunkt Satzungsän-
derungen wurden zwei Änderungen 
einstimmig verabschiedet, bei der Än-
derung in Bezug auf die Ehrenamtspau-
schale sowie mögliche Sonderumlagen 
folgten einige Mitglieder nicht der Sicht-
weise des Vorstandes. Letztlich war je-
doch die Mehrheit für die Änderung der 
Satzung.

Neuwahlen: Die per Akklamation durch-
geführten Neuwahlen, brachten für die 
dreijährige Amtszeit folgende Ergebnis-
se, die wiederum die Personen in ihren 

Ämtern und somit die Kontinuität des 
Vereins bestätigten. Obwohl das Amt 
des 2. Vorsitzenden unbesetzt blieb, ist 
der Verein nach der Satzung handlungs-
fähig. Es wurden gewählt:

1. Vorsitzende: Artur Zoll 
2. Vorsitzender: vakant 
3. Vorsitzender: Andi Grau 
Schatzmeister: Hartmut Breunig 
Schriftführerin: Birgit Rechtenbacher 
Jugendreferent (neu): Matthias Schmitt

Beisitzer: 
Hüttenwart: Erich Lehenbauer 
Ausbildungsreferent: Jürgen Herold 
Materialwart: Uwe Herold 

Naturschutzreferent: Claus Schenk 
Wegewart: vakant 
Breitensport: Florian Neuland 
Hallenwart: Michael von Schaabner 
Stv. Hallenwart: Franz Peter Weber 
Öffentlichkeitsarbeit: Heinz Steidle 
DAV Zentrum / Bus: Wolfgang Speyer 
Stellvertr. DAV-Zentrum Reiner Simon

Ehrenrat: Bernd Eisenmann, Hermann 
Matthes 
Kassenprüfer: Winfried Göppner, Simo-
ne Schmied

Klaus Werner/B.Re

den und damit hoffe man auf eine neue 
Gruppendynamik. 

Freudige Nachrichten gab es von Erich 
Lehenbauer zur Bad Kissinger Hütte 
im Tannheimer Tal. Trotz verminderter 
Pacht und aufwändiger Umsetzung der 
Corona-Maßnahmen waren die Einnah-
men aus Tagesgeschäft und 4.320 Über-
nachtungen zufriedenstellend – auch 
dank der Landes-Zuschüsse. Die Hütte 
sei regelmäßiges Ziel von Instandhal-
tungs- und Reparaturarbeiten und auch 
die umliegenden Wege seien pflegein-
tensiv, so Lehenbauer, und leider sei die 
Position des Wegewarts vakant, aber 
notwendig. Der traditionelle Berggottes-
dienst sei kein Anziehungspunkt mehr, 
so dass man in diesem Jahr mit einer 
„Sternwanderung mit anschließendem 
Bergfest und Hüttenabend“ einen neuen 
Weg beschreiten möchte. Anmeldungen 
hierzu über die Homepage der Sektion. 

Stolz berichtete Lehenbauer von der 
Auszeichnung mit dem „Umweltgüte-
siegel der Alpenvereine“, die der Hütte 
2021 für fünf Jahr verliehen wurde: „Ein 
Standard, den wir halten müssen.“ Der 
Kassensturz der Hütte ergab für 2021 ei-
nen fünfstelligen Jahresüberschuss, der 
nicht nur in die Rücklagen fließt, sondern 
dort auf Investitionen wie die Sicherung 
des Hochbeckens und der Einbau der 
Pumpstation (2022) sowie auf die Erneu-
erung aller Sanitärräume und den Aus-
tausch der Fenster bis zum Jahr 2024 
wartet.

Die Einnahmen und Ausgaben der Sek-
tion bilanzierte Harmut Breunig. Auch 
hier ergab sich ein Überschuss, der in 
die Rücklagen fließt und zusammen mit 
den Überschüssen der Hütte ein siche-
res finanzielles Polster für anstehende 
Maßnahmen ergibt. Die Kassenprüfer 
bestätigten Vollständigkeit und Richtig-

keit der Kassenführung, so dass die Ent-
lastung einstimmig erfolgte. Bei Norbert 
Paulus bedankte sich die Sektion mit 
einem Präsent für 20 Jahre, in denen er 
als zuverlässiger Kassenprüfer tätig war. 
Abgesegnet wurden auch die Haushalts-

 Zum 60. Jubiläum  
Horst Herbst • Heinz Krausenberger 

ilse MöcKel • Heinz steidle

Zum 50. Jubiläum
dagMar Klose • gudrun Karl  

Margarete scHMitt

Zum 40. Jubiläum  
sabine Knauer-WacHter • georg riedMan 

dieter rödel • HeinricH scHleretH 
MoniKa scHleretH • birgit senger 
Wolfgang speyer • gernot spiess 
Melanie zoll-albert • Martin zoll

Zum 25. Jubiläum  
brigitta scHneider-bettenWort    
Karl-georg Hey • gertrud Hey  
siegfried Kess  • Jürgen KieWeg  

 sofia Künzl • rolf MattHes  
silvia MattHes • alexander reiHer   
JoacHiM volpert • Wolfgang WilM   
roland zeHner • angeliKa zeHner
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Sternwanderung zur Bad Kissinger Hütte
Juni 2022

Am 25. - 26.06.22 veranstaltete der DAV 
Bad Kissingen eine Sternwanderung zu 
seiner Bad Kissinger Hütte im Tannhei-
mer Tal. Die Idee dabei war, mit möglichst 
vielen Mitgliedern auf unterschiedlichen 
Wegen zur Hütte zu wandern und einen 
gemeinsamen Hüttenabend zu erleben. 

Das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite und die Sonne schien vom wolken-
losen Himmel. Gegen 13:00 Uhr starteten 
wir. Eine Gruppe wanderte vom Parkplatz 
in Grän über die Seebenalpe zur Bad 
Kissinger Hütte. Ein abwechslungsrei-
cher Wanderweg führte durch den Wald 
vorbei an Bächen und Wasserfällen zur 
Seebenalpe und mit einem letzten Auf-
schwung zur Bad Kissinger Hütte.

Eine andere Gruppe startete in Pfronten 
an der Talstation der Breitenbergbahn 
und wanderte durch die Reichenbach-

klamm. Zunächst führte der Weg in die-
ser wilden, naturbelassenen Schlucht 
durch einen alten, tiefen Wald an vielen 
Wasserfällen entlang, um schließlich 
über den als „Bösen Tritt“ bezeichneten 
steilen Aufschwung die Hütte zu errei-
chen.

Gleichzeitig startete eine Trailrunner-
Gruppe, die den Weg von Grän aus über 
die Seebenalpe zum Füssener Jöchle, 
zur Läuferspitze und schließlich zu Bad 
Kissinger Hütte im Laufschritt zurück-
legte. Zum Kaffee und Apfelstrudel traf 
man sich wieder auf der Hütte. 

Nach dem Abendessen gab es einen 
weiteren Höhepunkt. Die Bergwacht Ti-
rol veranstaltete, anlässlich der Sonnen-
wende, auf den umliegenden Bergen und 
Gipfeln das Johannifeuer. Vom Gipfel 
des Aggensteins waren bei bester Fern-

sicht die verschiedenen Feuerstellen zu 
beobachten.

In gemütlicher Runde klang der Tag in 
der Hütte aus. Am Sonntag stiegen eini-
ge Teilnehmer  wieder ins Tal ab, andere 
unternahmen noch kleine Wanderungen 

und die Trailrunner stellten sich einer 
weiteren Herausforderung und rann-
ten durch die Reichenbachklamm hinab 
nach Pfronten, um anschließend wieder 
zur Hütte zurück und den Normalweg ins 
Tal abzurennen. Alle Teilnehmer waren 
sich einig, es war ein erlebnisreiches und 
gelungenes Wochenende.

Artur Zoll

Von Feuerthal zur Vinica Hütte
29.05.22

Rund um Feuerthal lautete das Motto ei-
ner Wanderung im Juni, zu der sich acht 
Personen, davon sogar zwei Hessen aus 
Bad Soden, getroffen hatten. Von Feu-
erthal ging es über Streuobstwiesen und 
alte Weinberge zum ersten Highlight, den 
geheimnisvollen Figuren von Hammel-

burg. Der weite Blick ins Saaletal begeis-
terte alle. 

Die wohlverdiente Rast machte die Grup-
pe in der Weinbergshütte Vinica und 
genoss den Blick auf den Sodenberg.  
Auf verschlungenen Pfaden erfolgte der 

Rückweg über das Feuerthaler Kreuz 
und in einer Heckenwirtschaft fand die 
Wanderung einen geselligen und lusti-
gen Abschluss. 

Claudia Mehling

Übernachtung in der Kletterhalle

Sonntag, 20.10.2012

Treffpunkt:   DAV-Zentrum
Uhrzeit:    16:00 Uhr
Teilnehmerzahl:   Offen
Teilnehmeralter:   8 – 12 Jahre
Anmeldung:   In den Gruppenstunden
Informationen:   Bei den Gruppenstunden
Vorraussetzungen:   Gute Laune
    Keine Angst im Dunkeln
Ausrüstung:   Schlafsachen z. B. Schlafsack, Isomatte, Klettersachen etc.
Unkostenbeitrag:   5 Euro

Nicht vergessen!

Nikolausfeier

Kissinger Hütte, Rhön

46
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Bis zur Rückkehr nach Saalburg/Kloster 
haben wir an diesem Tag ca. 60 km und 
800 hm zurückgelegt. Die vielen Eindrü-
cke des Tages werden am Abend noch-
mal in lockerer Runde am Campingplatz 
„verarbeitet“. 

Am letzten Tag geht es nach dem ge-
meinsamen Frühstück in Saalburg mit 
dem lokalen Guide Jens auf Tour in Rich-
tung  Burgk. Von Klosters fahren wir über 
die Talsperre bei Gräfenwarth Richtung 
Koberfelsen. Durch einen Felsabgang 
ist der spektakuläre Weg direkt am See 
unterhalb des Fels leider bis auf weiteres 
gesperrt. Als Alternative nutzen wir den 
steilen Weg am Molmitzgrund um auf die 
Höhe nach Burgk zu kommen. Am Rande 
von Burgk steigen wir auf den Saale-Aus-
sichtsturm. In 43 Metern Höhe präsen-
tiert sich ein 360-Grad-Panorama über 
das wilde Fluss-Stausee-System. Nach 
Besichtigung des Schlosses Burgk geht 
es weiter zur Talsperre Burgkhammer mit 
märchenhaften Blicken auf die Burg und 
die Saale-Landschaft.

Nach einer flowigen Trailabfahrt durch 
den Schlossgarten bis hinunter zur Saale 
geht es an den fjordähnlich verästelten 
Trails am Bleiloch-Stausee zurück zum 
Ausgangspunkt.

Abschlussbesprechung für drei tolle 
Mountainbike Touren erfolgt dann auf 
dem Imbiss Fischkutter in Saalburg. Am 
Ende steht für alle Teilnehmer fest: Eine 
solche sensationelle Landschaft mitten 

in Deutschland ist auf jeden Fall immer 
eine Reise wert!
 
Karlheinz Hahner, MTB-GuideMTB-Trails-Bleilochtalsperre 

10.06. bis 12.06.2022 

Anfang Juni geht es für drei Tage zum 
Mountainbiken an die Bleilochtalsperre, 
dem größten Stausee Deutschlands im 
Thüringer Schiefergebirge. Ausgangsort 
für die Touren bildet für uns der Cam-
pingplatz Kloster bei Saalburg, der wun-
derschön direkt am Wasser des Stau-
sees gelegen ist.

Unter Führung von Karlheinz Hahner und 
Heinz Schecker machen sich die drei 
Teilnehmer/-innen auf zum Erkunden der 
Singletrails rund um die Saale-Seenland-
schaft.

Die erste Tour führt uns rund um den 
Bleilochtal-Stausee von Saalburg auf der 
Westseite des Sees hinauf zum Heinrich-
stein auf 546 m mit genialen Ausblicken 
über die vom See geprägte Landschaft. 
Über schöne Trailpassagen geht es dann 
über den Totenfels nach Saaldorf und 
weiter zur Einkehr nach Harra. Anschlie-
ßend geht es an der Seeostseite dann 
über wechselnde Wiesen- und Waldland-
schaft immer mit Seeblick zurück nach 
Saalburg-Kloster. Insgesamt werden am 
ersten Tag  ca. 50 km und 950 Höhenme-
ter zurückgelegt.

Am zweiten Tag starten wir auf die von 
Locals „Wellenbahn“ genannte Tour, die 

uns entlang der ehemaligen Bahntrasse 
der Thüringischen Oberlandbahn führt. 
Nach der Überführungstour von Klos-
ter über die Talsperre bei Gräfenwarth 
und Remptendorf führt uns die Runde 

dann über die Lickenmühle durch flowi-
ge Hohlwege zum Highlight der Tour, der 
Ziemestalbrücke.

Die spektakuläre Stahlkonstruktion er-
innert an den Eifelturm und man kann 
- Schwindelfreiheit vorausgesetzt - die 
Brücke zu Fuß in 32 m Höhe und 115 m 
Länge überqueren und den fantasti-
schen Ausblick genießen. Nach dem 
steilen Abstieg am Ende des Viaduktes 

geht es dann schweißtreibend hinauf zur 
Hemmkoppe (453 m). Vom Gipfel hat man 
ein tolles Panorama auf das Saalelaby-
rinth und auf die Talsperre Hohenwarte. 
Der anschließende Gipfeltrail von der 

Hemmkoppe fordert absolutes Fahr-
können um den schmalen Pfad am Grat 
zu bezwingen. Nachdem alle Teilnehmer 
dieses Trail-Highlight mit Bravour ge-
meistert haben, kommt die Einkehr in der 
Fernmühle bei Ziegenrück sehr gelegen. 

Die nächste Attraktion  bietet nach kur-
zem Anstieg dann der Friedhofstrail 
nach Ziegenrück hinunter.
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den, anlässlich der Sonnwende, mehre-
re kleine Feuer auf dem Gipfel gezündet 
und das wollte sich niemand entgehen 
lassen.

Am 2. Tag führte die Tour über den „bö-
sen Tritt“ hinab bis nach Pfronten, durch 
die Reichenbachklamm wieder hinauf auf 
den Berg und daraufhin wieder rasant hi-
nab, zum Ausgangspunkt in Enge.

Es folgte eine Erfrischung im Forggen-
see bei Füssen und alle Teilnehmer seh-
nen sich schon jetzt eine Wiederholung 
herbei.

Florian Neuland

Running zur Bad Kissinger Hütte
Am 25.06. - 26.06.22 veranstaltete der 
DAV Bad Kissingen eine Sternwanderung 
zu seiner Bad Kissinger Hütte im Tann-
heimer Tal. Neben unterschiedlichen 
Wanderungen, von Grän und Pfronten 
aus, wurde auch eine Trailrunning-Tour, 
von Grän aus, angeboten. 900 Höhenme-
ter auf 9 km an Tag 1 und 950 Höhenme-
ter auf 16 km an Tag 2.

Obwohl sich die Ausschreibung für den 
Trailrun für viele sicher abschreckend 
herausfordernd angehört hatte, fand 
sich eine Siebener-Gruppe, angeführt 
durch Florian Neuland, die sich dem nicht 
nur annehmen wollte, sondern schon 
Wochen vorher vor Vorfreude strotzte.

Am Tag vor der Abreise gab es jedoch 
einen kleinen Rückschlag. Einer der 
Teilnehmer erlitt einen Fahrradunfall, 
verbrachte die Nacht im Krankenhaus 
und konnte leider nicht mitreisen. Nach 
kurzer Umorganisation brach die Truppe 
dann zu sechst auf, stand gegen Mittag 

auf dem Parkplatz der Bad Kissinger Hüt-
te, im Österreichischen Örtchen Enge, 
schnürte die Laufschuhe und los ging 
es. Vorbei an der Talstation der Füsse-
ner Jöchle Bahn (1205 m), bis zu deren 
Bergstation (1821 m). Oben angekom-
men wurde sogar noch der Entschluss 
gefasst: „die Läuferspitze nehmen wir 
noch mit“. Ein Stichweg führte nicht mehr 
rennend, sondern überwiegend klet-

ternd auf den 1958 m Gipfel und wieder 
zurück. Anschließend wurde der geplan-
te Weg fortgesetzt. Über den Gamskopf 
(1890 m) bis zur Hütte, auf 1792 m.

Dort endete die Tour des ersten Tages. 
Nach kurzer Stärkung brach die Grup-
pe allerdings nochmal zum Gipfel des 
1986m hohen Aggenstein auf. Zweimal! 
Denn wie sich später herausstellte wur-
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Glücklich wurden am Parkplatz noch die 
Füße in die Kneippanlage gehalten. Dass 
noch eine größere Seilbrücke an diesem 
Tag auf uns warten sollte war nicht jedem 
Teilnehmer bewusst. Am Nachmittag 
fuhren wir zum Jubiläumsklettersteig 
„Lehner Wasserfall“. Er zeichnet sich 
durch eine spektakuläre Routenführung 
entlang der hinabstürzenden Wasser-

massen des Lehnbachs aus. Im oberen 
Teil teilte sich die Gruppe auf. Die sport-
lich ambitionierten Kletterer bezwangen 
die Wand mit einigen D/E-Kletterpassa-
gen, die anderen Kletterer gingen weiter 
über die B-Route. Beide Wege trafen sich 
vor der gigantischen Seilbrücke wieder 
und routiniert kletterten alle in luftiger 
Höhe über den Wasserfall. 

Am Abend waren alle stolz über das heu-
tig geleistete. Mit einem lustigen „Mäxle-
Hütten-Abend“, welcher auch wunderbar 
im Tal funktioniert, fielen alle müde in ihre 
Betten. 

Am Sonntagmorgen wechselte das 
Wetter zu dichten Wolken. Auf dem Pro-
gramm stand der  Klettersteig „Leite“. 
Kurz nach dem Einstieg begann der Nie-
selregen. Der sportlich anspruchsvolle 
Klettersteig mit einigen glatten Plat-
ten im C/D Bereich war bei diesen Ver-
hältnissen nicht mehr machbar und so 
nutzten wir den ersten Notausstieg und 
gingen zurück zum Ausgangspunkt. Pro-
fessionell, ruhig und routiniert führte uns 
Fachübungsleiter Uwe Herold mit Unter-
stützung von Artur Zoll durch die Touren. 
Voll toller Klettersteigeindrücke kamen 
wieder alle Teilnehmer sicher nach Hau-
se.

Melanie Zoll-Albert

Ötztaler Klettersteige mit Wasserberührung
08.07. bis 10.07.2022

Die zehnköpfige Klettergruppe des DAV 
Bad Kissingens startete bei schöns-
tem Sonnenschein in Arzl zum Stein-
wandklettersteig. Schon beim ersten 
Abzweigschild war klar, dieses Ziel wird 
heute nicht erreichbar sein. Sperrung 

wegen Felssturz. Leider wurde diese 
Information nicht in der digitalen Welt 
publiziert. Deshalb fuhren wir gleich zur 
Geierwand bei Haiming. Der mit C bewer-
tete Klettersteig entschädigte uns mit 
einem sehr kurzen Zustieg und grandio-
ser Aussicht auf das Inntal. Ein Genuss-
Klettersteig der Extraklasse. An dieser 
mächtigen Felswand eine gelungene 
Kombination sehr guter Routenführung 
mit soliden Tritthilfen. 

Übernachtet wurde in einer Frühstück-
spension in Umhausen mit einer sehr 
gastfreundlichen Wirtin. Dieser Aus-
gangspunkt im Tal hatte den Vorteil, 
dass man mit sehr kleinem Gepäck, rü-
ckenfreundlich tagsüber unterwegs sein 
konnte. 

Am nächsten Tag lockte uns ein wolken-
loser Himmel mit strahlendem Sonnen-
schein zeitig zum Stuibenfall Kletter-
steig, neben dem Ötzidorf.

Im Nahbereich des imposanten Stuiben 
Wasserfalls zu klettern mit sagenhaften 
Blicken auf den Wasserfall, erforderte 
für jeden einzelnen Konzentration und 

Trittsicherheit. Der krönende Abschluss 
wartete mit einer Seilbrücke auf uns, di-
rekt an der Abbruchkante des Wasser-
laufs. Nervenkitzel pur! Souverän, aber 
bestimmt mit erhöhtem Herzschlag, 
hangelte sich jeder Kletterer über dieses 

einmalige Hindernis. Glücklich traten wir 
nach ausgiebiger Stärkung den Rück-
weg über die gigantische Zick-Zack-Ur-
kraftbrücke an. Das herab tosende Was-
ser des Stuibenfalls brachte uns hierbei 
manch kühle Brise. 
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3.Tag: Montag, 11. Juli
Tobi hat Geburtstag, um halb acht im 
Sonnenschein los zur Zsigmondyspit-
ze 3087 m, «ungemein keckes Felshorn, 
der markanteste Kletterberg der Ziller-
taler Alpen», über den Schwarzsee und 
anderen Seen zur Melcherscharte, dann 
klettern, drei Seilschaften zur Spitze, 
nach unten abseilen, was ziemlich lan-
ge gedauert hat, durch Schneefelder 

nach unten gerutscht, Abkühlung im See 
mit Eisschollen und im Schwarzensee. 

4.Tag: Dienstag, 12. Juli
Wieder Kaiserwetter, halb acht los, lan-
ger Zustieg, Anfang wie am Vortag, dann 
über den Bach in Windungen auf den 
Saurüssel, durch das Mörchnerkar zum 
Gletscher Schwarzensteinkees, in zwei 
Seilschaften Richtung Großer Mörchner, 

auf dem kleinen Vorberg Entscheidung, 
die Gruppe zu teilen; eine Hälfte zum Gro-
ßen Mörchner 3283 m leichtes Kraxeln, 
die andere Hälfte über Gletscher zum 
Schwarzenstein 3368 m, langer Abstieg. 

5.Tag: Mittwoch, 13. Juli
Entspannter Abstieg ins Tal & Heimreise

Andi Grau

Hochtouren in den Zillertalern 
09. bis 13. Juli

1.Tag: Samstag, 9. Juli
Frühe Anreise ins Zillertal, Treffpunkt 
Parkplatz Breitlahner, nachdem die Aus-
rüstung in den Rucksäcken war, 800 hm 
Aufstieg zur Berliner Hütte im Sonnen-
schein, nach der Mittagspause auf der 
Terrasse zum Horn auf 2647 m.

2.Tag: Sonntag, 10. Juli
Wetter neblig und leichter Nieselregen, 
um 08:00 Uhr los zur Berliner Spitze, 
Anfang der Strecke gleich zum Vortag, 
dann queren bis zum Gletscher Horn-
kees, dann kleine Kletterei zum Gipfel 
auf 3253 m, meist leider keine Sicht aber 

zwischendurch immer kurz aufgerissen, 
auf dem Abstieg Steinböcke gesehen; 
Besonderheit in der Hütte: 5 m hoher 
Speiseraum, sehr heiße Sitzheizung auf 
der Bank.
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vielleicht noch mehr der dann steile Ab-
stieg. Hier zeigten sich doch sehr unter-
schiedliche Hilfen für den Abstieg für die 
Wanderer als geeignet, während die eine 
sich an jedem Grashalm festhielt, rutsch-
te ein anderer auf seinem Rucksack ab-
wärts. Am Spullersee angekommen ver-

abschiedeten wir uns von Edi, der schon 
früher wieder nach Hause zurückfahren 
musste. Die restlichen 8 machten sich in 
Richtung Ravensburger Hütte auf. Ange-
sichts eines bedrohlich wirkenden Ge-
witters gingen wir in unterschiedlichem 
Tempo. Alle sind trockenen Fußes ange-
kommen und wir konnten uns mit Kaffee 
und Apfelstrudel verwöhnen lassen. Der 
Regen kam in der Nacht.

Am nächsten Morgen war die Sicht durch 
Nebel sehr eingeschränkt, einen Aus-
blick auf Arlberg und Lechquellengebir-
ge, Bregenzer Wald, Verwall und zur Sil-
vretta konnten wir leider nicht genießen. 
Wir nutzten die Seilbahn für den Weg 
nach Zürs, um von dort zur Stuttgarter 

Hütte aufzusteigen. Hier traf Erich den 
Hüttenwirt Kami, der früher in der Bad 
Kissingen Hütte wirkte und der uns mit 
nepalesischem Essen verwöhnte.

Unsere letzte Etappe führte uns, wieder 
bei Sonnenschein von der Stuttgarter 
Hütte zur Rauhekopfscharte über schö-
ne Wiesen. Mit der der Rüfikopfbahn ging 
es für uns abwärts nach Lech und von 

dort mit dem Bus nach Warth. Hier holte 
Erich uns für die Heimfahrt mit dem DAV-
Bus ab. Am Abend sind wir wieder wohl-
behalten in Bad Kissingen angekommen.

Dagmar Kohaut 

Lechquellen-Wanderung 
17.07. bis 22.07.2022

Teilnehmer: Wanderleiter Erich Lehen-
bauer und Edi Hahn, Wolfgang, Barbara, 
Hannes, Susanne, Holger, Thomas, Dag-
mar.

Bei sommerlichen Temperaturen starte-
ten wir morgens am 17.07.2022 zu unse-
rer Lechquellen-Wanderung. Nach guter 
Fahrt, mit Pause bei Oberjoch, erreich-
ten wir über das Tannheimer Tal unseren 
Ausgangspunk im Bregenzer Wald. Wir 
nahmen hier unser Gepäck auf und star-
teten den Aufstieg zur Biberacher Hütte. 
Bei hohen Temperaturen waren einige 
Trinkpausen erforderlich. Thomas war 
zuletzt vorausgegangen und hatte schon 

für alle ein kühles, erfrischendes Getränk 
bestellt. Nach unserem dreigängigen 
Abendessen konnten wir unsere Zimmer 
beziehen, uns etwas frisch machen, um 
dann vor der Hütte noch den Blick bis in 
die Schweizer Berge zu genießen.

Am nächsten Tag brachen wir auf zur 
Göppinger Hütte. Der Weg führte uns 

über Wanderwege, Almen, vorbei an 
der Alpschellealpe, bei der wir kurz Rast 
machten, dann weiter aufwärts, durch ei-
nen Felsriegel und schließlich ins Karst-
gebiet der Gamsbodenwanne. Obwohl 
wir uns entsprechend der Angaben auf 
den Schildern der Hütte immer weiter nä-
herten, konnten wir sie doch lange nicht 
sehen und teilweise wurde das Gepäck 
schwer. Doch endlich hatten wir die letz-
te Kurve genommen und die Hütte er-
reicht. Auch hier wurden wir gut verpflegt 
und konnten vor der Hütte schon in Rich-
tung unseres letzten Zieles blicken.

Am nächsten Morgen führte Erich uns 
bergab ins Lechtal. Hier machten wir 
beim Unteren Älple Pause mit Kaffee, 
Kuchen u.a. Speisen und Getränken. Der 
weitere Weg führte uns am Lech auf-
wärts bis zum Formarinsee  und schließ-
lich zur Freiburger Hütte. Unterwegs 
rasteten wir auf einer Wiese, sammelten 
Kraft und Wolfgang erfrischte sich im 

Lech, der hier noch ausreichend Wasser 
führte. Je höher wir kamen, desto we-
niger Wasser war jedoch zu sehen. Der 
Formarinsee lud noch einige zum Baden 
ein, dann wanderten wir das letzte Stück 
des Wegs zu unserem Tagesziel.

Am nächsten Tag brachen wir zur Ra-
vensburger Hütte auf. Inzwischen gab es 
schon die ersten Fußprobleme und auch 
Behandlungen. Der Weg führte uns über 
Weideflächen aufsteigend zum Steiner-
nen Meer, das doch eine besondere Be-
treuung zumindest für mich erforderte, 

N A T U R A L  S T R I D E  S Y S T E M

Schuhatelier Koch GmbH & Co. KG
Obere Marktstr. 12
97688 Bad Kissingen

Der ROCK DFS MID GTX ist ein Schuh für Zustiege und leichtes Klettern, für 
Klettersteige und Ausflüge auf Bergpfaden. Mit dem neuen Dual Fit Dual-
Schnürsystem können Sie den Komfort und die Präzision der Passform in den 
verschiedenen Nutzungsphasen anpassen. Die Vibram Approcciosa-Sohle 
mit Megagrip-Hochleistungscompound bietet maximalen Grip mit einem 
speziellen Design für das Klettern. 

ROCK DFS MID GTX



Gipfel Lachenspitze

Gipfel SchochenspitzeSchrecksee

Drei Seen Blick

Vor dem Schrecksee
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Weil der angekündigte Regen ausblieb, 
konnte sich die kleine Wandergruppe am 
Nachmittag auf der Terrasse der Lands-
berger Hütte lustvoll entspannen und ein 
Sonnenbad nehmen. 

Am Samstag zeigte sich das Wetter von 
der veränderlichen Seite. Der Wind blies 
kräftig und trieb auch Regenwolken her-
an, die sich in einem geringen Nieselre-
gen ausschütteten. Obwohl man die Klei-

dung immer mal den Wetterbedingungen 
anpassen musste: Jacke an …,  Jacke aus 
… konnten wir am Mittag die Lachenspit-
ze (2123 m) und später im Sonnenschein 
auch noch die Schochenspitze (2069 m) 
erklimmen. Der Aufstieg zur Lachenspit-
ze erfolgte über das Krottenköpflejoch, 
der  Auf- und Abstieg von der Schochen-
spitze über das östl. Lachenjoch.  Artur 
Zoll nutze die Ruhephasen auf der Wan-
derung für meditative Impulse, die für die 

genauere Wahrnehmung des eigenen 
Körpers beim Wandern sowie für die Be-
sonderheiten der sommerlichen Berg-
welt sensibilisieren sollten. Diese Impul-
se sowie das gemeinsame Essen und 
Spielen am Abend wurden von der klei-
nen Wandergruppe mit sehr viel Freude 
aufgenommen. 

Brigitte Neetz-SchäferInspirierendes Wanderwochenende 
im Tannheimer Tal
28.07. bis 03.07.2022 

Zwischen dem „Raufgehen“ und dem 
„Runterkommen“ gab es für alle Teil-
nehmer auch in diesem Jahr  vielerlei 
zu erleben. Während die Wanderer beim 

Aufstieg vom Vilsalpsee zur Landsber-
ger Hütte noch tüchtig ins Schwitzen 
kamen, warteten alle Beteiligten schon 

auf Regenwolken. Aber die ließen sich 
Zeit bis man das Zimmer bezogen und 
eine erfrischende Dusche genossen 
hatte. Das Essen und die Planung für 

den ersten Tag fanden also in entspann-
ter Kühle statt. Nach einer kurzen me-
ditativen Einstimmung durch Artur Zoll, 

ging die erste Wanderung bei ange-
nehmen 20° über das Kastenjoch zum 
Kirchdachsattel und absteigend zum 
Schrecksee. Der Steig führte über grüne 

Matten und Geröllfelder und eröffnete 
immer wieder spektakuläre Aussichten 
auf die umgebenden Gipfel und Täler.  



Lachenspitze

Lachenspitze

Gipfel Schartschrofen

Gipfel Iseler Friedberger KlettersteigEdelrid Klettersteig
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stelle ehrlich zu sich zu sein und seine 
Kraft, Kondition und Konstitution zu hin-
terfragen, ob man diesem Klettersteig 
gewachsen ist. Mut gehört dazu zurück-
zugehen und nicht erst, wenn man nicht 
mehr weiter klettern kann. Ein Bergstei-
ger entschied sich für diesen Weg. Der 
Hauptteil des Klettersteigs ging durch-
wegs steil weiter und mitunter auch sehr 
glatt. Wieder konnten wir im Schatten 
den Klettersteig erklimmen und hatten 
am Gipfel einen unglaublichen Weit-
blick. Diesmal waren wir, bis auf eine 
Dreiergruppe, alleine in der Wand. Beim 
Abstieg zur Landsberger Hütte traf die 
Bergsteigergruppe wieder zusammen 
und stieg, nach einer ausgiebigen Rast, 
zum Visalpsee ab. 

Mit dem Busshuttle ging es zum Sekti-
onsbus und mit diesem zum nächsten 
Hüttenparkplatz des Gimpelhauses nach 
Nesselwängle. Die 10-minütige Fahrt-
strecke musste reichen für eine kleine 

Pause, denn der knapp zweistündige 
Aufstieg zum Gimpelhaus wartete auf 
uns. Rauf auf den Berg, runter vom Berg, 
kurze Autofahrt und wieder rauf auf den 
Berg zeichnete diese schöne Tour aus. 
Nach der Übernachtung auf dem Gim-
pelhaus brachen wir früh zur Roten Flüh 

(2118 m) auf. Ein grandioser Bergsamstag 
mit unglaublichem Fernblick lies nicht 
nur uns unterwegs sein. Der Einstieg 
zum Friedberger Klettersteig erfolgte 
kurz unterhalb des Gipfels in zunächst 
schottrigem, ungesichertem Gelän-
de. Der teilweise ausgesetzte und mit 
Klammern gesicherte Klettersteig ging 
über die gelbe Scharte und hinauf über 
den mit guter Drahtseilsicherung aus-
gestatteten Südostgrat zum Gipfel des 
Schartschrofen. Glücklich über die drei 
begangenen Klettersteige kam die Berg-
steigergruppe wieder mit dem DAV-Bus 
der Sektion Bad Kissingen nach Hause. 
Die Fachübungsleiter Artur Zoll und Ed-
gar Kröckel arbeiteten wieder eine sehr 
abwechslungsreiche, höhenmeterinten-
sive Tour aus und brillierten wieder durch 
Bestellung eines gigantischen Bergwet-
ters.
 
Melanie Zoll-Albert

Peaks of the Balkans
13.08. bis 24.08.2022

12-Tage Trekkingtour durch das Proje-
kletije Gebirge, in Albanien, Montenegro 
und Kosovo 

Zugegeben, keines der drei bereisten 
Länder hatte ich vorab als Urlaubsland 
auf dem Schirm. Denn den Kosovo hatte 
ich lediglich aus den Nachrichten in Er-

innerung, wenn vor einigen Jahren vom 
„Kosovo-Krieg“ berichtet wurde. Alba-
nien nur durch die „Kosovo-Albaner“, 
Flüchtlinge denen ich, teils als Mitschü-
ler in der Schulzeit, immer mal wieder be-
gegnet war und zu Montenegro hatte ich 
keinerlei Assoziationen. Ich wusste nicht 
mal genau wo dieses Land liegt.

Trotzdem waren es genau diese drei Län-
der, die ich in diesem Sommer bereist 
habe als ich durch das Projekletije Ge-
birge, auch bekannt als die „Albanischen 
Alpen“, gewandert bin.

Inspiriert wurde ich dabei durch einen 
Bericht in der Sendung Bergauf-Bergab, 

Klettersteigrundtour im Tannheimer Tal 
- Auf und Ab
11.08. bis 13.08.2022

Mit grandioser Wettervorhersage im 
Rucksack fuhr die sechsköpfige Berg-
steigergruppe des DAV Bad Kissingens 
ins Tannheimer Tal. Entspannt ging es 
mit der Iseler Bergbahn zum ersten Klet-
tersteig, dem Edelried-Klettersteig, auf 
den 1876 m hohen Iseler. Nach einem 
leichten 30-minütigen Zustieg zogen wir 
die Klettersteigausrüstung an. Es waren 
vor uns schon viele Kletterer unterwegs. 
Trotz Mittagszeit und viel Sonne konn-
ten wir die Bänder und Steilstufen zum 
Gipfel des Iseler wunderbar angenehm 
im Schatten durchklettern. Auch an der 
Schlüsselstelle „Bergführerplatte“ be-
wiesen alle Gruppenmitglieder ihr Kön-
nen. Nach Besteigen des Iseler Gipfels 
ging es mit der Bergbahn wieder nach 
unten, wir hatten noch viel vor.

Um einen zusätzlichen Aufstieg von ei-
ner Stunde zu umgehen erwischten wir 
noch den Busshuttle, der uns bis zum 
traumhaft gelegenen Visalpsee brachte. 
Von dort konnten wir den zweistündigen 
Aufstieg zur Landsberger Hütte (1810 m) 
vorwiegend im Schatten zurücklegen. 
Umgeben von markanten Gipfeln der La-
chenspitze und Schochenspitze liegt die 
Hütte traumhaft gelegen. 

Gestärkt mit sehr leckeren Bergspeziali-
täten durch flottes und sehr freundliches 
Hüttenpersonal ging es am nächsten 
Morgen zum Klettersteig der Lachen-
spitze, 2130 m, im Schwierigkeitsbereit 
C und D. Durch die Nordwand bietet sich 
hier eine perfekte Kombination aus ver-
tikalem Abenteuer und landschaftlichem 
Hochgenuss mit dem einzigartigen Blick 
auf drei Seen. Gleich der Einstieg war 
leicht überhängend und konnte als Krite-
rium dienen, ob man dem Steig gewach-
sen sein wird, da es ein paar Stellen vom 
gleichen Kaliber im Klettersteig weiter 
oben gibt. Fachübungsleiter Edgar Krö-
ckel wünschte sich bei dieser Kletter-



Bils Aufstieg zum Gjeravica

Arapi

Aufstieg zum Arapi
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dard allerdings etwas nachhing. Dort 
wurden wir mit leckerer nationaler Kost 
versorgt und am nächsten Tag starteten 
wir die Wanderung. Die erste Etappe be-
gann leider im Regen. Trotzdem konnten 
wir den 2403m hohen Gipfel des Hajla be-
steigen. In den folgenden neun Wander-
tagen hatten wir zum Glück überwiegend 
besseres Wetter. Die Landschaft wurde 
zunächst von satten, grünen Wiesen um-
geben, die trotz des wärmeren Klimas 
überraschend bewachsen waren. Man 
fand dort Edelweiß, Enzian, jede Menge 
Heidelbeeren, Thymian, … 

Am Tag darauf überquerten wir die Gren-
ze nach Montenegro und am 4. Wan-

dertag schließlich nach Albanien. Die 
Landschaft wurde zunehmend karger 
und felsiger. Am ersten Tag in Albanien 
bestiegen wir den 2217 m hohen Arapi, 
auch bekannt als das „Matterhorn Al-
baniens“ der durch seine knapp 900 m 
hohe Steilwand schon aus der Ferne zu 
erkennen ist. Im weiteren Verlauf der Rei-
se nächtigten wir unter anderem in ein-
fachen Schäferhütten ohne Strom, Inter-
net oder sonstigem modernen Komfort. 
Die Landschaft wurde wieder zuneh-
mend grüner und das alpine Erscheinen 
wechselte sich mit dichten Buchenwäl-
dern, in tieferen Lagen, ab. Der zehnte 
und letzte Wandertag bot nochmal ein 
ganz großes Highlight. Auf einer beson-

ders sehenswerten Etappe, vorbei an 
zahlreichen Bergseen, bestiegen wir den 
höchsten Berg des Kosovos, den 2656 m 
hohen Gjeravica.

Voller Eindrücke kehrten wir nach ins-
gesamt 12 Reisetagen wieder zurück in 
die Heimat. Natürlich würde sich von der 
Reise noch viel, viel mehr erzählen las-
sen. Diese Gelegenheit werde ich auch 
gerne mittels eines Vortrages für unsere 
Sektion ergreifen Ein Termin hierzu wird 
rechtzeitig im Voraus bekanntgegeben.

 
Florian Neuland

Klettersteigtour durch die Brenta 
04.09. bis 08.09.2022 

Die Brenta ist das einzige Gebiet der 
UNESCO-Dolomiten, das gänzlich im 
Trentino liegt; westlich des Etschtals, 
also abseits der traditionellen Dolomi-
tenregion.

Sonntag, 04. September
Nach langer Fahrt treffen wir, eine über-
schaubare Gruppe von 5 Wanderern, 
mit unserem Tourenleiter Erich gegen 
13:30 Uhr in Madonna di Campiglio ein. 
Nach dem obligatorischen Gruppenfo-
to aller Teilnehmenden geht es mit der 
Grosté-Seilbahn in gemütlicher Fahrt 
zum Passo del Grosté (2.446 m). Bei 

herrlichem Sonnenschein geht die ers-
te Wanderung in leichtem Auf und Ab 
in 2 Stunden zum RifugioTuckett. Die-
se Wanderung gestattet es, in das Herz 
der Brenta-Dolomiten mit ihrer wunder-

vollen Landschaft einzutauchen. Hinter 
der Hütte erheben sich die majestäti-
schen Felspfeiler der CimaMassari und 
der CimaBrenta. Unglaublich beeindru-
ckend.

Montag 05. September
Der Wettergott ist uns wohlgesonnen 
und so geht es bei bester Laune um 

8:00 Uhr morgens auf den Sent.Basso 
mit einem wunderschönen Panorama auf 
die Presanella- und Adamello-Gruppe 
zur Alimonta-Hütte über den S.O.S.A.T. 
Klettersteig. Die erlebnisreiche Tour 
führt uns unter anderem durch eine 
Schlucht und über anschließende lange 
Leitern immer höher hinauf mit unglaub-
lich schönen Ausblicken. Die Sfulmini-
Mulde, in der sich die Alimonta-Hütte 
befindet, ist das schönste Amphithea-
ter der Brenta-Dolomiten und eine ihrer 
schönsten Ecken.

Dienstag, 06. September 

über einen deutschen Auswanderer, der 
nun in Albanien lebt und Wanderer über 
den Peaks of the Balkans führt. Ich war 
so beeindruckt von dem was ich sah, 
dass diese Route direkt als eine meiner 
nächsten Reiseziele feststand. 

Bei einem Besuch bei meinen Eltern 
kurz darauf berichtete ich davon und 
es stellte sich heraus, dass mein Vater 
den gleichen Bericht gesehen hatte, 

ebenso beeindruckt war und diese Rei-
se auch gerne antreten wollte. Ein Tou-
renpartner war also schon gefunden.  
Eigentlich für 2020.

Mit zwei Jahren Pandemie bedingter Ver-
zögerung war es dann im August 2022 
endlich soweit. Von Frankfurt aus flogen 
wir nach Pristina, der Hauptstadt des Ko-
sovo, wo wir direkt von zwei freundlichen 
Reiseleitern in Empfang genommen wur-

den. Um sprachlichen und organisatori-
schen Hürden vorweg aus dem Weg zu 
gehen hatten wir uns entschlossen uns 
einer Gruppe des DAV-Summit-Clubs an-
zuschließen, was sich auch immer wieder 
als vorteilhaft erwiesen hat. Von Pristina 
aus reisten wir zunächst in den östlichen 
Teil des Landes, durch die beeindrucken-
de Rugova-Schlucht ins Gebirge. Unsere 
erste Unterkunft war ein einfacher Berg-
gasthof, der dem uns bekannten Stan-



Gruppenbild

Klosteranlage Maulbronn

In Eguisheim

Am Kaiserstuhl

Haut-Königsburg 

Wanderung zum Belchen
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Roland’s 
Jubiläums-Herbstfahrt
21.09. bis 25.09.2022

Mittwoch, 21.09.  
Unter dem Motto: Genuss und Kultur 
traten wir Punkt 6:30 Uhr unsere Reise 
in den Südschwarzwald an. Das erste 
Ziel auf der Hinfahrt war der malerische 
Weinort Burkheim im Kaiserstuhl. Nach 
einer Wanderung durch die Rheinauen 
und Weinberge zur Burg Sponeck er-
folgte die Weiterfahrt in das Simonswäl-
dertal. Die erforderlichen Buspausen 
genossen wir bei Sekt und bei Kaffee mit 
Selbstgebackenem. Gut gelaunt erreich-
ten wir unser Genuss-Hotel Engel.
 
Donnerstag, 22.09.  
Nach einem reichhaltigen Frühstück ging 
es heute zum 1414 m hohen Belchen. Auf 
gut markierten Wanderwegen ging es 
über den sogenannten „steilen“ Aufstieg 
zum Belchenhaus auf den Gipfel. Der 
Aufstieg wurde mit einem grandiosen 
Blick über das Rheintal mit dem Kaiser-
stuhl, den Vogesen und im Süden bis zu 
den Schweizer Alpen belohnt. Die Rück-
fahrt führte über Sankt Blasien. Dort be-
suchten wir die 3. größte Kuppelkirche 
der Welt, ein imposanter Dom, mit einer 
alles überragende Kuppel. 
 
Freitag, 23.09.     
Bei herrlichem Wetter fuhren wir in das 
benachbarte Elsass zur Haut-Königs-
burg. Die vom Deutschen Kaiser Wilhelm 
II. 1908 neu errichtete Haut-Königsburg 
ist heute ein französisches National-
denkmal. Bei einer Führung durch die 
sehr gut erhaltene Burg erhielten die 
Teilnehmer einen Überblick über deren 
Geschichte. Nach dem Besuch der Burg 
ging es nach Eguisheim, ein typisch el-

sässischer Weinort, welcher mehrfach 
als schönstes französisches Dorf klas-
sifiziert wurde. Nach einer Stärkung in 
einer urigen Weinstube ging es zurück 
in den Schwarzwald. Zum Abendessen 
wurden wir bereits von einem lustigen 
Alleinunterhalter erwartet. Mit Witz und 
Gesang fand dieser herrliche Tag einen 
fröhlichen Abschluss.
 
Samstag, 24.09.   
Heute fuhren wir nach Bickensohl in 
den Kaiserstuhl. Auf dem Lösshohl-
wege-Pfad ging es durch Rebberge 
und Hohlwege hinauf auf die höchste 
Erhebung des Kaiserstuhls, den To-
tenkopf. Der Besuch einer originel-
len Winzerstube rundete diesen er-
eignisreichen Tag im Kaiserstuhl ab. 

Sonntag, 25.09.     
Unsere Rückreise führte nach Maulbronn 
zum Weltkulturerbe. Vom Besuch der 
bestens erhaltenen Klosteranlage des 
Mittelalters nördlich der Alpen waren die 
Teilnehmer tief beeindruckt.

Mit schönen Erinnerungen und vielen 
neuen Erkenntnissen ging es zurück 
nach Bad Kissingen. 

Roland Sauer

Das vertikale Highlight der Brenta-
Durchquerung ist der Sent. Bocchette 
Alte. Nach 45 Minuten Aufstieg von der 
Alimonta-Hütte über Schotterflanken 
und einer Eisrinne gelangen wir zum Ein-
stieg des Klettersteigs bei der Boccade-
gliArmi. Bei ständigem Auf und Ab über 

ausgesetzte Leitern und schöne Quer-
passagen erleben wir auf den “Brenta-
Bändern” Dolomitenfeeling pur. Beein-
druckend ist der Blick auf den Campanile 
Basso, den bekanntesten „Felszacken“ 
der Brenta. Nach rund 3 Stunden steigen 
wir zur Petrotti/Tosa Hütte ab.

Mittwoch, 07. September 
Um 7:50 Uhr fällt der Start bei blauem 
Himmel nicht schwer. Es geht auf den 
Sent. Palmeriin 2,5 Stunden zur Agostini 
Hütte. Nach kurzer Rast bei Americano 
und frischem Apfelstrudel wird die Klet-
tersteigausrüstung angelegt und es geht 
in 40-minütiger Wanderung steil hinauf 
zum Castiglioni Klettersteig. Der Casti-
glioni mit schrägen, stark ausgesetzten 
Treppen und vielen Leitern ist ein wei-
teres Highlight der Tour. Anschließend 

folgt der Abstieg zur XII Apostoli-Hütte 
(2.489 m). Während des Abstiegs zur 
Hütte können wir zur besonderen Freude 
von Dennis mehrere Gämsen beobach-
ten. Nach Ankunft an der XII Apostoli-
Hütte und kurzer Rast machen wir noch 
einen Abstecher zur nahegelegenen, 

1952 entstanden, Felskapelle mit ihren 
charakteristischen Fenstern in Form ei-
nes großen Kreuzes.

Donnerstag, 08. September 
Aufgrund des bereits in der Nacht ein-
setzenden Regens und keiner Aussicht 
auf Wetterbesserung beschließen wir, 
zur Bergstation PraRodont abzusteigen 
und mit der Gondel zur Talstation nach 
Pinzolo abzufahren. Da wir unsere Tour 
gezwungenermaßen verkürzen müs-
sen, wartet Erich mit einer sehr schö-
nen Alternative auf, einem Besuch der 
Bad Kissinger Hütte im Tannheimer Tal 
mit Übernachtung! Nach 6-stündiger 
Fahrt von Madonna di Campiglio stei-
gen wir gegen 19:30 Uhr im Abendrot 
in 1,5 Stunden zur Hütte auf. Nach einer 
köstlichen Kaspress-Knödelsuppe und 

dem ein oder anderen (alkoholischen) 
Getränk lassen wir den Tag ausklingen. 
Am nächsten Morgen, nach einem aus-
giebigen Frühstück, gibt es dann noch 
eine von Erich geführte, sehr interes-
sante Rundtour in und um die Bad Kissin-
ger Hütte. Am Nachmittag geht es nach 

kurzer Stärkung wieder Richtung Bad 
Kissingen. Mit Wehmut, dem Kopf voller 
Berge, fantastischen Eindrücken, einer 
tollen Truppe und einem herzlichen Ver-
geltsgott an Erich, unserem Tourenleiter, 
sind wir alle wieder wohlbehalten zu Hau-
se angekommen.

Andrea Meehan
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Sands, einen kleinen idyllischen Ort. Ziel 
für unseren Einkehrschwung war das 
nördlichste Gasthaus Bayerns, die Wei-
marschmiede, wo wir uns für den Rück-
weg im Biergarten stärkten. Der Weg 
zurück führte uns dann auf dem Frie-
densweg, einem Streckenwanderweg 
entlang der ehemaligen Zonengrenze, 
über Brüchs nach Fladungen zurück. Ei-
nen kurzen Einkehrschwung bei kühlen 
Getränken hatten wir uns bei der Hitze 
dann mehr als verdient. Fazit des Tages: 
Jeder noch so kleine Umweg erweitert 
den Horizont.
 
21.08.2022 – Auf die sagenumwobene 
Milseburg - Abtsroda – Fuldaer Haus
Der Wanderparkplatz oberhalb von 
Abtsroda war Ausgangspunkt unserer 
Tour bei bestem Sommerwetter. Über ei-
nen Waldpfad ging es Richtung Graben-
höfchen. Schon bald war der markante 

Gipfel der Milseburg zu sehen, nach dem 
steilen Anstieg wurden wir mit einem 
der schönsten Panoramen der Rhön be-
lohnt. Nach einer kurzen Rast mit herrli-
chem Ausblick führte die Strecke durch 

das schöne Biebertal auf einem Teerweg 
zum Fuldaer Haus. Nach einem ausgie-
bigen Einkehrschwung auf der schönen 
Terrasse mit tollem Ausblick brachen wir 
auf zum Rückweg zu unserem Parkplatz 
in Abtsroda. Da die spontanen Aktionen 
meistens doch immer die besten sind, 
fuhren wir kurzentschlossen zur Enzian-
hütte, wo wir den herrlichen Tag bei erfri-
schenden Getränken ausklingen ließen.
 
23.10.2022 - Auf den Spuren des Basalts 
– Rundweg Kissinger Hütte
Treffpunkt für unsere Wanderung war 
der Parkplatz Eisernes Kreuz zwischen 
Gefäll und Oberbach.

Bei trockenem und für Oktober recht 
mildem Herbstwetter führte unser Weg 
über rhöntypische

Wiesenflächen und schöne Waldwege 
Richtung Oberbach. An einer Wegkreu-
zung legten wir einen kleinen Umweg 
zum absolut sehenswerten Vulkankrater 
und Geotop am Gebirgsstein ein. Hier 
kann man noch gut die verschiedenen 
Gesteinslagen und Vulkanschlote er-
kennen. Nach einer kurzen Rast brachen 
wir auf zur 2. Etappe unserer Tour. Am 
Ortsende von Oberbach angekommen, 

führte unser Weg weiter bergan Richtung 
Urwald Lösershag. Der urige Rhönberg 
ist als Naturwaldreservat ausgezeichnet. 
Auf dem weiteren Rückweg erreichten 
wir nach einem letzten knackigen Auf-

stieg schließlich wieder die Kissinger 
Hütte für unseren wohlverdienten Ein-
kehrschwung mit Hüttenflair und lecke-
rem Essen. Gestärkt und ausgeruht ging 
es dann zum Parkplatz zurück, vorbei an 
einem türkisblau schimmerndem Basalt-
see. 

Simone Schmied

Wandertouren von und mit Simone Schmied 
2022
15.05.2022 – Wandern und genießen: 
Basaltgestein am Gangolfsberg und 
Thüringer Hütte
Bei sonnigem Wanderwetter startete 
unsere Rundwanderung in Oberelsbach 
und führte aufwärts Richtung Gangolfs-
berg, vorbei an der eindrucksvollen Ba-
saltprismenwald Richtung Thüringer 
Hütte. Die mächtigen Basaltschichten 
sind das Ergebnis vulkanischer Tätigkeit 
vor etwa 20 Millionen Jahren. Nach einer 
verdienten Rast an der Thüringer Hütte 
mit köstlichen Windbeuteln und derglei-
chen führte unser Rückweg über das 
Steinerne Haus zum Ausgangs-punkt 

zurück über eher unbekannte Wald- und 
Wiesenwege mit atemberaubenden Aus-
blicken. Ein toller Tag mit herrlichem  Ein-
kehrschwung bei strahlendem  Sonnen-
schein.
 
26.06.2022 – Rundwanderung von der 
Wasserkuppe zum Guckaisee 
Ausgangspunkt unserer Tour war der 
Parkplatz neben dem Deutschen Segel-
flugmuseum an der Wasserkuppe. Bei 
herrlichem Sommerwetter ging es vor-
bei an der Sommerrodelbahn und dem 
Fliegerdenkmal bergan über den Pferd-
skopf, der neben einer weiten Aussicht 

auch zahlreiche geographische Beson-
derheiten bietet. Nach einem Abstieg 
durch ein schönes Waldstück führte uns 
der Weg zum Guckaisee, der im Sommer 
zum Baden einlädt. Über einen Wiesen-
weg erreichten wir wieder den Sattel 
des Südhangs der Wasserkuppe und 
stiegen hinab nach Obernhausen wo wir 
im schönen Biergarten des Genussgast-
hofs zur Fuldaquelle bei unserem Ein-
kehrschwung köstlich verwöhnt wurden. 
Nach einer verdienten Rast brachen wir 
zum Rückweg zu unserem Ausgangs-
punkt auf, vorbei an der Fuldaquelle 
besichtigten wir das Gipfelplateau des 
Naturschutzgebietes Schafstein. Seine 
große Basaltsteinhalde mit darin befind-
licher Eislinse ist als Nationales Geotop 
ausgewiesen. Eine wunderschöne Tour 
mit netten Menschen und tollen Ausbli-
cken.
 
24.07.2022 – Rundwanderung von Fla-
dungen nach Weimarschmieden
Start unserer Tour bei sehr heißem 
Sommerwetter war der Parkplatz beim 
Freilandmuseum in Fladungen. Vom 
Ausgangspunkt führte der Weg durch 
den Haardwald, der bei der Hitze als 
willkommener Schattenspender dien-
te. Nach einiger Zeit und einer weiteren 
Etappe durch Mischwald erreichten wir 



Mit deinem Mitgliedsbeitrag trägst  
du dazu bei, dass ...

... die rund 320 DAV-Hütten modernisiert  
und mit neuesten Technologien umwelt- 

freundlich betrieben werden können.

... circa 30.000 km Wanderwege in  
Deutschland und Österreich repariert,  
beschildert, markiert und somit sicher  

gehalten werden.

... neue DAV-Kletterhallen eröffnet oder  
bestehende renoviert werden können.

... Familien, Kindern und Jugendlichen  
die Freude am Bergsport und an der Natur  

vermittelt werden kann.

... Ausbildungskurse und Touren für  
alle Altersgruppen und in allen Bergsport- 

Disziplinen angeboten werden können.

... Natur- und Klimaschutzprojekte  
umgesetzt werden können.

... die Schönheit und Ursprünglichkeit  
der Bergwelt erhalten wird.

Wir lieben die Berge.  
Gemeinsam für Bergsport, Natur & Klima.
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Telefon 09733 / 93 25
Fax 09733 / 65 59
www.raumgestaltung-bauer.de

Manggasse 16
97702 Münnerstadt

Zum 25. Jubiläum  
bernHard rosenHeiMer

paul HertericH

tHoMas fiKar

Walter scHultHeiss

güntHer faulsticH

dietMar rossManitH

MoniKa oser

Heidrun ruppert

cHristine KöHler-tHeissen

Klaus abert

barbara JenricH-abert

rutH HaberMann

Wolfgang Herold

rita Müller

udo Müller

Martin Weissenberger

Margot barKoWsKy

Karl-Heinz Morbitzer

Wolfgang KocH

Margarete Hippler

Zum 40. Jubiläum  
ericH leHenbauer

cHrista Klauer

franz Klauer

guenter ellMann

ina Wallauer

gabriele friedricH

andreas ellsässer

Zum 50. Jubiläum  
HerrMann türK

Winfried göppner

MariKa HaHn

Zum 60. Jubiläum  
Wolf-rüdiger stubenvoll

Zum 70. Jubiläum  
HelMut scHacHenMayer
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Welche Vorteile hat eine Mitgliedschaft 
im Alpenverein ?
Der Deutsche Alpenverein und seine 358 Sektionen setzen 
sich für einen nachhaltigen und sicheren Bergsport sowie für 
Natur- und Klimaschutz ein. Gemeinsam sorgen sie für Pflege- 
und Lenkungsmaßnahmen sowie für die Erhaltung von über 
300 Hütten und 30.000 Kilometern Wegen in den Alpen und 
Mittelgebirgen.

Neben vielen anderen Vorteilen bietet der DAV allen seinen 
Mitgliedern einen passenden Versicherungsschutz, ohne den 
niemand in die Berge starten sollte.
 
Vergünstigungen auf Hütten
Auf den 588 Alpenvereinshütten von DAV, OeAV und AVS in 
Deutschland, Österreich und Südtirol, sowie auf den insgesamt 
über 2.000 Hütten der Alpinen Vereine in den Alpen können Sie 
zu Mitgliederpreisen übernachten.

Über dieses sogenannte „Gegenrecht“ können Sie und Ihre Fa-
milie bis zu 50 Prozent sparen: In Frankreich (CAF, FFCAM), der 
Schweiz (SAC-CAS), Italien (CAI), Spanien (FEDME), Liechten-
stein (LAV), Slowenien (PZS) - um nur einige Länder zu nennen.
 
Versicherungsschutz
Jedes Mitglied genießt automatisch den Alpinen Sicherheits 
Service des Deutschen Alpenvereins (ASS). Diese Versiche-
rung übernimmt die Kosten für Suche, Bergung- und Rettung 

bei Bergunfällen weltweit und unfallbedingte Heilkosten (Arzt, 
Krankenhaus) im Ausland. Sie bietet eine 24-h-Notrufzentrale 
und eine Sporthaftpflicht-Versicherung zur Absicherung der 
gesetzlichen Haftpflichtansprüche aus Personen- und Sach-
schäden. Damit sind Sie rundum abgesichert und erleben kei-
ne teuren Überraschungen, wenn Sie die Bergrettung einmal in 
Anspruch nehmen müssen.
 
Was passiert mit den Mitgliedsbeiträgen?
Ein Teil des Mitgliedsbeitrags fließt in die Aufrechterhaltung 
des Hütten- und Wegenetzes. 2019 waren mehr als 15 Millionen 
Euro für fällige Baumaßnahmen auf DAV-Hütten und für die In-
standhaltung der Wanderwege nötig.  Davon wurden knapp 2,4 
Millionen Euro durch öffentliche Mittel oder durch DAV-Partner 
wie die Versicherungskammer Bayern bereitgestellt, den Lö-
wenanteil muss damit der DAV selbst tragen. Einen Teil über-
nehmen die Sektionen selbst, der andere Teil wird mit Darlehen 
und Beihilfen über einen DAV-Solidartopf finanziert. In diesen 
fließt wiederum ein Teil der Mitgliedsbeiträge, den die Sektio-
nen an den Bundesverband abführen.

Wir gratulieren 
unseren treuen Vereinsmitgliedern
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Spenden

Allen Spendern ein ganz herzliches Dankeschön! Wir hoffen auch in Zukunft 
auf die Unterstützung durch unsere Freunde und Mitglieder. Nur so können die 
vielfältigen Aufgaben des Vereins erfüllt werden.

Verstorbene
Wir nehmen Abschied von unseren Mitgliedern

Gesamtspenden, 01.01.2022 bis 31.10.2023       341,85 €

Spenden            Betrag

Manfred Wolf
 

*11.01.1966 † 08.01.2022
Eintritt in den DAV 2017

Erich Zopf 
 

*27.12.1933 † 07.01.2022
Eintritt in den DAV 1979

Rudolf Fries
 

*28.12.1948 † 16.07.2022
Eintritt in den DAV 1986

Marco Jacopino
 

*27.12.1974 † 06.08.2022
Eintritt in den DAV 2013

Mathilde Zopf 

*25.09.1932 † 14.10.2022 
Eintritt in den DAV 1979

Stechen im Knie?  Zwicken im Rücken? 

Hüftbeschwerden?

Deine nächste Wander- oder Bergtour 

wird anders aussehen!

PRIVATE PRAXIS FÜR 
PHYSIOTHERAPIE, LAUFCOACHING & TRAINING

Ganzheitlich.  Maßgeschneidert.  Heilungsorientiert.
Mehr Infos unter www.körperfokus.de

Terminvereinbarung unter: 0177 6939539  I  info@körperfokus.de  I Kontaktformular auf Homepage

Materiallager/Ausleihe
Unsere Sektion ist eine der wenigen DAV 
Sektionen, die ihren Mitgliedern ca. 500 
Ausrüstungs- und Materialteile zur Ver- 
fügung stellt. Um den Umfang und die 
Qualität des Materials zur Verfügung 
stellen zu können, erneuern und aktu-
alisieren wir dieses regelmäßig. Im Juli 
2021 hat unser Materialwart Uwe Herold 
das Material einer umfangreichen Si-
cherheitsprüfung unterzogen. Daraufhin 
wurden viele Gegenstände ausgeson-
dert und neu beschafft. Wir haben somit 
Aus-rüstungsgegenstände auf dem neu-
esten sicherheitstechnischen Stand. 
 
Bei der Ausleihe sind folgende Regeln 
zu beachten und einzuhalten:

 ▶ Bei der Ausleihe von Bergsportaus-
rüstung ist grundsätzlich für jede 
Person die ausleihen möchte, der Mit-
gliedsausweis des DAV vorzulegen.

 ▶ Für deren Rückgabe steht der Abholer  
in der Verantwortung; das Material 
ist im ordentlichen Zustand und 
gereinigt zurückzugeben.

 ▶ Bei der Rückgabe ist es verpflichtend  
auf Verluste bzw. Beschädigungen zur 
Dokumentation hinzuweisen.

 ▶ Pro Mitglied und Ausleihvorgang wird 
eine pauschale Verwaltungsgebühr 
von 5 Euro erhoben. Für Mitglieder bis 
zum 18.Lebensjahr entfällt diese.

 ▶ Für das Ausleihen von Tourenski müs-
sen pauschal 5 Euro entrichtet wer-
den.

 ▶ Nach Ablauf von 14 Tagen entsteht 
eine Überziehungsgebühr von 50 
Cent pro Teil und Tag.

 ▶ Seile; Eisschrauben; Kompass; Hö-
henmesser; GPS-Gerät; Sicherungs-
platten; Klemmkeile; Friends und 
Eisgeräte können aus sicherheits-
technischen Gründen nur in Verbin-
dung mit einem Kurs und über den 
verantwortlichen Fachübungsleiter 
entliehen werden.

 
Auf unserer Homepage sind die aktuali-
sierten Ausleihbedingungen nachzule-
sen.

Wir bitten Euch mit dem Material so um-
zugehen als wäre es Euer eigenes. Die 
Sektion hält im Gegenzug für Euch immer 
technisch einwandfreies Material bereit. 
Diesem Anspruch wollen wir weiterhin 
gerecht werden und wir sind davon über-
zeugt, dass Ihr uns dahingehend voll und 
ganz unterstützt.
 
Buch- und Kartenausleihe
In unserer Bücherei können Fachliteratur 
und Kartenmaterial für die unterschied-
lichsten Aktivitäten rund um den Berg-
sport kostenlos ausgeliehen werden.
 
Die Öffnungszeiten für die Bücherei 
und für die Materialausgabe:
Dienstag 08:00 -12:00 Uhr
Mittwoch 08:00-12:00 Uhr
Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
 
Nähere Informationen in unserer Ge-
schäftsstelle:
Telefon 0971 97999
E-Mail info@dav-kg.de

KlosterLaden ...
immer einen Stopp wert!

Frische Bio-Produkte und regionale Spezialitäten 
Schmackhaft, gesund und nah

Artikel aus über 100 verschiedenen Werkstätten 
Geschenke, Spielwaren, Deko, Schreibwaren u.v.m.

Kaffeerösterei in Koop mit Bühners Rhön Kaffee 
Frisch geröstete Spezialitäten | Kaffee zum Probierpreis

KlosterLaden Maria Bildhausen
Dominikus-Ringeisen-Werk I Region Unterfranken
Maria Bildhausen 6 | 97702 Münnerstadt | Tel. 09766 81-524 | www.bildhausen.de   
Mo - Do 11 :00 - 17:00 Uhr I Fr 9:00 - 17:00 Uhr

NEU: 
Regionalregal

Dachmarke RhönDachmarke Rhön



„Gehen, sich bewegen, auf einen Berg steigen und wieder absteigen –   
    das ist eine Parallele zum Leben.  
 So gesehen hat der Berg große Symbolkraft und Bedeutung.“
    
   Peter Habeler (*1942), Österreichischer Extrembergsteiger 
    und Erstbesteiger des Mount Everest ohne künstlichen Sauerstoff

„Egal wie langsam du 
auch läufst, du schlägst 
alle, die auf der Couch  bleiben.“
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Betrag Aufnahme- 
gebühr

A-Mitglieder  
Vollmitglied ab 26. Lebensjahr 65 € 20 €

B-Mitglieder (ermäßigt)
-  Ehe/Lebenspartner von A-Mitglied (gleiche  

Anschrift und Beitragseinzug von einem Konto)
- Bergwacht
- Senioren ab 70 Lebensjahr
- Schwerbehinderung ab 50%

33 € 15 €

C-Mitglieder – Gastmitglied
Vollmitglied einer anderen Sektion 22 € -

D-Mitglieder
Junior ab 19.- 25. Lebensjahr 33 € 10 €

D-Mitglieder (ermäßigt)
Junior/in mit Behinderungsgrad ab 50% 17 € 10 €

K/J-Mitglieder
Kinder und Jugendliche bis 18. Lebensjahr
Einzelmitgliedschaft

14 € -

Familienbeitrag (nur auf Antrag) 
A und B-Mitglied und alle Kinder der Familie  
des Haushaltes bis einschl. 18. Lebensjahr

98 € 35 €

Familienbeitrag für Alleinerziehende
kann beantragt werden, wenn d. Alleinerziehende als  
A-Mitglied geführt wird und die Kinder (bis einschl.  
18 Lebensjahr) der Sektion Bad Kissingen angehören

65 € 20 €

Eintritt ab 1. Oktober des laufenden Jahres

halber Beitrag
(Vollbeitrag erst 

ab 01.01. des 
neuen 

Kalenderjahres)

abhängig von 
der 

Kategorie

Mitgliedsbeiträge
Hinweise:
1.  Der Stichtag für die altersabhängige 

Zuordnung zur Kategorie ist der 01.01.  
eines Jahres.

2.  Für die Ermäßigungen gilt, dass sie  
jeweils bis 15. Oktober des vorher-
gehenden Jahres beantragt werden 
müssen. Nachweise sind erforderlich.

3.  Die Umstufung von D- auf A-Mitglieder  
und von K- auf D-Mitglieder erfolgt  
automatisch.

Stammtisch 
- Donnerstagstreff im DAV-Zentrum
Zu unserem Donnerstag-Stammtisch, 
der seit den 1980-iger Jahren regelmä-
ßig stattfindet, sind alle Mitglieder der 
Sektion willkommen. Als Kontakt- und 
Informationsaustausch ist der Donners-
tag-Stammtisch die Gelegenheit zum 
gemütlichen Beisammensitzen bei ei-
nem Schoppen oder Bierchen. Beginn ist 
um 19 Uhr. 

Es erfolgt dabei auch die Materialausga-
be und Rücknahme. Die jeweils gelten-
den Corona-Regeln sind zu berücksich-
tigen. 

Dienstags-Sportgruppe 
Immer am Dienstag bietet sich die Ge-
legenheit zum Strecken, Dehnen und fit 
halten! Unter der Leitung von Thorn Plö-
ger und seiner Frau Martina treffen sich 
Sportinteressierte aller Altersgruppen in 
der Turnhalle der Realschule Bad Kissin-
gen, Valentin-Weidner-Platz 4. 

Ab 19 Uhr sind alle DAV-Mitglieder will-
kommen und es geht mit viel Spaß an der 
Gymnastik und der Bewegung los, frei 
nach dem Motto: „Egal wie langsam du 
auch läufst, du schlägst alle, die auf der 

Couch bleiben“. Während der Schulferi-
en entfällt das Training. 

Neuanschaffungen
Kinderkraxe
Um den Nachwuchs schon frühzeitig an 
die Berge heranführen zukönnen, haben 
wir zwei neue Kinderkraxen für unser Ma-
teriallagerangeschafft. Die Kraxen kön-
nen ab sofort zu den üblichen Bedingun-
gen  der Sektion ausgeliehen werden.

Eine Waschmaschine der besonderen 
Art – unsere neue Griffe-Waschmaschi-
ne
Die Klettergriffe müssen in unserer Klet-
terhalle spätestens nach einigen Wo-
chen abgeschraubt und gereinigt wer-
den. So war es in der Vergangenheit ein 
erheblicher personeller und materieller 
Aufwand, die Griffe mit Dampfstrahler 
abzuspritzen. Deshalb haben wir in die-
sem Jahr eine Griffe-Waschmaschine 
angeschafft. Das erleichtert die Reini-
gung erheblich. Abgesehen vom Zeit-

aufwand wird dadurch auch eine Menge 
Wasser gespart. Zusätzliche Arbeitsgän-
ge und doppeltes Handling für nachspü-
len  entfallen. Mit umweltfreundlichen 
Reinigern und der Wiederverwendung 
von Waschwasser werden moderne An-
forderungen und Umweltstandards er-
füllt. Die Reinigung erfolgt bei geringer 
Waschtemperatur und spart Energie und 
die Reinigersubstanzen sind leicht biolo-
gisch abbaubar. Außerdem haben wir da-
mit zum DAV Klimaschutzprojekt schon 
einen wichtigen Beitrag geleistet.



Emissionsbilanzierung

Seid dabei! Alle Infos und Material rund um Klimaschutz im DAV findet ihr im DAVintern unter 
Klimaschutz > Klimaschutz in Sektionen und Landesverbänden > Emissionsbilanzierung

Ziel: Klimaneutralität wird 
im DAV bis 2030 erreicht.
Der DAV folgt dem Prinzip:  
„Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren“

Gesetze Zwischenziele
• Emissionsreduzierung um 30%  

bis 2026 (Basisjahr 2022)
• Erhebung von Klimaschutzkennzahlen
Die Erstellung einer Emissionsbilanz ist der erste Schritt,  
um den CO₂-Fußabdruck des DAV zu erfassen:
• Identifizieren von emissionsintensiven Prozessen & 

Aktivitäten
• Umsetzung und Voranbringen von passenden Klima-

schutzmaßnahmen
 Daher Bilanzierung der Emissionen im DAV ab 2022
Für die Umsetzung und Koordination der Emissionsbilan- 
zierung in der Sektion sind die Klimaschutzkoordinator- 
*innen verantwortlich.

Schritt für Schritt zur Emissionsbilanzierung  

Geschäftsstelle

Hütte

Kletter-/Boulderhalle

Sonstiges: Wegeinfrastruktur,  
sonstige Sportanlagen etc.

Abfall, Heizung, Klimaanlage, Strom, Wasser

Flotte, Pendelverkehr & Homeoffice, Geschäftsreisen 
mit Auto, Bahn, Bus und Flugzeug, Hotel

Softwarebenutzung

Software

Server, eingekaufte Güter und Dienstleistungen, Ver-
anstaltungsaktivitäten, Baumaßnahmen,  
Hubschrauberflüge

Veranstaltungsaktivitäten

Manuell

1. Sektion in Standorte aufteilen

Die Sektion wird in die rechts dargestellten Standorte/
Organisationseinheiten aufgeteilt. 
Standorte, die in der Sektion nicht vorhanden sind, 
müssen auch nicht erfasst werden.

1. Sektion in Standorte aufteilen

2. Emissionsquellen auswählen

Für die Organisationseinheiten sind jeweils alle  
relevanten Emissionsquellen innerhalb der Sektion  
zu erfassen. 
Je präziser die Emissionsquellen erfasst werden, desto 
besser ist später die Grundlage für die Ausarbeitung der 
Klimaschutzmaßnahmen.

2. Emissionsquellen auswählen

Die Datenerfassung erfolgt für die Gebäude, Mitarbei-
tenden und digitale Kommunikation softwarebasiert 
direkt über das vom DAV bereitgestellte  Bilanzierungs-
tool. 
Für Aktivitäten mit hohem Datenaufkommen, wie Ein-
käufe und Veranstaltungen werden die Daten manuell 
in Excel-Tabellen erfasst, die im Anschluss in das Bilan-
zierungstool hochgeladen werden.

3. Daten erfassen
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Kurse, Veranstaltungen und vieles mehr werden unter die Lupe 
genommen. Die Teilnehmenden unser Veranstaltungen dürfen 
sich also nicht wundern, wenn zum Beispiel ein Tourenleiter 
sie danach fragt, wie sie denn zur Tour oder dem Kurs ange-
reist sind. Für die Mobilitätsemissionen, die vermutlich den 
allergrößten Anteil ausmachen werden, ist es wichtig zu wis-
sen, ob der Ausgangspunkt der Tour etwa mit Auto, Bus oder 
Zug erreicht wurde und wie viele Personen in einem Fahrzeug 
mitgefahren sind. Diese Daten werden anonym gesammelt 
und daraus die Emissionen über anerkannte Erfahrungswerte 
(Emissionsfaktoren) berechnet. Dann müssen sie in das online-
Bilanzierungstool eingegeben werden. Die Berechnung erfolgt 
dann automatisch.

Was kann jede Einzelne / jeder Einzelne zum Klima- und Res-
sourcenschutz beitragen, um dem Prinzip der Nachhaltigkeit 
gerecht zu werden?
 
1. Vermeiden
Die besten Umwelteinflüsse sind die, die gar nicht entstehen, 
denn sie haben keine Auswirkungen auf das Klima. Warum also 
nicht mal das Rad statt dem Auto zum Einkaufen nehmen und 
so den CO2-Ausstoß der Autofahrt komplett vermeiden? Oder 
die kaputte Jacke reparieren und den Kauf einer neuen nach 
hinten verschieben?
 

2. Reduzieren
Was aber, wenn sich der CO2-Ausstoß nicht vermeiden lässt? 
Das Stichwort heißt dann „reduzieren“ oder sparen. Wer das 
Auto stehen lässt, spart nicht nur das Geld für Benzin, son-
dern schont auch noch die Umwelt. Auch Heizkosten lassen 
sich durch richtiges Dämmen reduzieren. Und die Bildung ei-
ner Fahrgemeinschaft zur nächsten Bergtour erleichtert zum 
einen die Tourenplanung bei der Anfahrt und verringert gleich-
zeitig die CO2-Bilanz.
 
3. Kompensieren
Was ist aber mit den Aktivitäten, die sich nicht vermeiden oder 
reduzieren lassen? Wer schon immer mal einen Sechstausen-
der besteigen wollte, wird nicht darum herumkommen, in die 
Ferne zu reisen. Es bleibt dann aber immer noch die Möglich-
keit, die entstandenen Treibhausgase durch eine Spende 
auszugleichen. So können Projekte finanziert werden, die bei-
spielsweise in Nepal den Bau von Biogasanlagen unterstützen, 
so dass dort CO2 eingespart wird.

Wir benötigen Eure aktive Mithilfe. Besonders freuen würden 
wir uns über Mitwirkende, die uns dabei  unterstützen. Aber 
auch Fragen, Anregungen und punktuelle Unterstützung sind 
herzlich willkommen.

Artur Zoll

Unser neuer Fachübungsleiter - 
Sebastian Back
Hallo, mein Name ist Sebastian Back - meine Freunde nennen 
mich jedoch einfach nur Basti. Ich habe im Jahr 2022 meine 
Fachübungsleiterausbildung zum Trainer C Bergwandern ab-
solviert und stehe nun dem DAV Bad Kissingen als neuer Trai-
ner zur Verfügung. In diesem Jahr werde ich meine erste Tour 
anbieten und freue mich jetzt schon auf ein paar schöne Tage 
in den Bergen.

Kurz zu meiner Person: Ich bin 31 Jahre und leidenschaftlich 
gerne in der Natur unterwegs. Hier übe ich verschiedenste 
Sportarten aus, welche von Jahreszeit zu Jahreszeit variieren. 
Von Bergwandern, Trailrun, Klettersteig, über MTB en, Kajak-
fahren, Sportklettern bis hin zum Langlaufen im Winter ist alles 
vertreten. 

Ich selbst bin gerne im DAV, da man hier von erfahreneren 
Bergsportlern etwas lernen kann und so seinen Horizont er-
weitert. Außerdem finde ich es schön, ein Hobby zusammen 
mit anderen Gleichgesinnten zu teilen.

Das Klimaschutzkonzept des DAV
Bis 2030 möchte der Deutsche Alpenverein klimaneutral sein. 
Damit bekennt sich der DAV zu seiner Verantwortung, dem Kli-
mawandel aktiv entgegenzutreten. Auf der Hauptversammlung 
2021, die Ende Oktober in Friedrichshafen stattfand, stimmten 
87 Prozent der Delegierten für die Klimaschutzstrategie, die 
das Ziel der Klimaneutralität genauer beschreibt. Klimaneut-
ralität bedeutet demnach, dass der DAV für alle Kohlendioxid-
Emissionen, die nicht vermieden oder reduziert werden kön-
nen, Kompensationen einführen will.
 
Hauptziele der Klimaschutzstrategie sind:

 ▶ Der DAV stellt seine Aktivitäten auf den Prüfstand und be-
rücksichtigt dabei die Erfordernisse des Klimaschutzes mit 
hoher Priorität.

 ▶ Mit dem Dreiklang „vermeiden vor reduzieren vor kompen-
sieren“ soll der CO2-Fußabdruck substanziell verkleinert 
werden.

 ▶ Klimaneutralität wird für alle im DAV bis 2030 erreicht - vor-
rangig mit Vermeidungs- und Reduktionsmaßnahmen.

 ▶ Erst im letzten Schritt wird Klimaneutralität durch die Kom-
pensation nicht vermeid- und reduzierbarer Emissionen er-
reicht.

Das ist ein ehrgeiziges Ziel. Um die dafür notwendigen Maß-
nahmen zu identifizieren und umzusetzen, muss der Gesamt-

verein und damit jede einzelne Sektion zunächst herausfinden, 
in welchen Bereichen der Vereinsaktivitäten in welchem Um-
fang CO2-Emisionen entstehen. 

Der erste Schritt auf dem Weg zur Klimaneutralität ist es damit, 
dass wir eine CO2-Bilanz für das Jahr 2022/2023 erstellen.

Ab 2023 geht es dann auf Grundlage dieser Bilanz darum, Maß-
nahmen zu planen und schrittweise umzusetzen. Pro Tonne 
CO2-Emission fließen dafür zunächst 90 Euro in ein sektions-
eigenes Klimaschutz-Budget, aus dem die Maßnahmen finan-
ziert werden. Darüber hinaus können Maßnahmen auch aus 
dem DAV-Klimafond finanziert werden, in den seit 2021 pro 
Vollmitglied ein Euro aus den Mitgliedsbeiträgen eingezahlt 
wird.

Das stellt alle im DAV - also neben den ehren- und hauptamtlich 
Aktiven auch die Mitglieder - vor neue Herausforderungen und 
macht in manchen Fällen auch ein Umdenken nötig.
 
Was bedeutet das für unsere Sektion?
Im ersten  Schritt gilt es zu ermitteln, welche Treibhausgas-
Emissionen durch welche Aktivitäten unseres Vereins verur-
sacht werden.  Dazu müssen in allen Bereichen die relevanten 
Daten ermittelt werden: Stromverbrauch, Heizungsrechnung, 
Materialeinkauf, Dienstreisen, Müllentsorgung, Touren und 



Unersetzlich ist das Ehrenamt für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und unser Zusammenleben. Wir in unserer DAV-Sektion freuen uns über 
jede Unterstützung und helfende Hand. Jeder Verein lebt vom Einsatz und 
von den Ideen seiner Mitglieder, denn nur mit diesem freiwilligen Engage-
ment können wir den Verein in eine gesicherte Zukunft führen. Gutes tun 
und dabei Spaß haben! Möchtest Du mitarbeiten und Verantwortung über-
nehmen; dann informiere Dich auf Seite 5, Nachwuchsarbeit in diesem Heft 
oder melde Dich direkt bei der Vorstandschaft nach dem Motto „Gemein-
sam ziehen wir an einem Seil für die DAV-Sektion Bad Kissingen!“
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Unser Schaukasten
Mittendrin im Geschehen in der Badgas-
se/Ecke Marktplatz von Bad Kissingen 
hängt unser Schaukasten. In Zeiten der 
digitalen Medien ist er für viele Jüngere 
ein Relikt aus vergangenen Tagen, doch 
wird er als Informationspunkt genutzt 
und von Heinz Steidle auf dem neusten 
Stand gehalten. Vielleicht schaut ihr mal 
vorbei!

Ausgebildete Führungskräfte 
und Fachübungsleiter
Trainer B Skihochtour
Dieter Rödel, Mobil 01727410238
Jan Herterich, Mobil 01602033656

Trainer C Skibergsteigen
Fabian Keller 01702653210
Jan Herterich, Mobil 01602033656

Trainer C Skilauf 
Michael Schmid, Mobil 015757309570

Trainer B 
Hochtouren/Eisfallklettern/Alpinklettern
Andreas Grau, Mobil 017661460846

Trainer C  Bergsteigen
Uwe Herold, Tel. 09717857355
Marko Koberstein, Mobil 01705812232
Edgar Kröckel, Mobil 01703014006

Trainer B Alpinklettern
Karl-Heinz Morbitzer, Mobil 01758245360

Trainer C Sportklettern
Jürgen Herold, Mobil 015110409600

Trainer C Sportklettern für 
Menschen mit Behinderung
Kerstin Vonderau, Tel. 09771991143

Trainer C Sportklettern indoor
Josue Perez Mejia 0163 9102751

Kletterbetreuer 
Kerstin Vonderau, Tel. 09771991143
Robert Wolf, Tel. 097163469

Trainer C Bergwandern
Sebastian Back 015158797453
Simone Schmied, Mobil 015125296588

Wanderleiter
Edi Hahn, Tel. 09712217
Heinz Steidle, Mobil 01719521152
Artur Zoll, Mobil 01726762113
Erich Lehenbauer 0971 65163

Fachübungsleiter Mountainbike
Karlheinz Hahner, Mobil 01705844197
Michael Schmid, Mobil 015757309570

Fachübungsleiter Breitensport (BLSV)
Florian Neuland, Mobil 015112481209
Thorn Plöger, Mobil 017662031822
Pascal Reiß, Mobil 015253614301

Beiräte
Naturschutzreferent
Claus Schenk
E-Mail: naturschutz@dav-kg.de

Ausbildungsreferent/Tourenwesen
Jürgen Herold
E-Mail: tourenfuehrer@dav-kg.de

Hüttenwart
Erich Lehenbauer
E-Mail: huettenwart@dav-kg.de

Materialwart
Uwe Herold
E-Mail: materialwart@dav-kg.de

Hallenwart, Referent BLSV
Michael von Schaabner
E-Mail: kletterhalle@dav-kg.de

Stellv. Hallenwart, Sportreferent KLH
Franz Peter Weber
E-Mail: kletterhalle2@dav-kg.de

Breitensport
Florian Neuland
E-Mail: breitensport@dav-kg.de

Öffentlichkeitsarbeit / Pressereferent
Heinz Steidle
E-Mail: pressereferent@dav-kg.de

Betreuung DAV-Zentrum
Wolfgang Speyer
E-Mail: betreuungdavzentrum@dav-kg.de

Stv. Betreuung DAV Zentrum
Reiner Simon
E-Mail: betreuungdavzentrum@dav-kg.de

Geschäftstelle
Franziska von Schaabner leitet unse-
re Geschäftsstelle. Sie hilft bei allen die 
Mitgliedschaft betreffenden Fragen so-
wie bei der Materialausgabe und nimmt 
Anmeldungen entgegen.

Vorstand
1. Vorsitzender
Artur Zoll
E-Mail: vorstand@dav-kg.de

2. Vorsitzender
Vakant – aktuell nicht besetzt

3. Vorsitzender
Andreas Grau
E-Mail: vorstand3@dav-kg.de

Schatzmeister
Hartmut Breunig
E-Mail: schatzmeister@dav-kg.de

Schriftführerin
Birgit Rechtenbacher
E-Mail: schriftfuehrer@dav-kg.de

Jugendreferent
Matthias Schmitt
E-Mail: jugendreferent@dav-kg.de

Kontakt
Sektion Bad Kissingen 
des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. 
Geschwister-Scholl-Platz 5
97688 Bad Kissingen
Tel. 0971 97999
Fax 0971 7851298
www.dav-kg.de
E-Mail: info@dav-kg.de

Öffnungszeiten der Geschäftstelle
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr

Bankverbindung
Sparkasse Bad Kissingen 
(BIC: BYLADEM1KIS)
Sektionskonto 
IBAN: DE67 7935 1010 0000 1007 27

Bad Kissinger Hütte im Tannheimer Tal
Geöffnet Anfang Mai bis Ende Oktober
Hüttenwirtin: Sabine Wirth
Telefon Hütte: 0043 676 3731166
E-Mail: info@badkissingerhütte.at
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Datenschutzerklärung der Sektion
Informationen zum Datenschutz: 
Wir möchten Sie darüber informieren, 
dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittser-
klärung angegebenen Daten über Ihre 
persönlichen und sachlichen Verhält-
nisse (sogenannte personenbezogene 
Daten) gleichermaßen auf Datenverar-
beitungs-Systemen der Sektion, der Sie 
beitreten, wie auch des Bundesverban-
des des Deutschen Alpenvereins (DAV) 
gespeichert und für Verwaltungszwecke 
der Sektion, bzw. des Bundesverbandes 
verarbeitet und genutzt werden.Verant-
wortliche Stelle im Sinne des § 3 (7)BDSG 
bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sek-
tion, der Sie beitreten.

Eine Übermittlung von Teilen dieser Da-
ten an die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände findet nur im Rahmen 
der in den Satzungen der Landes- und 
Sportfachverbände festgelegten Zwe-
cke statt. Diese Datenübermittlungen 
sind notwendig zum Zwecke der Orga-
nisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbe-
triebes und zum Zwecke der Einwerbung 
von öffentlichen Fördermitteln. Wir si-
chern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen 
Daten vertraulich zu behandeln und nicht 
an Stellen außerhalb des DAV, weder 
außerhalb der Sektion, noch außerhalb 
des Bundesverbandes und der jeweilige 
Landes- und Sportfachverbände weiter-
zugeben.

 

Sie können jederzeit schriftlich Auskunft 
über die bezüglich Ihrer Person gespei-
cherten Daten erhalten und Korrektur 
verlangen, soweit die bei der Sektion 
und der Bundesgeschäftsstelle gespei-
cherten Daten unrichtig sind. Sollten die 
gespeicherten Daten für die Abwicklung 
der Geschäftsprozesse der Sektion, 
bzw. des Bundesverbandes nicht erfor-
derlich sein, so können Sie auch eine 
Sperrung, gegebenenfalls auch eine Lö-
schung Ihrer personenbezogenen Daten 
verlangen.

Der Bundesverband des DAV sendet pe-
riodisch das Mitgliedermagazin DAV Pa-
norama in der von Ihnen gewählten Form 
(Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein 
Interesse am DAV Panorama haben, so 
können Sie dem Versand bei Ihrer Sek-
tion des DAV schriftlich widersprechen.

Nach einer Beendigung der Mitglied-
schaft werden Ihre personenbezoge-
nen Daten gelöscht, soweit sie nicht, 
entsprechend der steuerrechtlichen 
Vorgaben, aufbewahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen 
Daten für Werbezwecke findet weder 
durch die Sektion, den Bundesverband, 
Kooperationspartner des Bundesver-
bandes des Deutschen Alpenvereins; 
noch durch die jeweiligen Landes-und 
Sportfachverbände statt.

 

Ich habe die oben stehenden Informati-
onen zum Datenschutz zur Kenntnis ge-
nommen und akzeptiert.

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sek-
tion und Bundesverband. Ich willige ein, 
dass die Sektion sowie der Bundesver-
band des DAV meine E-Mail-Adresse 
zum Zwecke der Übermittlung der von 
mir ausgewählten Medien sowie zur all-
gemeinen Kommunikation nutzt. Eine 
Übermittlung der E-Mail-Adresse an 
Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Nutzung der Telefonnummer durch Sek-
tion und Bundesverband. Ich willige ein, 
dass die Sektion sowie der Bundesver-
band des DAV, soweit erhoben, meine 
Telefonnummern zum Zwecke der Kom-
munikation nutzen. Eine Übermittlung 
der Telefonnummern an Dritte ist dabei 
ausgeschlossen.

Datenschutzbeauftragter:
Prof. Dr. Rolf Lauser
Dr.-Gerhard-Hanke-Weg 31
85221 Dachau
E-Mail: rolf@lauser-nhk.de

Deutscher Alpenverein (DAV) e.V.
Sektion Bad Kissingen
Der Vorstand
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Sonder- 
konditionen  
für Mitglieder 
des DAV  
Bad Kissingen:

•  Eintrittspreis  
für Jugendliche  
bis 16 Jahre 5,-€

•  Tageskarten/Zehnerkarten  
Ermäßigung für  
Mitglieder des DAV

•  Mitglieder des DAV  
Bad Kissingen  
zahlen bei Abschluss 
eines Abonnements  
keine Aufnahme- 
gebühr

•  2x im Jahr freier Eintritt  
an einem Samstag- 
vormittag für die Jugend 
des DAV (bis 16 Jahre  
mit Betreuer)

KletternKlettern 
im

 Sporttreff 2000
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